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riken ſtillgelegt
Aniform für alte RGBOKämpfer Radikalſozialiſten kritiſieren Doumergues
Gtaatsreformpläne „MNG5“Gonderbericht über ſowjetruſſiſches Frauenleben

Geparatiſtenlügen zurückgewieſen
Planmäßige Gabotageverſuche aufgederkt

Kundgebungen der DA
Berlin, 26. Oktober. Das Raſſe und

Propagandaamt der Deutſchen Arbeits
front teilt mit: Am kommenden Dienstag,
dem 30. Oktober, finden in allen Ortsgruppen
der Deutſchen Arbeitsfront im ganzen Reich
gtoße Maſſenkundgebungen ſtatt, in
denen die weittragende Bedeutung der Ver
otdnung des Führers vom 25. Oktober d. J.
aigführlich dargeſtellt werden wird. Alle Volks
gſen werden auf dieſem Wege auf die
Whügkeit dieſer Kundgebungen aufmerkſam
gewaht,

Amelſtreifen der 6A- Männer
auf beiden Armen

Berlin, 26. Oktober. Die Adjutantur des
(fef des Stabes teilt mit: Hinſichtlich der Aus
haung über das Tragen der Aermel-
ſteifen der alten verdienten SAMänner iſt
en Frrtum inſofern unterlaäufen, als

l. dieſe Aermelſtreifen nicht nur am linken,
lndern an beiden Armen,
2 die Aermelſtreifen um den ganzen

Arm herum getragen werden.

Polniſcher Botſchafter in Berlin
Deutſche Botſchaft in Warſchau.
Berlin, 26. Oktober. Die deutſche Regie

kung und die polniſche Regierung ſind überein
hekommen, die Geſandtſchaften in Warſchau
und Berlin mit Wirkung vom 1. November
d J. zu Botſchaften zu erheben. Zu Botſchaf
ern ſind die beiden bisherigen Geſandten er
ünnt worden.

Vie gewonnen, ſo zerronnen!
otteriegewinn von 100000 Frs.

geſtohlen.
„Brüſſel, 26. Okt. (Eig. Meldung.) Ein
inwohner der Stadt Brügge, der in der bel
P hen Kolonial Lotterie 100 000 Frs. gewon
en und den Betrag am Dienstag in Brüſſel
inkaſſtert hatte, wußte nichts Beſſeres zu tun,
s ſein Glück durch ein Gelage in einem be
ichtigten Lokal in der Nähe des Nordbahnhofs

ne war ſein Schrecken, als er
Wohn e geſamten Lotteriegewinns von
eraubt Ers. durch Taſchendiebe vder diebinnen
ent 2 ſah. Die polizeiliche Unterſuchung nach

Täter war bisher ergebnislos.

Veſtätigtes Todesurteil
gen den Harzer Mädchenmörder.
Leipzig obat arg Oktober. Das Reichsgericht ver

en bſahrie nerstag antra

en n Joſef Moſch aus Thale ge
m 9 W des Schwürgerichts Halberſtadt

z gut eingelegte Reviſion als unbe
Damit iſt der Angeklagte wegen

zwei Fällen rechtskräftig
Tode verurteilt unter Ab
Ehrenrechte auf Lebenszeit.
13. Mai die 26jährige Lern

or am 14. aren ge Hausangeſtellte Marie Piekarekſchen Vraunlage und Elend e

Se Hwaßenbrücke brach ein
chau, 26. „Hktober. Jn Berwald bei

Straße rn r Nähe von Krakau, ſtürzte
ſieben mrüte ein und riß ein Fuhrwerk
in P in den Fluß. Zweiageninſaßſen ſonenſawerwerlelt waren ſofort tot, zwet wurden

bungen dav

ründet.

antragsgemäß die von

an kamen mit leichten Ver

„Saarbrücken, 26. Oktober. Die Ab-
ſtimmungskommiſſion weiſt am Donnerstag in
einer ſoeben der Saarpreſſe zugeleiteten Mit
teilung die von der Separatiſtenpreſſe immer
wieder vorgebrachten Behauptungen von

angeblich 100 000 Fälſchungen

in den Abſtimmungsliſten klar und deutlich
zurück.

Jn ihrer ausführlichen Veröffentlichung
dankt die Abſtimmungskommiſſion zunächſt
allen Stellen, die ſich für eine Beſſerung der
Liſten eingeſetzt hätten, und richtet auch ferner
hin an jeden die Aufforderung, alle bekannten
Mängel der Liſten, namentlich die Doppelein
tragungen, den Kreisbüros der Kommiſſion
bekanntzugeben. Es heißt ſodann, daß es bis
jetzt nicht möglich ſei, ſich jetzt ſchon ein genaues
Bild über die Zahl und die Begründung der
eingelaufenen ſowie der noch zu erwartenden
Einſprüche zu machen. Die Abſtimmungs-
kommiſſion betont jedoch, daß ſie ſich über einen
kritiſchen Einwand allgemeiner Natur jetzt
bereits ſchon äußern könne, nämlich über die
ſchätzüngsmäßige Zahl der Stimm-
berechtigten. Auf Grund eingehend geführter

ſtatiſtiſcher Berechnung kommt die Abſtim
mungskommiſſion ſodann unter Berückſichtigung
aller in Frage kommenden Faktoren zu dem
Ergebnis,

daß die mögliche Zahl der in die Abſtim
mungsliſten einzutragenden Stimmberech
tigten auf ungefähr 550000 geſchätzt wer

den könne.
Die Abſtimmungskommiſſion bezieht ſich

ſodann auf die Zahl der vorläufig in die Ab
ſtimmungsliſten eingetragenen Perſonen in
Höhe von 532 000 und erklärt hierzu, daß in
bezug auf die Geſamtzahl für die Behauptung,
daß die vorläufigen Liſten übermäßig viele zu
unrecht eingetragene Perſonen enthalten, kein
Grund zu finden ſei.

Die bewußt irreführenden Darlegungen der
Separatiſtenpreſſe über Hunderttauſende
von Fälſchungen in den Abſtimmungs
liſten dürften durch dieſe Erklärung ebenſo als
Lüge entlarvt ſein, wie damit die plan-
mäßigen Sabotageverſuche dieſer
Kreiſe, die Abſtimmungsvorbereitungen aus
nur zu durchſichtigen Gründen zu erſchweren,
von maßgebender Seite durchſchaut ſind.

Genfationelle Enthüllungen Llotzß Georges:

Annützes Hinſchlachten engliſcher Diviſionen
Heftige Angriffe gegen den früheren Oberbefehlshaber Lord Haig

London, 26. Okt. Die am Freitag er
folgte Veröffentlichung des 4. Bandes der
Kriegserinnerungen Lloyd Georges erregt in
der ganzen Preſſe das allergrößte Aufſehen,
und zwar hauptſächlich wegen der ungemein
ſcharfen Verurteilung des vormaligen Ober
befehlshabers der engliſchen Druppen, Lord
Haig, den der ehemalige britiſche Premier-
miniſter perſönlich für das

zweckloſe Hinſchlachten der engliſchen
Diviſionen

im Sommer 1917 bei Pasſchendael verantwort
lich macht. Alle Blätter veröffentlichen lange
Auszüge und Jnhaltsangaben des betreffenden
Kapitels des Buches. Jn einer Beſprechung des
Buches heißt es, nach Pasſchendael habe die
mächtige britiſche Armee nicht mehr im
wahren Sinne des Wortes gekämpft, denn ihr

Geiſt ſei getötet und ihre Hoffnungen ſeien
zerſtört worden. Das Argument, mit dem
Lloyd George es rechtfertigt, daß er nicht für
die Erſetzung des damaligen Sir Douglas
Haig durch einen anderen geſorgt hat, lautet,
es habe niemanden gegeben, den er an
deſſen Stelle hätte ſetzen können. Churchill ſagt
in einer Beſprechung des Lloyd George'ſchen
Buches: Haig war überzeugt von ſich und
ſein Stabschef Robertſon war eigen

ſinnig.
Sie beherrſchten den militäriſchen Apparat und
hatten die Preſſe für ſich. Gemein ſam
trieben ſie beinahe fünf Monatehang die Truppen durch denSchlamm von Pasſchendael vorwärts, ver
loren 400000 Mann und brachen beinahe das
Herz der britiſchen Armee.

Hunderte bewaffneter Vanditen zu Pferde

Mexikaniſche Stadt ausgeplündert
London, 26. Oktober. Nach einer Reuter

meldung aus Mexiko-Stadt bemächtigten ſich
am Mittwoch abend etwa 100 bewaff-
nete Banditen zu Pferde der kleinen
Stadt Tenangodel-Valle im Staate
Mexiko. Zunächſt beſetzten ſie die Polizeiſtelle.
Sie eigneten ſich die dort befindlichen Waffen
an und durchſchnitten die Fernſprech- und Tele
graphenleitungen. Jm Gefängnis der Stadt
öffneten ſie die Zellen und ließen die Sträf
linge frei. Jm Rathaus wurde ihnen aber ſo
ſtarker Widerſtand geleiſtet, daß ſie es nicht
einnehmen konnten. Es war noch rechtzeitig
gelungen, die Nachricht von den Vorfällen tele-
graphiſch abzuſenden. Mexikaniſche Bundes
truppen wurden ſchleunigſt nach der Stadt
entſandt, worauf die Banditen das Weite
ſuchten. Vorher hatten ſie die Waren

häuſer und zahlreiche kleinere Ge
bäudegeplündert.

Es iſt nichts ſo dumm
Berlin, 25. Okt. In ausländiſchen Zeitungen

iſt ein Artikel erſchienen, wonach auf Ver
anlaſſung des Propagandaminiſteriums neue
deutſche Spielkarten bei der Spielkartenindu
ſtrie in Altenburg in Auftrag gegeben worden
ſeien, auf denen führen de Männer des
Staates anſtelle der bisher üblichen
Könige treten ſollen.

Das Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda teilt hierzu mit, daß die Mit
teilung jeglicher Grundlage entbehrt.

Der Beſuch in Warſchau
Dr. Tr. Halle-Saale, den 25. Oktober 1934.

Deutlich zeichnet ſich der Unterſchied zwiſchen
den Reiſen derjenigen europäiſchen Staats
männer ab, die als Abgeſandte ihrer General
ſtäbe das Arbeitsziel in mehr oder weniger
feſten Bloöckbildungen erblicken und auf der
anderen Seite den Beſuchern derjenigen
Männer, die den feſten Willen haben, neue
außenpolitiſche Wege zu beſchreiten. Zu dieſen
gehört zweifellos auch der ungariſche Miniſter
präſident Gömbös, der vor wenigen Tagen
von ſeiner Reiſe nach Warſchau zurückgekehrt iſt.

Die ſeit Marſeille nur noch aufgeregter ge
wordene europäiſche Preſſe hat ſich dieſes Be
ſuches mit großem Eifer bemächtigt und, wie
üblich, die weitgehendſten Kombinationen daran
geknüpft. Man hat ſogar zur Erklärung dieſes
Plänomens die geſchichtlich verbürgten Be
ziehungen dieſer beiden Länder herangezogen.
Bei allen Gemeinſamkeiten in früheren Jahr-
hunderten ſind es jedoch ganz regle Er
ſcheinungen des politiſchen Lebens Eu
ropas, welche die Urſache dieſer ungariſch
polniſchen Annäherung darſtellen.

Ungarn iſt in der letzten Zeit in wilden
Preſſekampagnen berannt worden, nicht zuletzt
deshalb, weil es nicht einen Augenblick ſeine
reviſioniſtiſchen Beſtrebungen verhehlt hat. Die
Kleine Entente war es vor allem, die Ungarn
mißtraute und die Prager Preſſe veranlaßte,
etwas allzu laut über die Warſchaureiſe des
ungariſchen Regierungschefs herzufallen. Noch
iſt die Zeit in aller Erinnerung, wo Polen,
welches ſchließlich dem Verſailler Syſtem auch
mancherlei zu verdanken hat, als Verteidiger
des status quo keinen Boden für eine Freund-
ſchaft mit einem Lande bot, welches gerade die
Nachkriegsverträge mit heiligſter Ueberzeugung
bekämpft hat. Jn jener Zeit beſtand auch noch
eine gewiſſe Freundſchaft Polens mit der
Kleinen Entente, die von franzöſiſcher Seite
mit allen Mitteln als ein Teil des franzöſiſchen
Ringes um Deutſchland unterſtützt worden war.

Es iſt heute kein Geheimnis mehr, daß ſich
das Verhältnis Polens zur Kleinen
Entente insbeſondere zur Tſchechoſlowaket,
weſentlich kühler geſtaltet hat. Dies
iſt erſt offen zu Tage getreten in dem Augen
blick, als die deutſch-polniſche Ver
ſtändigung der europäiſchen Politik eine
neue Richtung gewieſen hatte. Damit war für
Ungarn der Weg frei nach Warſchau,
denn die ungariſche Außenpolitik wollte und
konnte nicht auf die deutſche Stütze verzichten.
Polen andererſeits hat nach der Abkehr von der
Kleinen Entente ein erhöhtes Jntereſſe an
Ungarn, das nunmehr zweifellos eine gewiſſe
Entlaſtung von dem Druck der entſchiedenen
Reviſtonsgegner erfahren dürfte.

Die Annäherung zwiſchen Warſchau und
Budapeſt iſt aber auch durch die polniſche
Ablehnung der Oſtpaktpläne Bar
thous vorbereitet worden. Der Erfolg
der franzöſiſchen Politik hätte für Ungarn
nichts Gutes bedeutet. Selbſtverſtändlich hat
bei den Geſprächen in Warſchau der ungariſche
Reviſionismus zunächſt keine Rolle geſpielt.
Man hat die Vereinbarungen zunächſt auf die

Förderung eines geiſtigen Aus
tauſches gerichtet, ähnlich wie es die deutſch
polniſchen Vereinbarungen getan haben. An
die Stelle des Militärbündniſſes trat der kul
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turelle Austauſch. Damit wird. das Ergebnis
von Warſchau dazu beitragen, die Strömungen
zu verſtärken, die au sgleichend in der
europäiſchen Politik wirken.

Allgemeines Kopfgzerbrechen hat der Ent

ſchluß Gömbös verurſacht, die Rom
reiſe zu verſchieben. Dieſer Tatſache
kommt deshalb erhöhte Bedeutung zu, weil auch
der franzöſiſche Außenminiſter wiederum ſeinen
Beſuch am Tiber abgeſagt hat. Am ſtärkſten
hält ſich die Meinung, daß die Verlegung der
Romreiſe des ungariſchen Miniſterpräſidenten
in diplomatiſchen Schwierigkeiten
in Rom zu ſuchen ſeien, die letzten Endes dar
auf zurückgehen, daß die italieniſche

viſionspolitik bedeuten.

Politik ſich in einer Neuorientierung

befindet. Die Abſage Lavals hat die italieniſche
Preſſe ſehr enttäuſcht, und doch kennt ſie nur
ein Thema zur Zeit: die franzöſiſch
italieniſche Annäherung. Dieſe aber
würde zweifellos nicht ohne Einfluß bleiben
auf das Verhältnis Italiens zu Ungarn. Jn
der Antireviſionsfront erſchienen bisher beide
Länder nebeneinander; eine Freundſchaft
zwiſchen den beiden lateiniſchen Schweſtern
aber müßte den Bruch mit der bisherigen Re

Ungarn bildet hier ein
wichtiges Handelsobjekt für zwei Großmächte.
Wixd Jtalien wirklich ſeine bisherige Politik
aufgeben, die lange ebenſo auf die Sicherung
des europäiſchen Friedens gerichtet war, wie
es die neue polniſch ungariſche Verſtändi-
gung i ſt.

Radikalsozialisten fagten

Es geht um den Senat
Doumergues Keformpläne in ſchwerer Kritik Grundſätzliches

Einverſtündnis
aris, 26. Okt. Die radikalſoziali

ſtiſche Landesparteitagung in Nan
les wurde Donnerstag eröffnet. Nach der Be
grüßungsrede des Generalſekretärs wurden
ſofort

vier Ausſchüſſe
ebildet: Der Staatsreformausſchuß,
er außenpoli tiſche Ausſchuß, der

Wirtſchaftsausſchuß und der innenpolitiſche Ausſchuß Ein fünfter be
ſonderer Ausſchuß wird ſich mit der Aus
arbeitung der Parteierklärung zu
beſchäftigen haben, die am Schluß der Tagung
der Vollverſammlung zur Annahme unter
breitet wird.

Es wurde beſchloſſen, ſich zunächſt mit der
Staatsreform zu beſchäftigen. Der Staats
reformausſchuß beſchäftigte ſich ſofort mit
dem wichtigſten Punkt des Arbeits
programms, nämlich der Auflöſung der
Kammer ohne Zuſtimmung des Sengats.

Nach eingehender Ausſprache wurde der Be
richt des Berichterſtatters Cornu angenommen,
der ſich für die

Beibehaltung der Sonderrechte des
Senats

ausſpricht. Ein Unterausſchuß wurde beguf
tragt, eine diesbezügliche Entſchließung auszu
arbeiten, die der Vollverſammlung vorgelegt
werden ſoll. Dieſer Unterausſchuß wird ferner
den Vorſchlag unterbreiten, daß der Senatin alen den Staats haushalt
automatiſch vor dem 1. Dezember zur
Beratung erhält, ſelbſt wenn er in der
Kammer noch nicht verabſchiedet worden. iſt.

In der Nachmittagsſitzung erwartete man
allgemeindes Staatsminiſters Hein ri v. t zur KHpage dern
Staatsreform. Der Präſident der Partei be
hielt ſich jedoch ſeine endgültige Stellungnahme
bis nach Abſchluß der allgemeinen Ausſprache
d. h. bis Sonnabend, vor. Er erklärte, er werde
ſelbſtverſtändlich zu dieſer Frage ſprechen, abe
erſt dann, wenn es ſich darum handele,
wichtige und verantwortungsvolle

Beſchlüſſe
zu faſſen. Herriot gab darauf den Vorſitz an
den ehemaligen
temps ab, derdie Staatsreform das Wort erteilte.
Der Berichterſtatter des Staatsreformaus

ſchuſſes, Co rn u, legt dann ſeinen Bericht vor,
in dem er ſich zwar für dieſe Reform aus

A

Von Horst W. Karsten
V.

Die Monde und
gerowiſten morden die
gekehrt. An einem

Als er deſſen Haus verläßt,
einem auf ihn lauernden
Schüſſe aus automatiſchen
Straßenpaſſanten- tot;
eigenen Wagens tot; zwei ſeiner „Leib
wächter“: ſchwer verletzt; Todorow:. heil.

Blutbachanale.

Durch Bulgarien,
raſt der kaum noch verhüllte Terror.
Bomben ſplittern,
volver krachen.

in Griechenland
Magzedonier wohnen.

und Politiker,
ſlawien,
wo immer
dem Staatsmann
irgendwie aktiv mit
befaßt!
kann ſich nach
mehr ohne eine

der

heraus ſchießt man ſie gelegentlich noch ab.
Wahre Blutbacchanale werden gefeiert, das

iſt ſchon keine Gefährdung allein der öffent
eine

regelrechte Gefährdung des Staates. Nur ein
typiſches Ereigns für viele eine nüchterne

lichen Sicherheit mehr, ſondern ſchier

Zeitungsmeldung:
„Sofig,

doniſche Bruderkampf

im Stadtzentrum geführt.

Wochenſchrift „Le Macedoin“

eine ausführliche Stellungnahme

Miniſterpräſidenten Chau
ſofort dem Berichterſtatter für

ſpricht, das Kapitel Kammerauflöſung
aber, wie ſchon erwähnt, unangetaſtet ſehen
möchte.

Es komme darauf an, die Exekut i v
gewalt zu verſtärken, die parla men
tar iſſchen Arbeitsmethoden zu ver-
einfachen und den nationalen Wirtſchafts
rat neu zu organiſieren. Für die Kammerauf
löſung ohne Zuſtimmung des Senats könne ſich
kein echter Republikaner ausſprechen. Ein
ſolches einſeitiges Recht würde allen Aben
teuern die Tür öffnen und das republikaniſche
Regime würde dadurch in ſ einen Wurzeln
bedroht werden.

Opfere für die Saar!
Ein Aufruf Dr. Leys

Der Stabsleiter der PO Dr. R. Ley hat

Strecke Los Angeles-Neuyork mit 56 Stunden

landkampfes, und das ganze deutſche Volk
nimmt Anteib an dem großen Winterhilfswerk,
das für unſere Brüder an der Saar aufgebaut
wird. Hunderttauſende deutſcher Volksgenoſſen
haben bereits durch den Erwerb des Saar-
abſtimmungskalenders ihr Saaropfer
gebracht, und gerade weil ſich dem Winterhilfs
werk an der Saar ſelbſt große Widerſtände
entgegenſtellen, wollen wir im Reich Um ſo
opferfreudiger ſein. Genau wie beim Saar
abſtimmungskalender wird auch der Reinertrag
des in den nächſten Tagen erſcheinenden
Saarjahrbuches 1935 der Saarhilfe zu
fließen. An jeden ſchaffenden Deutſchen geht
daher mein Aufruf: „Opfere für die Saar.
Erwirb das Saarjahrbuch.“

Gchnelltriebwagen aus
Aluminium

Rekordfahrt Atlantik-Pazifik.
Neuyork, 26. Oktober. Ein neuartiger

Schnelltriebwagen aus Aluminium hat auf der
3334 Meilen (rund 5350 Kilometer) langen

56 Minuten einen neuen Rekord für die Ueber
querung des amerikaniſchen Kontinentes auf
dem Schienenwege aufgeſtellt. Der Triebwagen,
der 113 Meter lang und mit einem Dieſelmotor
von 900 PS. ausgeſtattet iſt, erzielte auf ſeiner
Rekordfahrt auf der Teilſtrecke Cheyenne-Chi
kago eine Stundengeſchwindigkeit von 120 Mei
len (193 Kilometer).

Feuer im Gchwefelbergwerk
Vier Arbeiter getötet.

Rom, 26. Oktober. Jn den Schwefelberg
werken von Perticara bei Peſaro brach Feuer
aus, das trotz umfangreicher Löſchverſuche raſch
um ſich griff. Man verſchloß daher die Ein
gänge des Bergwerkes, um das Feuer zu er
ſticken. Nach mehreren Stunden drangen einige
Arbeiter, die glaubten, der Brand ſei gelöſcht,
ins Bergwerk ein. Sie wurden durch Einſturz
eines Stollens verſchüttet. Vier Arbeiter wurfolgenden Aufruf erlaſſen:r Volksgenoſſen, die deutſche Sagar

ſteht im letzten Winter ihres Grenz
den getötet, mehrere andere leicht verletzt.

Blaue Mütze
Der Stabsleiter der PO hat folgende An

ordnung erlaſſen:Bereits vor der Machtübernahme kämpften
Hunderttauſende Arbeiter in den
Betrieben als NSBOMänner für Adolf
Hitler und ſeine Fdee. Sie haben ebenſo treu
ihre Pflicht erfüllt, wie jeder Parteigenoſſe.

Deshalb wurden bereits in einer Anord

Genehmigung des Führers Fahnen verliehen

A.ittet Uniform genehmigt
gliederſperre der Partei noch nicht in die Par
kei aufgenommen werden konnten, erinnere ich
heute an dieſe Anordnung und erweitere ſie

wie folgt:Die NSBOMitglieder, die Parteigenoſſen
ſind und ein Amt in der Deutſchen Ar
beitsfront“ und in der NS- Gemeinſchaft
Kraft durch Freude“ verwalten, ſind
Politiſche Leiter der NSDAP undtragen deren Rangabzeichen. Sie ſind in
den Stab der NSBO einzubauen. Die Gr
nennung von Politiſchen Leitern und die
Beſtätigung, Rangabzeichen der PO an
legen zu dürfen, wird nach den Beſtim

Jahre vergehen, die Proto
Mihailowiſten und um

ſchönen Herbſttag weilt
Todorow bei einem Geſinnungsfreund zu Gaſt.

knatterten aus
Auto ungezählte

Gewehren. Einige
der Chauffeur ſeines

vor allem durch Sofia
Die

die Dolche funkeln, die Re
Und die Meuchelmorde pflan

zen ſich wie eine anſteckende Peſt fort in Jugo
in allen Gebieten,

Wehe auch
ſich

der magzedoniſchen Frage
Er iſt ſeines Lebens nicht mehr ſicher,

Anbruch der Dunkelheit nicht
Anzahl von Leibwächtern ins

Freie wagen und ſelbſt aus dieſer Leibgarde

28. Dezember 1928. Der maze
hat in den heutigen Mit

tageſtunden zu einer förmlichen Straßenſchlacht
Der Magedonier

Eftimoff, früher Schriftleiter der magzedoniſchen
in Genf, jetzt in

mungen des Perſonalamtes der PO durch

Accc!
Von der Sclaecezen Hand 2äe Ines Aue des llolave Aue Pavelitoch

Cophright by Verlag PreſſeTagesdienſt, Berlin W 35.

gleicher Eigenſchaft beim hieſigen Organ
der mazedoniſchen Emigration, „Makedonia“.
übrigens ein Anhänger der Mihailowiſten,
ging mit ſeinen beiden ſtändigen Begleitern,
ſeiner „Leibwache“, die er zum Schutz gegen
die Protogerowiſten ſtets um ſich hatte, über
den Platz vor dem königlichen Schloß, wo
gerade Kammerpräſident Malinow in Audienz
beim König weilte.

Straßenbahn vorüberkam, traten aus

und exöffneten ein Piſtolenfeuer,

die Angreifer ihre Magagine

greifer zu entwaffnen verſuchte,

gelegene ſtädtiſche

weiter. Er
und verhaftet werden.

Der zweite
ſchießend, über

vorübergehender Offizier brachte ihn zu Fall
wobei aus
zweiter Revolver
fielen,
dierten.

Bei dem Verſuch, die Flucht fortzuſetzen

und zwei

mann durch einen Revolverſchuß in
ſchwer verletzt und
am Fenſtereine verirrte Kugel getötet.

Dienſtanzug für alte NGBOKämpfer

nung vom 22. Oktober 1932 der NSBO mit

und guch dieſen Sympathiſterenden das Tagen

Da dieſe NSBO Kameraden durch die Mit

Als Eſtimoff an einem Wartehäuschen der
dieſem

plötzlich zwei jagdmäßig. gekleidete Männer
das von denBegleitern Eſtimoffs erwidert wurde. Eſtimoff Truppenteile über das Sofiger Steinpflaſter;

ſelbſt erhielt einen ſchweren Bauchſchuß. Als allüberall-galoppieren Militärpatrouillen in
leergeſchoſſen

hatten, ſetzten ſie das Feuer aus Jagdgewehren
fort, wobei ein Schutzmann, der einen der An

getötet wurde.
Einer dex Attentäter floh in die in der Nähe

Parkanlage, verſchanzte ſich
dort hinter einem Gebüſch und feueèrte von dort

Er konnte aber ſchließlich überwältigt

Attentäter floh, wild um ſich
den wegen des Mittagskorſos

ſtark bevölkerten „Boulevard Zarbefreier“. Ein

den Taſchen des Attentäters ein
l Handgranaten

die aber glücklicherweiſe nicht explo

wurde der Attentäter dann von einem Schutz
den Kopf

ſchließlich überwältigt. Ein
ſtehender Beamter wurde durch

GSthwarze Hoſe
den zuſtändigen Hoheitsträger vor
genommen.

2. Die NSBOKameraden, die bereits vor
Mitglied der NSBOder Machtübernahme iParteigenoſſen ſind,waren, aber keine

tragen
Dienſtanzug

wie folgt: Blaue Mütze mit NSBOAb
a zeichen und ſchwarzem Lederriemen,
Siabraunes Hemd mit HükenkreuzArmbinde

und ſchwarzem Binder, ſchwarzes Koppel,
Verſchlüß mit NSBO Abzeichen ſchwarze
Stiefelhoſe und ſchwarze Stiefel

g. Da die Organiſation der Deutſchen Ar
beitsfront und NS Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ viele Amtswalter und
Amlswarte verlangt, die weder Partei
genoſſen noch NSBO Kameraden im obi
gen Sinne ſind, die aber wegen ihres
Amtes herausgehoben werden müſſen, wird
angeordnet, daß dieſe
nach einem Jahr Bewährung

als Amtswalter der „Deutſchen Arbeits
front“ bzw. Amtswarte der „NSGemein
ſchaft Kraft durch Freude“ den gleichen
Dienſtanzug tragen wie unter 2. aufge
führt.

Das wilde Feuergefecht hat insgeſamt zwei
Todesopfer und ſechs Schwerverletzte gekoſtet.

Der Staat greift durch.
So Tag für Tag und Monat für Monat

und Jahr für Jahr der Schatten des Apis
geht um auf dem Balkan, denn Apis hat dieſe
im Blute watende Verſchwörerpraxis in ihrer
Vollendung vorgelebt, wenn auch mit anderen

Zielen; und jede ſpätere und noch gegenwärtige
balkaniſche Verſchwörerorganiſation iſt, ganz
gleich welche Jdeen ſie vertritt, doch nur Nach
folgerin und Abbild des großen Vorbildes:
„Die ſchwarze Hand“Nun: Jugoſlawien hat in notwendiger und
reinlicher Entſchiedenheit ſeiner Zeit durch
gegriffen und der finſteren Bedrohung des Apis
und ſeines Bundes den Garaus gemacht. Mit
der gleichen Energie greift nunmehr Bulgarien
die ſchon pathologiſche Gefährlichkeit der
brudermordenden „Jmro“ an.

Das iſt am Sonntag, dem 35. Juni 1933.
Schon früh um 3 Uhr trappeln berittene

voller Kriegsausrüſtung; eine unheimliche Be
wegung, herrſcht in der Hauptſtadt. Was iſt
geſchehen Laſſen wir einen Augenzeugen,
den ausgezeichneten Balkankenner und Be
obachter, Berkes, von ſeinen Exlebniſſen er

man in den Häuſern
aus geruhigem Schlaf. Die Gattin des
früheren bulgariſchen Miniſterpräſidenten
Ljaptſchew. weckt ihren Gatten ſie glaubt an
eine Militärrevolution. Ljaptſchew ſelbſt ſtürzt
auf die Straße, beſieht ſich die Dinge und
kommt zu der Erkenntnis, daß es ſich kaum um

einen Umſturz handle Jmmerhin iſt er be
unruhigt, denn er hat gerade heute nach Berlin
fahren wollen, um einen Arzt, der ihn vor zwei
Jahren operierte, aufzuſuchen

Nach Stunden nahm die Sachlage immer
bedenklichere Formen an. Um Uhr morgens
ritten Offigierspatrouillen noch immer durch
die Straßen, und Militärabteilungen hielten
längſt alle Straßenzüge abgeriegelt. Hie un
da erkönte auch ein Gewehrſchuß. Als die

Hie und da erwacht
zählen

Viel Lärm um ein Klavier
Lancaſhirer Wolle und deutſche

Klaviere
London, 26. Okt. Der Stadtrat von

Preſton beſtätigte den Ankauf eines Klavier
für 200 Pfund Sterling, gegen den ſtarke Ein
wände erhoben worden waren,
Klavier deutſchen Urſprungs ſei und Preſton
wie der übrige Teil von Lancaſhire Schwierig
keiten im Zuſammenhang mit dem Verkauf
von Baumwollwaren an Deutſchland habe. Die
örtlichen Baumwollhändler be hauptetenDeutſchland boykottiere Lancaſhire und Preſton

dürfe daher kein deutſches Klavier kaufen. Es
wurde erwidert, daß der Ankauf dieſes Klavier

weil das

eine Geſte gegenüber Deutſchland ſei, und daß
wenn Preſton den richtigen Geiſt an den Tag

legt, nur Gutes daraus erwachſen könne. Nach

des Klaviers mit 21 gegen 17 Stimmen
beſtätigt.

Klavier verſtimmt.

Die engliſche Heringsfiſcherei für
drei Tage ſtillgelegt.

London, 26. Oktober. Der Notſtand in
der engliſchen Heringsfiſcherei nimmt. in den
Berichten und Exörterungen der
Preſſe immer größeren Raum
reichen Fänge der letzten Zeit einen beun
ruhigenden Preisſtur z zur Folge hatten
haben die Heringsfiſcher von HYarmouth und
Loweſtoft beſchloſſen, bis zum Sonntagmorgen
keine Fiſchdampfer mehr ausfahren zu laſſen.
Ungefähr 800 Fahrzeuge in England und
Schottland, die jetzt in dieſen beiden Häfen
liegen, werden daher drei Tage lang nicht

Hafenarbeiter werden ohne Beſchäftigung ſein.
Wie ernſt die Lage in Regierungskreiſen

in London eine Konfereng zwiſchen Regierungs
mitgliedern und Vertretern der verſchiedenen
Zweige der Fiſchereiinduſtrie abgehalten wer
den wird.

Heß bei der NéS-Kulturgemeinde
Berlin, 26. Oktober. Der Stellvertreter de

Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
ſtattete am Donnerstag, gemeinſam mit
Reichsleiter Alfred Roſenberg, der
Reichsamtsleitung der NSeKulturgemeinde in
BerlinCharlottenburg einen Beſtich. ab, un
ſich über die Organiſation und den Aufbal
der nationalſozialiſtiſchen Kulturgemeinde u
unterrichten. Die Gäſte wurden von den
Amtsleiter der NSKulturgemeinde, S
Walter San g. begrüßt. und unter Hüte
ziehung, der Abteilungsleiter des Hauſes ihr
die Arbeit der NSeKulturgemeinde auf allen
von ihr verwalteten Gebieten der Kultur,
Kunſt und Volkstumspflege an Hand vielen
Anſchauungsmaterials unterrichtet.

Der Film von der Ankunft Scotts und Vlach
in Melbourne läuft bereits in den Lon
doner Kinos. Jn der Ueberwindung von Raum
und Zeit iſt ſchon wieder ein Rekord zu ver
zeichnen. Seit geſtern wird in Hunderten von
engliſchen Lichtſpieltheatern ein auf drahtloſen
Wege übermittelter Film gezeigt, der die An
kunſt der Sieger im Luftrennen England
Auſtralien, Scott und Black, auf dem Bild
ſtreifen vorführt.

Mittagsmahl einzuhdlen, wurde ſie am Ver
laſſen des Hauſes durch Soldaten verhindert
niemand durfte die Straßen betreten. Ha
tſchews lief zum Telephon, nahm den Hörer
ab es wurde ihm bedeutet, daß Privat
geſpräche bis auf weiteres nicht zuläſſig ſein
Was denn los ſei? Da war ſchon an
gehängt.

Tolle Gerüchte kreiſten durch di
Stadt: Revolution Diktatur

lhelme,a
hrpyrn

niſtern

nungen vergint

ſich heraus

eigentlich geweſen war z. nBelagerungszuſtand! gegen die „Jinro
Als erſter hatte es wohl Liaptſchen

fahren, der ſeine Verbindungen doch o m
zunutzen verſtanden hatt und unker See
zum Bahnhof, und weiter nach Berlin ge
Haar Das Abrige Publitum von So
his abends 8 Uhr aushalten müſſen
Zeit gab ſich dann ein Um ung iſtSituation kund. Die Soldaten brachen n
Felte ab, ſetzten die Gulaſchkanonen inordnung, xiſſen die Gewehrphramiden n
ander, formierten ſich in KReih und Mit
ſchneidige Kommandos extönten, und mit
nd in gleichem Schritt und Tritt an

davon. tutWohin? Jn die Haſernen? Zuerſt ſt i
die am meiſten freiheitsdurſtige Jugenddie Straßen ſchaute ſich um, ob f
ſei, dann folgte zögernd das enach, und ſchließlich waren der Boulevar
dukow, der Bpulevard Oswoboditel anſte

Dienerſchaft Liaptſchews gegen 8. Uhr das Haus
2 vZarVorisPlatz geſtopft vgl acgluß on

einſtündiger Debatte wurde dann der Ankauf

Die Minderheit blieb im Gegenſatz zum

Reiche Fänge und doch Not

Londoner
ein. Da die

arbeiten, obwohl es in den Küſtengewäſſern
von Fiſchen wimmelt 6000 Fiſcher und

beurteilt wird, geht daraus hervor, daß heute

verlaſſen wollte, um für das Frühſtück und das

n. Um die

nter Lei
andesſtel

eiter un
vorden, d

zu überne

Zweck

den Run
deutſche

deutſchen

ſundfu
igſte Pro
rägt die
chaftlichen

nur Anre
ſitgliede

tellung tr
undfunka

Leipzig d
nd auch

Peiſe in
Propagan

avſtaltum

wsſtellut

s Eiſt
undfunt

ndref

ihr Erſt

He

dem 8—
Protektor

nd Gau
Linden
Riniſteri

weſend ſe

Um 1

agung
ſeſchloſſer

Peichsrur

reisfun
Vege r
en, wäh
unkgeſell

pird.

Punkt
Stadtſch

ragen,
Auf

pellenS

ienſtes
aum t

usgeſta
aſchung

Und
pusſtellr

B ehe

Reiche

Dur
in

fäglich

Nör!
isſch
in

alle

III
pung e

em ar
Richtut

Die
en Boa

erner



Not
i für

nd in
in den
ndoner
Da die

beun
hatten.

h und
norgen

laſſen.

und
Häfen

g, nicht
väſſern
er und
ig ſein.
kreiſen
z heute
erungs
iedenen

n wer

nde

ter des

Heß,
n mit

der

inde in
ab, um

Aufbal

inde zu
on den

e,

Hiſ
ſes üht

uf allen
Kultur

vielen

rd Blach

en Lon
n Raum

zu ver
rten bon
ahtloſen

die An
gland

n Bild

und da
am Ver
rhindert

u. jaen Höret
Pribab

ſig ſeien.

ſchon ab

verſtört
eindlicher

ich jeden
it handle
inge hin

Straßen
diutanten

komman

d

pehrpyrn
Corniſtern

t. vergint

raus,

n

„Jmro

rnſt v en

enſcht

ß folgt en Vau

v

v

ſt und das auch von
Dos P

fäglich neue

5

Mikkel deutſche Ranvnal Zeitung
e

Nr. 251reitag, 26. Oktober 1934

ſie Ber r Funkausſtellung zu be
ichten, die außerordenrlichen Anklang gefunden
e. Umſo mehr iſt es zu begrüßen, daß wir
huch in Halle vom 8. bis 6. November eine
unkſchau haben werden, die zeigen wird,
a Berlin geboten hat, ja ſogar in einigen

Darbietungen den Rahmen des in der Reichs
auptſtadt Gebotenen erweitert, und zwar in
ilturpolitiſcher H in ſicht. Auf dieem Gebiete wird die Hitler Jugend und der
hulrundfu n k Neues bringen.
Hie Veranſtalter der Schau ſind der RDR

geichsberband Deutſcher Rundfunkteilnehmer),
ttsgruppe Hal le, der FTV (Funktechniſcher
herein die GauRundfünkſtelle, der RDF,
er DASD (der Deutſche Amateur Sende
ienſt) und der VEJ (erband der Elektro
mſtallateure). Mitwirken werden Reichswehr,
Jeichspoſt, HitlerFugend, Schulfunk und
deutſcher LuſtſportVerband.

Die vorbereitenden Arbeiten liegen in den
händen von Pgg. Brömme und Haßdorf
ter Leitung des Gaurundfunkwartes und
andesſtellenleiters Pg. Lindenberg. Gau
eiter und Staatsrat Jordan iſt gebeten
vorden, das Protektorat über die Ausſtellung
u übernehmen.

Zweck und Ziel der Veranſtaltung iſt es,
den Rundfunkgedanken werbend in jedes
deutſche Haus zu tragen, um auch den letzten
deutſchen Volksgenoſſen zu erfaſſen, denn der
undfunk iſt neben der Preſſe das wich

igte Propagandamittel der Bewegung. Somit
tagt die ganze Veranſtaltung keinen wirt
haſtlichen Werbecharakter, ſie ſoll vielmehr
hur Anregungen geben zur Werbung neuer
ſitglieder. Als Werbemittel für die Aus
telung werden Lautſprecherwagen der Reichs
undfunkgeſellſchaft und des Reichsſenders
Lhzig durch die Straßen der Stadt fahren
nd auch pribate Firmen werden ſich in dieſer
Peſſe in den Dienſt der Sache ſtellen, Straßen
Hrohaganda und Plakate werden auf die Ver
änſallung hintwveiſen. Ein Führer durch die
Wöſtelung wird rechtzeitig herausgegeben.
U Cite haben der Präſident der Reichs
en Miniſterialrat Dreßler-ndreß und Reichsſendel. Hadamowsky
ihr Erſcheinen zugeſagt.
He Ausſtellung ſelbſt wird am Sonnabend,

dem HMRovember, mittags 12 Uhr, durch den
Protektor Gauleiter und Stagtsrat Jor d. an

Gaufunkwart und Landesſtellenleiter Pg.
Undenberg eröffnet. Als Gaſt wird
Niniſterialrat Pg. DreßlerAndreß an
wſend ſein.

m 14 Uhr findet im großen Saal des
Ehadtſchützenhauſes“ eine Hörerkund-
ebung ſtatt, bei der Miniſterialrat Pg.

Dreßler-Andreß das Wort ergreifen
wird. An dieſe Veranſtaltung iſt eine Funk
agung der Lehrer aus dem Gau an
ſhloſſen; auch hier wird der Präſident der
Peicherundfunkgeſellſchaft ſprechen und der
pteisfunkwart des NSLehrerbundes Pg.
Wege wird aus ſeinem Arbeitsgebiete berich
en, während ein Ingenieur der Reichsrund
mwſellſchaft ein techniſches Thema behandeln

Punkt 20 Uhr findet dann ebenfalls im
Stadtſchützenhaus“ unter dem Motto „Freut
uch des Lebens ein Bunter Abend
fatt deſſen Programm in Verbindung mit dem
keichsſender Leipzig zuſammengeſtellt

Leipzig übertragen
pird. D cogramm ſelbſt in ſeiner bunten
n hwatig eit iſt vorzüglich zuſammengeſetzt

wird ſicher allgemeinen Anklang finden,
zu vergeſſen die ebenfalls von Leipzig

hege dene Tanzmuſik, die das Programm ab
h.

Am Montag, dem 5. November, findet von
P 18 Uhr aus dem Raum der Funkaus-

ung ein Konzert der PO- Kapelle
nter Leitung von Muſtkmſtr. Pg. Mehring,
benfalls vom
kagen ſtatt.

ne Ausſtellung wird auch ein Kurz
ne n des Deutſchen Amateur Sende
n wgl nng finden und endlich: einibeett e von einem Architekten beſonders
a ſtaltet und wird nie geahnte Ueber
ſchungen bringen.
nd ſo wollen wir unſerer halliſchen Funk
ſtellung einen vollen Erfolg wünſchen.

Reichsſender Leipzig über

dehelfsſtraße Halle Leipzig
eichsautobahnarbeiten um Schkeuditz
Da re Bau der Reichsautobahn Ber

Mü n chen haben bereits und finden
Nrdit Arbeitskräfte Beſchäftigung.

i h n Schkeuditz vei Werin ſich die Nord SüdBahn Beralle g Achen mit der OſtWeſtBahn
Leipzig ſchneiden. An der Kreu-

banmi-Kodenohlen Gummi vieder

ung wird eidem aus e großer Bahnhof erſtehen, von
Michtungen henen ekerzühluns nach allen vier

Die haffenheit des Geländes erfordert
i fünf Ueber bzw. Unterführungen.erner iſtiſt zwiſchen der Landſtraße Halle

Schkeuditz und der Elſte r ein hoher Damm
geplant, der gewaltige Erdbewegungen voraus-
ſetzt. Aehnliche Erdbewegungen ſind an der
Unterführung der Reichsbahnſtrecke Halle
Schkeuditz erforderlich. Die Landſtraße
Schkeuditz Halle muß durch eine Brücke
über die Autobahn hinweggeführt werden. Da
aber der Verkehr auf gerade dieſer ſehr belebten
Straße keine Unterbrechung erfahren kann, muß
die Straße verlegt werden. Die für die Dauer

der Bauzeit anzulegende Behelfsſtraße
verläuft parallel der bisherigen Straße

Keine Luftpoſtſtempel mehr. Die D eut ſche
Reicchspoſt läßt wegen der Zunahme des
Luftpoſtverkehrs künftig den roten Stempel
„Mit Luftpoſt befördert den die
Sendungen nach der Luftbeförderung erhielten,
wegfallen, um die Weitergabe der Sendungen
nicht aufzuhalten.

Am kommenden Sonntag in Halle

Tag des Deutſchen Handwerks
Gemeinſchaftsveranſtaltungen der Kreishandwerkerſchaft

Handwerk hat goldenen Boden! Dieſer uralte Spruch iſt im Dritten Reich wieder zur
Wahrheit geworden. Nach Jahren des Niederganges weht ein friſcher Zug auch durch das
Handwerk. Handwerkliche Betriebe ſind wichtige Bauſteine im wirtſchaftlichen Wiederaufbau
geworden. Nach einer grundlegenden Durchge ſtaltung des Jnnungsweſens ſieht das
einige deutſche Handwerk bereit, am Tage des Deutſchen Handwerks vor der
Oeffentlichkeit ſeine Geſchloſſenheit, ſeine Bedeutung für das wirtſchaftliche und kulturelle
Leben unſeres Volkes und den erwachten Geiſt der Arbeit zu bekunden. Ohne Handwerk wird
niemals ein Volk beſtehen können. Jhm die ſichere Baſis für ſeinen Fortbeſtand gegeben zu
haben, iſt eines der großen Werke Adolf Hitlers, deſſen am Sonntag durch eine
Weiheſtunde gedacht werden ſoll.

Verlauf des Tages
Die in der NS-Hago, Kreisamts-

leitung Halle, Reichsbetriebsgemein
ſchaft 18, Handwerk, zuſammengeſchloſſenen
50 Handwerker-Jnnungen werden
am Sonntagabend im Reichshof eine ge
meinſame Veranſtaltung durchführen, die ein
großes und gediegenes Programm aufweiſt.
Der Abend wird von Muſikvorträgen der PO
Kapelle unter der Stabführung von Pg.
Mehring umrahmt werden. Jn ſeinem Mit
telpunkt ſteht eine Anſprache von Gauamts-
leiter Pg. Lamminger. Geſangsvorträge
von Handwerkerchören werden die Ver
anſtaltung zu einem wertvollen Abend er-
gänzen.

Außer dieſer Gemeinſchaftsveranſtaltung in
Form einer Weiheſtunde zum Tag des
Deutſchen Handwerks finden eine Reihe von

Pflichtverſammlungen der dnnungen

zu Halle (Saale) ſtatt, die nachſtehende
Verteilung erfahren haben.

Es tagen im
Reichshof, oberer Saal

Leiter: Der Kreishandwerksführer, Brüder
ſtraße 8 (Ruf 330 76). Bäcker, Friſeur, Schuh
macherJnnung.

Reichshof, unterer Saal

Reichshof, Zimmer Nr. 7:
Leiter: Obermeiſter Dann e berg, Große

Steinſtraße 11 (Ruf 230 36). Konditoren-
Jnnung.
Stadtſchützenhaus, großer Saal:

Leiter. Obermeiſter Knoch, Steinweg 2
(Ruf 21261). Baugewerks, Fleiſcher, Roß
ſchlächterz, ZimmererJnnung.
Stadtſchützenhaus, kleiner Saal:

Leiter: Obermeiſter Sandfoß, Dorotheen
ſtraße 1a (Ruf 337 93). Damenſchneider,
Schornſteinfeger, Uhrmacher, Wäſcheſchneider
Jnnung.
Saalſchloß-Brauerei, großer Saal:
Leiter: Obermeiſter Herzberg, Goethe
ſtraße 7 (Ruf 360 30). Drechsler, Herren
ſchneiderz, Tiſchlerz, Boots und Modellbauer
Jnnung.
SaalſchloßBrauerei, kleiner Saal:

Leiter: Obermeiſter Veidt, Am Stein
tor 12 (Ruf 289 91). Buchbinder, Kupfer
ſchmiede, Schloſſer und Maſchinenbauer-,
SchmiedeJnnung.

Hofjäger:
Leiter Obermeiſter Brunnert, Anhalter

ſtraße 13 (Ruf 251 28). Glaſer, Kraftfahrzeug
Reparatur Mechaniker, Tapezierer- und
Sattlere, Wagner- und Karoſſeriebauer
Jnnung.

Leiter: Obermeiſter Weber Friedrich Neumarftſchützenhaus:
ſtraße 21 (Ruf 288 17). Elektro, Lackierer, Leiter: Obermeiſter Reich en b ach, König
MalerJnnung. ſtraße 17 (Ruf 231 05). Bildhauer- und Stein

Das kreſgnis von Halle
bedeutet die große Kleiderſchau mit Wett
bewerb der Mitteldeutſchen National-Jeitung,

die das Kleid der deutſchen Frau vermitteln ſoll.

Zu dieſer großen Veranſtaltung

erwartet Se
nicht nur eine große Auswahl von Kleidern

für Nachmittag, Abend, Feſtlichkeiten und
häusliche Arbeit, ſondern auch eine Fülle künſt

leriſcher Darbietungen von Künſtlern des
Stadttheaters

Annelſeſe Johow, Ilke Schellenberg, Wilhelm ſreienſen und

hanny Rödſger vom verband Deutſche frauenkultur am Mißrophon.

Unter Mithilfe der NSoeFrauenſchaft,
Verband Deutſche Frauenkultur, Halliſcher

Hausfrauenbund, Haushalt und Gewerbe
ſchule für Mädchen wird dieſe Veranſtaltung

November 1934
nachm. 37 und abends 8 Uhr

das große Ereignis werden, von dem ganz Halle,

wie ſchon im vergangenen Jahre, noch monate

lang ſpricht. Darum erwarten wir auch Sie im

„Stadtſchützenhaus“ Halle

kintrittskarten 50 Pf. in lämtlichen beſchäftsſtellen der „Mm n in Halle und auswärts

am I.

Wichtig für
Gaarabſtimmungsberechtigte

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit
Jede im Saargebiet wohnende Perſon kann
Einſpruch gegen die Eintragung einer bereits
in die vorläufige Abſtimmungsliſte aufgenom
menen Perſon erheben.

Die Abſtimmungskommiſſion hat nun ver
fügt, daß derjenige, der einen ſolchen Ein
ſpruch einlegt, eine Abſchrift desſelben durch
eingeſchriebenen Brief dem Betroffenen mitzu
teilen hat, und zwar an deſſen Anſchrift im
Saargebiet. Der Betroffene muß innerhalb
von 4 Tagen ſeit Aufgabe dieſes Einſchreibe
briefes zur Poſt (alſo nicht ſeit dem Tage, an
dem er ihn erhält), ſeine

Einwendungen gegen dieſen Ein
ſpruch

dem zuſtändigen Kreisbüro ſchetfttich mittei
len. Er muß ferner das ihm abſchriftlich zu
geſtellte Einſpruchsſchreiben Einſprücher
hebenden ſeiner Erwiderung an das Kreisbüro
beifügen.

Alſo: Wer einen ſolchen Brief über ſeine
Anſchrift im Saargebiet erhält, muß ſofort
ſeine Einwendungen ſchriftlich Unterſchrift
nicht vergeſſen unter Beifügung der Schrift
des Gegners an das zuſtändige Kreisbüro der
Abſtimmungs kommiſſion ſenden. Jn Zwei-
felsfällen wende man ſich ſofort an die Orts
gruppe des Bundes der Saarvereine.

Jn den letzten Tagen ſind
von ſeparatiſtiſcher Seite zahlreiche

Einſprüche
gegen in Deutſchland lebende Perſonen einge
legt worden, meiſtens mit folgender Bemer-
kung:

Die betreffende Perſon hat am 28. Juni
1919 nicht die Saareinwohnereigenſchaft im
Sinne der Wahlordnung beſeſſen. Beweis:
Die erforderlichen Urkunden wurden von amt-
lichen Behörden verweigert.“

Wem ein ſolcher, offenbar unbegründeter
Einſpruch eines Dritten zugeht, braucht da
rauf nicht zu antworten. Es iſt auch nichts
dagegen einzuwenden, wenn er

folgende Gegenäußerung
an das Kreisbüro ſendet:

„Auf den mir zugeſtellten Einſpruch beziehe
ich mich zum Nachweis meiner Abſtimmungs-
berechtigung auf das von mir früher vorge
legte Beweismaterial und beantrage die Ver
werfung der Einſpruchs.“

Die große Anzahl derartiger Einſprüche
ohne jede Begründung beweiſt klar, daß es ſich
um eine politiſche Mache von ſeparatiſtiſcher
Seite handelt, und daß dieſe Einſprüche nicht
eingelegt werden, weil man der Ueberzeugung
iſt, der Betreffende ſei nicht abſtimmungsbe
rechtigt, ſondern weil man die Abſtim
mungsbehörden mit Arbeit überLaſten will, um an techniſchen Schwierigkei
ten die rechtzeitige Abhaltung der Abſtimmung
ſcheitern zu laſſen.

des

metz, Böttcher und Küfer, Buch und Stein
drucker, Bürſten und Pinſelmacher, Chirurgie
mechaniker, Jnſtrumentenmacher und Banda
giſten, Dachdecker, Färber, Gold und Silber-
ſchmiede, Klempner und Jnſtallateur, Korb-
macher und Stuhlflechter, Kürſchner, Hut und
Mützenmacher, Meſſerſchmiede- und Büchſen
macher, Muſikinſtrumentenmacher, Stein
ſetzerz, Pflaſterer und StraßenbauerJnnung.

Sankt Nicolaus:
Leiter: Obermeiſter Wachenfeld, Merſe

burger Straße 48 (Ruf 238 76). Graveur-,
Müller, Optiker-« und Optikermechaniker-,
Photographen, Poſamentier, Putzmacher-,
Seifenſieder, Seiler, Netz- und Segelmacher-,
Töpfer und OfenſetzerJnnung.

Bibeljubiläum im Rundfunk
Zum vierhundertjährigen Jubiläum der

Lutherbibel bringen auch die deutſchen
Sender entſprechende Darbietungen. So iſt
der Reichsſender Königsberg von der
Reichsſendeleitung mit der Durchführung
einer Schulfunkſendung beauftragt worden,
die von allen deutſchen Reichsſendern übernom

Racſio Bastelteiſe Fanrrad- Möller
in großer Auswahl
men wird. Der Reichsſender Leipzi
bringt am 31. Oktober, 20.15 Uhr, eine lite
rariſch muſikaliſche Hörfolge um Luther „De

Glaubens Trutz und Troſt
Jn Breslau wurde ein Zwiegeſpräch

über die Entſtehung und Bedeutung der Bibel-

Bis
Zum lefzten

Tropfen
gleichmäßig gehaltvoll

IUChSßlEE,
VEREDELTE

HOLSTEINER

vorm

überſetzung in das Programm aufgenommen.
Andere Sender berückſichtigen das Bibel
jubiläum im Rahmen beſonderer Feierſtunden.

Tretet ein in die RGV
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Aus der Arbeit der
Akademiſchen Kuslandsſtelle

Von der Akademiſchen Auslandsſtelle an der
MartinLuther Univerſität Halle wird uns ge
ſchrieben

Jn Berlin fand die Arbeitstagung des
Deutſch Akademiſchen Austauſſch
dienſte V., der Reichsanſtalt für akademiſche
und pädagogiſche Auslandsarheit, unter der
Leitung des Präſidenten SSStandarten
führers General a. D. v. MaſſPpw ſtatt, auf
der die Arbeit ſeiner örtlichen Träger an den
deutſchen Hochſchulen, der Ak adem iſſchen
Auslandsſtellen, klar heraäusgeſtellt wur
den Aufgabe der Akademiſchen Aus
landsſtelle an der Martin-Luther-
Univerſität in Halle iſt es, den hier
ſtudierenden ausländiſchen Gäſten unſeres
Vakerlandes, das neue Deutſchland zu zeigen.
Wenn ſie es eingehender kennen zu lernen
wünſchen, wird ſie alles daran ſetzen, um es
zu Lrmöglichen. Hierbei ſollen dem in ſeinem
eigenen Volkstum feſt wurzelnden, mit allen
Eigenarten ſeiner nationalen Kultur eng ver
bundenen Gaſt die Eigentümlichkeiten unſeres
Landes, die Aufbauarbeit unſerer national
ſozialiſtiſchen Staatsführung auf allen Ge
bieten und die Erziehung unſerer Jugend in
der deutſchen Volks gemeinſchaft und Volksver
bundenheit ſo nahe wie möglich gebracht wer
den. Jn vollſter Achtung vor ſeinem Volkstum
wollen wir ihn mit dem unſerigen ſo vertraut
machen, daß ſich Bande tieferen Verſtändniſſes
anknüpfen, die auch nach der Rückkehr in ſein
Heimatland lebendig bleiben.

Am ſchnellſten erkennt der Ausländer die
deutſche Art im deutſchen Familien
leben. Hier findet er das wahre Deutſchtum.
Zu erwünſchen wäre es, daß ſich vorbildliche
deutſche Familien bereit fänden, dieſe beſten
Söhne fremder Völker in Voll oder Teil
penſion zu nehmen.

Aber nicht nur unſere ausländiſchen Gäſte
ſollen Auskunft und Unterſtützung finden, auch
deutſche Volksgenoſſen, die Verbindungen mit
ausländiſchen Studierenden ſuchen oder auch
ſelbſt in das Ausland hinausgehen wollen, be
kommen jeden Rat von der Akademiſchen Aus
landsſtelle ihrer Hochſchule unentgeltlich.

Wer ſeinen Geſichtskreis durch einen Aus
landsaufenthalt ohne allzugroße Unkoſten er
weitern will, kann den Austauſch von
Familie zu Familie vermittelt bekommen.
Fréiſtellen und Stipendien ſtehen
deutſchen Studierenden, Aſſiſtenten und Lehrern
in faſt allen Ländern offen Alles Nähere hier
über teilt die Akademiſche Auslands-
ſtelle Halle Univerſitätsring 5/III, Z. 12,
täglich von 15 bis 16 Uhr, gern mit.

Lutherabend des Ev. Bundes

Anläßlich des Reformationstages
veranſtaltet die Arbertsgemeinſchaft der drei
Zweigvereine des Evangeliſchen
des am Millwoch, dem 31. Oktober, 20 Uhr
in der Marktkirche eine Reformations
feier verbunden titt der Vierhundertjahrfeter
der deutſchen Lutherbibel. Generalſup. i. R.
Prof. D. Schöttler hat ſich bereit. erklärt, be
vor er aus der Lutherprovinz ſcheidet, den

50 Fahre HRV. Völlberg
Wir brachten geſtern in unſerem halliſchen

Teil ein Bild mit der Ueberſchrift „Das Ju-
vikäum des Ruderelubs Nelſon Der Name
des Clubs iſt durch ein Verſehen verwechſelt
worden. Richtig muß die Ueberſchrift lauten
Das Jubiläum des HRV Böllberg“ Jn

dieſen Zuſammenhang ſei erwähnt, daß die
Nelſvonen dieſes Jahr zwar auch ein Jubiläum
feiern, und zwar ihr ſechzigſtes, aber erſt im
November.

e Bann t

Feſtvortrag zu halten. Er ſpricht über:
„Das Buch des Schickſals und das
Schickſal des Buches“. Pfarrer Man
tey, der die Leitung des Hauptvereins der
Provinz Sachſen hat, wird die Feier eröffnen,
das Schlußwort hat Oberpfarrer Thiede als
Vorſitzender des Zweigvereins HalleAltſtadt.
Der Stadtſingechor unter der Stab-
führung von Kirchenmuſikdirektor Klanert wird
zwei Chorlieder zum Vortrag bringen, an der
Orgel wirkt Studienrat Rebling mit. Alle
Evangeliſchen unſerer Stadt ſind herzlich zu
e eingeladen. Der Eintritt
iſt frei.

Schulen feiern Bibeljubiläum
Laut Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſen

31. Oktober die evangeliſchen Schüler in Feiern
oder in geeigneten Unterrichtsſtunden auf die
religiöſe und kulturelle Bedeutung der Bibel
tat des Reformatorxs hingewieſen werden. Der
Deutſche Bibelrag hat für die Aus
geſtaltung dieſer Feiern ein reichhaltiges
Material den Schul und Klaſſenleitern zur
Verfügung geſtellt. So iſt zu hoffen, daß die
Feiern in den Schulen am Reformations
kage recht würdig und wirkungsvoll aus
geſtaltet werden.

Der Frauenverein zur Armen- und Kran
kenpflege hält am Freitag, dem 2. November,
von 10 bis 19 Uhr einen Verkauf zum Beſten
ſeines Kindergartens in den Anſtaltsräumen

ſchaft, Erziehung und Volksbildung ſollen am herzlich zu zahlreichem Beſuch ein.

Wenn heute der Gerichtsvollzieher kommt
Neue Vorſchriften über

Das Reichskabinett hat am 16. d. M. ein
vom Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner vor
gelegtes Geſetz zur Aenderung von Vorſchriften
über die Zwangsvollſtreckung verabſchiedet.

Das Geſetz bringt u. a. eine Verlängerung
der bisher bis zum 81. Oktober d. J. be
friſteken notrechtlichen Schutzvorſchriften der
Paragraphen 18 ff. der Zwangsvollſtreckungs
verordnung vom 26. Mai 1938. Dabei hat der

Schutz gegen Vollſtreckungen
in beweglichen Sachen, entſprechend der fort
ſchreitenden Wiederbelebung beſonders der
mittelſtändiſchen Wirtſchaft, Abbau erfahren:

Künftig ſoll nur noch die Hinausſchiebung
der Zwangsvollſtreckung zuläſſig ſein, nicht
dagegen mehr die Aufhebung von Pfän
dungen. Die Vorſchriften, wonach Mietzins
pfändungen beſonderen Beſchränkungen
unterworfen
gläubigern der Zugriff auf
Vermögen des unter dem
ſtreckungsſchutz ſtehenden Grundbeſitzers

das bewegliche
Jmmobiliarvoll

weit

I. Kovember AppellAm

ſind und ferner Hypotheken

Zwangsvollſtreckung

dem alten Lohnbeſchlagnahmegeſetz verſtreu
ten Vorſchriften über Gehalts- und Lohn
pfändung. Jm grundſätzlichen Aufbau hat die
Regelung keine weſentlichen Veränderungen
erfahren. Bedeutſame Neuerungen ſind aber
folgende:

Während der Lohnpfändungsſchutz ſich bis
her auf den wirklichen Arbeits Und Dienſt
lohn beſchränkte, iſt der Schutz jetzt auf jeder
art laufende Vergütung für geleiſtete Arbeiten
und im gewiſſen Umfange auch auf ginmalige
Arbeitsvergütungen ausgedehnt. Weiter wird
die Möglichkeit der ſogenannken Kahlpfänd ung
ſeitens geſetzlicher Unterhaltsberechtigter be
ſeitigt. Andererſeits tritt das Geſetz e

Lohnſchiebungen

energiſch entgegen. SDie alte Frage der 1500- Mark Verträge iſt
in der Weiſe geregelt, daß, wenn z. B. der
Ehemann ſein Gehalt ſtatt ſich ſelbſt ſeiner
Frau verſprechen läßt, der Anſpruch der

T en e
Frau vhne weiteres von der gegen den Mann

Kämpft mit gegen Hunger und Kälte
Es ſpricht Gauleiter Wilhelm Kube

gehend verſagt iſt, ſind unverändert in Kraft
gelaſſen, ebenſo die Vorſchriften über die
Abwendung des Offenbarungseides durch
Abgabe einer entſprechenden Verſicherung

Gleichzeitig ſind die Vorſchriften der Zivil
prozeßordnung über die Unpfändbarkeit beweg
er Gegenſtände zum Teil neu gefaßt mit
m Ziel den Gerichten eine größere Be

wegungsfreiheit für ihr Ermeſſen zu geben; ſo
ſoll künftig an Hausrat uſw. alles das der
Pfändung entzogen ſein, was der Schuldner
zu einer „angemeſſenen, beſcheidenen Lebens
und Haushaltsführung bedarf“. Damit iſt z. B
die in neuerer Zeit vielfach erörterte Frage
der Pfändbarkeit des Rundfunkgeräts für den
Regelfall im verneinenden Sinne klargeſtellt
Ebenſo iſt jetzt die

Unpfündbarkeit von Dienſtkleidung

der SA uſw. klargeſtellt.
Weiter bringt das Geſetz eine zuſammen

faſſende Neuordnung der bislang in der Pro
zeßordnung, der Lohnpfändungsverordnung und

n

ausgebrachten Pfändung mit erfaßt wird.
Weiter kann ſich der Schuldner künftig nicht
mehr dadurch ein unpfändbares Einkommen
ſichern, daß er ſeine Arbeitskraft dem Ge
ſchäft ſeiner Frau oder eines Dritten ſchein
var unentgeltlich zuwendet, während ihm
tatſächlich eine Vergütung
Unterhakt, unregelmäßig gewährtem Taſchen
geld oder dergl. zufließt.

In ſolchen Fällen ſoll eine angemeſſene Ver
gütung als vereinbart gelten, die von der
Pfändung ohne weiteres erfaßt wird.

Endlich hat das Geſetz dem dringenden und
bis zu einem gewiſſen Grade berechtigten Ver
langen der Wirtſchaft nach Senkung dex ab
ſoluten Pfändungsgrenze in maßvollen Gren
zen entſprochen. Die Grenzſumme iſt von
165 auf 150 Reichsmark herabgeſetzt worden.

Die neuen Vorſchriften über die Gehalts
und Lohnpfändung treten mit dem 1. Januar
1935 in Kraft; im übrigen iſt der Tag des
Jnkrafttretens der 1. November 1934.

Martinsberg 21 und lädt alle ſeine Freunde

in Form von

Reuerwerbungen
der ſtädtiſchen Volksbücherg

Vergleiche hierzu auch „MNg“, Nr
vom Donnerstag, dem 25. Oktober 1090

Die Neuer werbungen der St ädtiſchVolksbüchereien zeigen das Veſtren
neben der Kunſtdichtung auch die Volt,
dichtung bekannt werden zu laſſen. So n
die Abteilung Gedichte und Dramg m
der Seite des Volks und Feſtſpiels hin wie
entwickelt. Unter den LebenserinnerungenBiographien nehmen neben den rein ment
lichen Erinnerungsbüchern die politiſchen Er
innerungen und die Darſtellungen deu
Schickſalsträger breiten Raum ein.

Gedichte, Dramen, Feſtſpiele
v. Bvoetticher, mann: Friedrich der Große. Sſpiel in zwei. Teilen r Kronprinz Der König. n
Claudius, Herm. ke, Ausw.) Hans Grimm
geliebten Claudiusg hte. 106 S. Er
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chor. 48 S. Blunck, Hansfröhliches, märchenhaftes Spiel. 63 S. Euringer, Richath
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Hagen, Peter und H. J. Nierentz: Wir bauen eine Straße
46 Seiten.

Lebenserinnerungen, Bivgraphien
v. Arnim, Elſe: Elſe von Arnt

bis 1861. Aus Briefen und Tag
Marie v. Buch. 1 325 S.

W
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Bpockemuehl, Eich
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Lehmann, Karl Bernhard: Frohe Lebensarbeit. Erin
rungen und Bekenntniſſe eines Hhgientkers und Na
forſchers. 1933. 328 S. Leinert, Martin: DuFührertum. Völkiſche Erwecker. Politiſche Geſtalter. 100
247 Seiten.

LoganLogejus, Jakob Anton Fr. Und ſetzet M
nicht das Lebeit ein. Meine Erlebniſſe als Reiterof
unter dem großen König. 1741-1759. 1934. Sohn
Heinrich: Zwiſchen Dorn und Korn. Lebenserinnerin
1934. 399 S. Stanley, Henry M. Mein LTrittelwitz, Bernhard: Meine Patienten die Kumpels
ſich. 27 Jahre Arzt an der Saar. 1984. 201 S. Zölln
Hügo: Als Journaliſt und Forſcher in Deutſchlands groh
Kolonialgeit. 1930. 456 S.

Kameradſchaftsabend
Halliſcher Hegle

Der Kameradſchafksabend des LWkalle
bandes Halliſcher Keglerklubs E. V. wurde
durch den Vorſitzenden des Verbandes
Deicke, eröffnet. Anſchließend ſprach M
wart Pg. Walter über die Bedeutung
Kameradſchaftsabende für die NS
Unſer deukſches Vaterland, daß gerade We
Zuſcmimenktttrfte dagu beitragen ſollen Hane
radſchaftsgeiſt und Erziehung im Sinne d
Führers Adolf Hitker zu fördern und

Biitzaunomat Fahrrad Mdl

Muſikſtücke ſowie die Filme der G
filmgeſellſchaft HalleMerſebürg: „Blut
Boden“, „Ley, Göring, Himmler und Goeble
in Halle“, „Adolf Hitler in der Siemen
Stadt“, ernſte und heitere Vorträge von M
gliedern des Lokalverbandes Halliſcher He
klubs füllten den Abend. Mit einem
Heil!“ auf den Führer wurde die Veranſ
tung geſchloſſen. Es war ein Kameradſchaft

nur solange
Vorrat

heben.

abend im beſten Sinne des Wortkes.

Neuer deutſcher
Geſelligkeitstang

Seit mit dem Beginn des Dritten Reiches
die Deutſche Arbeitsfront das ſchöne Werk der
Feierabendgeſtaltung in Angriff genommen
hat, ſeit dem ſich der Reichsbund für Volkstum
und Heimat mit gleichen Zielen für eine
Volkstanzpflege eingeſetzt und die verſchiedenen
Untergliederungen der Reichskulturkammer für
gute Muſik zum deutſchen Tanz aufrufen, kann
man beobachten, wie vielerorts „Deutſche
Tangzabende“ ſtattfinden, über deren Sinn
Und Zweck ſich aber die Veranſtalter und auch
die dabei mitwirkenden Muſiker nicht recht klar
ſind. Nur ſo iſt es zu erklären, daß nach hiſto
riſchen Märſchen gottlob ſind hier die Be
hörden aber ſchon mehrfach eingeſchritten
und nach den älteſten verſtaubten Rheinländern
und Polkas ein häßliches Geſchiebe, aber
kein deutſches Tanzen im eigent
lichen Sinne zuſtande kommt. Und wenn
man ehrlich und vorurteilslos dem Grund die
ſer offenſichtlichen Unklarheiten nachgeht, ſo
findet man, daß vielfach über den deutſchen
Tanz von heute recht unzutreffende Auffaſ
ſungen beſtehen und von einer kleinen Schar,
abſeitiger Rückſchrittler alte Werke verzerrt,
neue dagegen behindert werden.

Es iſt gar nicht beabſichtigt, daß
auf geſelligen Veranſtaltungen in erſter Linie
alte Tänze oder gar Volkstänze
getanzt werden ſollen. Denn dieſe alten ſchö
nen Tängze wirken nur echt, wenn ſie von Men
ſchen getanzt werden, in deren Heimatgebiet
ſich durch jahrhundertelange Bodenſtändigkeit
Tracht und Sitten zeitlos im Zeitgeſchehen er
halten haben. Der Muſiker ſollte vor allem
wiſſen, was eigentlich unter deutſchem
Tanz zu verſtehen iſt, er muß neben den ſtets
bei deutſchen Abenden geſpielten Straußfchen
oder Lannerſchen Walzern auch ſonſt ſorgfäl
tiger in der Wahl der Kompoſitionen zur Be
gleitung. der Tänge ſein und nur gute Werke
ohne häßliche Geſangsterxte und exotiſche
Rhythmen wählen und bei ihrer Ausführung
auch, woran es oft genug mangelt, die jeweils
richtigen Tempi anwenden.

Es beſteht im neuen Deutſchland kein
Grund zur Umwertung des tänze
riſchen Ausdrucks; denn aus dem wilden
Chaos der Nachkriegszeit ſind unſere heutigen
Tanzformen rein und ſchlackenlos hervor
gegangen Deutſcher Jnſtinkt hat alles Art
fremde ausgemerzt und dafür Schlichtheit und
Ausgeglichenheit in Tanzbewegung und Muſik
geſetzt und die völlig natürlichen Bewegungs
geſetße, die Merkmale des neuen deutſchen
Tanzes, werden in allen Schichten des Volkes
Anklang und Gefallen finden. Jmmer wieder
wird auch von Gegnern des Tanzes die aus
ländiſche Herkunft einzelner Tanzförmen ge
rügt; ſchließlich kann aber doch nur die innere
Weſenhaftigkeit, ob deutſch oder undeutſch, aus
ſchlaggebend ſein. Jm nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland denkt jg auch niemand daran,
Fußball, Tennis, Hockeh und andere Sport
arten gufzugehen, nur, weil ſie ausländiſchen
Urſprungs ſind. Und wenn wir hieraufhin die
Tän ze des kommenden Winters be
krachten, kommen wir zu der Feſtſtellung daß
die übernommenen Tanzformen durch
deutſche Art und Aus legung zu
deutſchen Tänzen geworden ſind.
Das gilt von den bekannten „Zweitaktern“,
dem „Foxtrott“ und dem nahe verwandken
„Slowſox“ genau im gleichen Maße wie von
„Tango der aus Argenkinien ſtammt ür
ſprünglich wild und langgedehnt war, heute
aber durch das ein wenig ſchnellere Tempo vor

nehm wirkt. 5 hIm übrigen hat ſich das Bild für den kom
menden Winter, verglichen an der vergangenen
Tanzſaiſon, nicht weſentlich geändert. Neben
dem Wiener Walzer wird in dieſem
Jahre der langſame Walzer bevorzugt,
der, auch wenn er bei überfüllten Tanzflächen
gekanzt wird, immer gut ausführbar iſt und
ein harmoniſches Geſamtbild gibt. Neben ihm
rangieren dann die wieder aufgenommenen
alten Tänze: der Rheinländer, der Ländler
und die Polka, die aber nur bei genügendem
Raum getanzt werden ſollten. Jm ganzen ge
fehen wird in Zukunft ein Tanz und eine
Tanzmuſik nur dann als deutſch
empfunden werden, wenn das Geſchaute
und Gehörte den Geſamteindruck

„ſſch ön“ hervorruft.. Es wird dabei das, was
wir tangzen, auch welche Namen der Tanz
krägt, weniger ausſchlaggebend ſein, wenn
ſich nur auch im ans deutſches
Empfinden durchſetz t.

Arbeitsgliederung bei der Reichs
kulturkammer

Ein zweiter, gleichberechtigter Geſchäftsführer.
Berlin, 25. Oktober. Der Reichsminiſter

für Volksaufklärung und Propaganda hat den
Landesſtellenleiter des Reichspropagändämini-
ſteriums in Baden, Franz Movra Ter
zum Geſchärftsführer der Reichskultur
kammer neben Miniſt.-Rat Dr. Schmidt
Leonhardt berufen-

Das Arbeitsgebiet der beiden Geſchäfts

Hr. SchmidteLeonhardt die ſach
lichen und juriſtiſchen Arbeiten un
verändert weiterführt, während der neue Ge
ſchäftsführer Moraller für die per ſo
nellen und propagandiiſt iſſchen Auf
gaben der Reichskulturkammer zuſtändtg iſt.

Fudenabkehr auch in der
Gchweis

Das Stadttheater in Baſel ſtellt alljähr
lich fechsmal ſeine Bühne einer fran
zö ſiſchen Truppe zur Verfügung, der
man ein ausgezeichnetes Enſembleſpiel nach
rühmt. Nur mit einem iſt man nicht zu
frieden, nämlich mit der Auswahl der ge
botenen Stücke. Als man kürzlich das Be
trügerStück „L'Aſſaut“ von Henry Bern-
ſte in gab, verlangte die ſchweigzer Pre ſoſe
gang energiſch, nun endlich einmal andere
Koſt zu ſehen. Denn wenn man ſechsmal im
Jahr Gelegenheit hat, einer franzöſiſchen
Truppe zu begegnen, dann will man nicht eine
hochſtehende Schauſpielkunſt ſich an jüdiſchen
Reißern austoben ſehen. Die „Baſler Na ch
richten ſchreiben u. a.: „Wir finden einfach,
daß wir das Recht hätten, ein literariſch wert

führer iſt derart aufgeteilt, daß Miniſteriglrat

volles Schauſpiel, eine klaſſiſche Komödie
ſehen. Iſt je daran zu denken, daß man ein
Raeine oder Corneille in der Urſprache und
der pathetiſch- klaſſiſchen Geſtik, wie ſie von
franzöſiſchen Schauſpielern traditionsgen
kultigiert wird, vorgeſetzt bekommk?“
langſam auch in der Schweis eine Jude
dämmerung kommen?

im Kunſthiſtvrin
Jm. Kunſthiſtorſt

Marburg ſel
Abteilung für Wo

Volkskunſtabteilung
Muſeum in Marburg.
Muſeum der Univerſität
Laufe dieſes Winters eine
kunſt eingerichtet werden. Schon jetzt r
für dieſe Abteilung bereits za hlreit
Neuerwerbungen gemacht, beſonden
ſchnitzte Truhen und Bauernhaustüren
eine große Zahl intereſſanter Volka trat
Das Muſeum erbffnete ferner neue W
für die heſſiſche Münzſammlung und für n
nälde und Zeichnungen MarburgerDarunter befinden ſich 26 Handzeichnungen

Adolf Menzel mit Marburger Motiben

Schiller Ausſtellung in New Hork. n
10. November in New Hork ſtattfindende x
lerGedächtniefeter, die der dortige
hund veranſtaltet, wird mit einer Schun
dächtnisausſtellung verbunden ſeinErſtdrucke der Gedichte, Drameit und n
Werke des Dichters in deutſcher Spra i
in engliſcher, franzöſiſcher un du
Ueberfeßung werden zu ſehen ſein neun
reich iſt auch eine Abteilung mit n Dunn

ſchei Schulbüchern, die Gedichte und
des Dichters enthalten.

Der SäNeue Oſtpreußenlieder- 8Neue Oſtpreußenlie: r aus
Oſtpreußen hat e
veranſtaltet für d
dichten zum Preiſe d
Dabei ging als erſter P
Muſikſchriftſteller Dr. Gr
der ein Gedicht des in Köln.
preußen Du Vinage komponierte. D
Preis erhielt Studienrat Mar T
Königsberg für eine Komppoſition de

h
h

„Oſtpreußen“ von Alfred Lau.
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Bei langsamer Intellektualisierung

Die Frau im Kollektiv
Sowjetrussische Ziwilisation“ Gefährliche Zersetzungsmerkmale

Die Stellung der Frau im ruſſiſchen Kul
zurkreis, die ſeit der bolſchewiſtiſchen Revo
lution eine grundlegende Aenderung im
Vergleich zur Vorkriegszeit erfahren hat, kann
nur begriffen werden, wenn man ſich zuvor die

Grundzüge der ſowjetruſſiſchen
Kulturpolitik

gergegenwärtigt. Das, was man in Sowjet
rußland heute im weſentlichen unter dieſem
Begriff verſteht, ſetzt ſich zum Ziel den
Renſchen, der ihr als ein Weſen, das
äller Bindungen an Raſſe
Abſtammung bar iſt, erſcheint, aus
dem ganzen Vorſtellungskreis, den Religion
und Ueberlieferung uns vermitteln und der
für die geiſtig-ſeeliſche Haltung des Ruſſen bis
her maßgebend war, zu „befreien“ und
überhaupt alle überſinnlichen Vor
ſtelkungen mit Stumpf und Stiel
auszurotten.

Dagegen ſoll die Umwelt, die nach Mei
nung volſchewiſtiſcher Kulturpolitiker für die
Ausbildung des Charakters, für das Sinnen
und Trachten des Menſchen allein ent
cheiden d iſt, ſo geſtaltet werden, daß der

Menſch lediglich von intellektuellen,
rein materigliſti ſchen Erwägungen ge
leitet und beſtimmt, und das Gefühls-
mäßige und Jntuitive zurück
gedrängt und ausgeſchaltet wird.

Die Stellung der Frau erhielt in dieſem
Zerſetzungsprozeß eine beſondere Bedeutung.
Die Frau beſitzt ganz allgemein, unabhängig
dabon, zu welcher völkiſchen Gemeinſchaft ſie
gehört, eine körperlich- ſeeliſche Kon
ſtitution und, durch letztere bedingt, geiſtige
Anlagen, die ſie zu einer Hüterin und Pflege
rin der vom Mann empfangenen Werte macht.
Im Gegenſatz dazu iſt dem Manne, ent
ſprechend ſeiner Konſtitution das Dynamiſche,
Agreſſive und Kämpferiſche eigen. Das ſind
ſehr ſchwerwiegende

Unterſchiede der Geſchlechter,
die kine Kulturpolitik außer Acht laſſen darf
und auf denen u. a. auch die Arbeitsteilung
zwiſchen den Geſchlechtern aufgebaut ſein muß.

Gerade die natürliche Verſchiedenheit
der Geſchlechter leugnet aber die ſowjetruſſiſche
Kullurpolitik“ dadurch, daß ſie der Frau ge
van die gleichen Aufgaben ſtellt, wie den Mann,
ja gitz beſonders Wert darauf legt, die Frau
ind Politik und in die Jnduſtrie-
zrbeit einzubeziehen.

Eo wird zum Beiſpiel von der Sowjetpreſſe
mit beſonderer Genugtuung vermerkt, daß der
Anteil der Frauen in der Großinduſtrie
in Laufe von drei Jahren 1930-—1938, von
b. H. auf 37,2 v. H. geſtiegen iſt und bei
ſhielsweiſ in der KohleninduſtrieU v. H. der Geſamtbelegſchaft, in der
Shwarzmetallinduſtrie 20,3 v. H., im Eiſen
hrgbau 21,5 v. H. exreicht. Dieſer große An
teil der weiblichen Arbeitskräfte iſt natürlich
hegleitet von einer einſeitigen Ausbil-
ung des Jntellekts und einer Zurück

drängung alles Gefühlsmäßigen. Ferner wird
beifällig hervorgehoben, daß die Zahl der
Frauen in amtlichen Berufen ſich in
leßter Zeit weſentlich erhöht hat, was als
ein beſonders erfreuliches Anzeichen des poli
a „Reifungsprozeſſes“ der Frau

ilt.

Man fragt ſich erſtaunt, wieſo, in welchem
inn eigentlich die große Zahl der Frauen in
er Schwerinduſtrie als „Fortſchritt“ begeich

net werden kann. Man kann in erſter Linie
och nur große

körperliche und ſeeliſche Schädigungen
und Verbildungen regiſtrieren! Außerdem iſt
ie Leiſtungsfähigkeit der Frauen, bei einer
etätigung, die ihre körperlichen Kräfte bei

weitem überſteigt, erfahrungsgemäß eine über
aus geringe.

und d

Von Roderich von Ungern-Sternberg

Aus alledem kann alſo nur das gleiche,
nackte Elend erwachſen, das man mit Recht
der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft. zum Vor

wurf macht.
Der Grund dieſer ſtarken Einbeziehung

der Frau in ausgeſprochen männliche Be
tätigungsſphären iſt, abgeſehen von teilweiſem
Mangel an Arbeitskräften, in den oben gekenn
zeichneten „kulturpolitiſchen“ Zielen
zu ſuchen. Allerdings kommt als mitentſchei
dendes Moment für die tatſächliche Verwirk
lichung der Abſichten der Regierung hinzu, daß
ie Arbeiterfamilie ſehr darauf ange

wieſen iſt, die Frau mitverdienen zu
laſſen. Das Familienbudget kann in der Regel
nur dann ausgeglichen werden, wenn alle,
Mann, Frau und erwachſene Kin-
der verdienen.

Die kägliche Abweſenheit derFrau aus dem Hauſe nötigt dazu, die Kinder
in Kindergärten, deren es eine ſehrgroße Zahl gibt, unterzubringen, wo die Kinder
ſchlecht und recht, nach unſeren Begriffen völlig
ungenügend verſorgt werden, oder den Nach
wuchs ſich ſelbſt, d. h. der Straße zu überlaſſen.
Aber dieſe Einbeziehung der Kinder in die
kommuniſtiſch geleiteten Kinderhorte ent
ſpricht auch durchaus den kulturpolitiſchen Ab
ſichten der Sowjetregierung: das Kind ſoll
daran gewöhnt werden, ſich lediglich als

farbloſes Glied eines Kollektivs
zu fühlen. Ferner vollzieht ſich die Zuberei
tung und die Einnahme der Nahrung in

den Städten in ſteigendem Maße nicht mehr
familienweiſe, ſondern in rieſigen Speiſe-
häuſern, wo die Belegſchaft zu tauſenden
abgefüttert wird, größtenteils in drangvoller
Enge und ohne jede perſönliche Nuance der
Speiſe.

Eine weitere Folge der Jnduſtriearbeit der
Frau iſt die große Zahl von Fehlgeburten

die Schwangerſchaftsunterbrechung iſt
in der Sowjetunion nicht ſtrafbar in

den Städten.
Kurz alles das, was die ziviliſierte Welt

heute an der übermäßigen Verſtädterung und
Jnduſtrialiſierung beklagt, wie den Verluſt
des naturgegebenen Zuſammenhangs zwiſchen
der Mutter Erde und dem Menſchen,
die Atomiſierung des Menſchen undſeine Herauslöſung aus der natürlichen Ge
meinſchaft von Heimat und Familie, das alles
wird in der Sowjetunion mit Hochdruck
betrieben. Man kann zugeſtehen, daß eine
gewiſſe Hinwendung zum Jntellektualismus,
wie zum Beiſpiel die Aneignung von elemen
tarem Bildungsſtoff in Rußland, wo vor
dem Kriege 80 v. H. der Bevölkerung Analpha
beten waren, geboten iſt.

Wenn aber dieſe Jntellektualiſierung den
Zweck verfolgt, daß ſich urwüchſige Gebilde, wie
die Familie, auflöſen, der Zuſammenhang
zwiſchen Mutter und Kind verloren geht und
die Frau ſchließlich eine Karrikatur auf den
Mann wird, dann befindet man ſich zweifellos
auf einem verhängnisvollen Jrrweg.

Was bringen die Stfeuergesetze?

Schätzung des Kulturbodens
Ginn und Zweck des Bodenſchätzungsgeſetzes

Berlin, 26. Okt.26. (Eigene Meldung.) Derſozigaliſtiſche Charakter der neuenSteuergeſetzgebung, die grundſätzlich die
frühere ausſchließlich ſchematiſche Steuer
erhebungsreform, die den Bedürfniſſen, fami
liären und wirtſchaftlichen Verhältniſſen der
Steuerpflichtigen viel zu wenig Rechnung trug,
ablehnt, geht am deutlichſten aus dem neuen
Bodenſchätzungsgeſetz hervor, das jetzt
im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wurde. Die
Bodenſchätzung für die landwirtſchaftlich nutz
baren Flächen des Reichsgebiets dient aber
nicht nur der gerechteren Verteilung der
Steuern, ſondern ſie iſt zugleich die Voraus
ſetzung für eine

planvolle Geſtaltung der Boden
benutzung.

Darüber hinaus können die
Bodenſchätzungsgeſetz erbrachten Grundlagen
auch zur Verbeſſerung der Be
leihungsgrundlagen dienen.

Nach dem neuen Geſetz ſoll der deutſche
Kulturboden genau nach ſeiner Beſchaffen-
heit gekennzeichnet werden, wobei die dadurch
gegebene Beſtandsgufnahme karten-
mäßig feſtgehalten wird. Außerdem aber ver
folgt. die Bodenſchätzung den Zweck, die Er
trags fähigkeit des Bodens zu ermitteln.
Dieſe Frage ſoll erſt durch die Feſtſtellung des
Einheitswertes der Betriebe, die nach
dem Reichsbewertungsgeſetz durchgeführt wird,
erledigt werden. Jn dieſem Falle handelt es
ſich lediglich um ſolche Ertragsunterſchiede, die
mit natürlichen Ertragsbedingungen, alſo mit
der Bodenbeſchaffenheit, mit klimatiſchen. Be
dingungen, mit Geländegeſtaltung und der
gleichen zuſammenhängen.

Um aber den Sinn und Zweck dieſes Boden
ſchätzungsgeſetzes voll zu erfüllen, iſt es nötig,
d

Gleichmäßigkeit dieſer Arbeiten
zu gewährleiſten. Aus dieſem Grunde werden
überall ausgewählte Bodenflächen als

durch das

Muſterſtücke geſchätzt. Eine wichtige Auf
gabe hat bei dieſen Arbeiten der für ſie eigens
ins Leben gerufene Reichsſchätzungs-
beirat zu erfüllen, der vom Reichsfinanz
miniſter unter Mitwirkung des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft zu einer
beſonderen Unterſtützung berufen wird. Jn den
unteren Organen arbeiten die Landes-
ſſchätzungsbeiräte und die für die
Finanzamtsbezirke berufenen Schätzungsaus
ſchüſſe.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Der Reichsſchatzmeiſter:
Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt:

J Einvernehmen mit dem Reichsjugend
führer wird hiermit verfügt, daß An
gehörig e des B D M mit Erreichung des
21. Lebensjahres in die Partei aufgenommen
werden können, wenn ſie mindeſtens zwei
Jahre dem BDM angehört haben.
Dieſe Verfügung tritt mit ſofortiger Wirkung
in Kraft.

Entſprechende Ausführungsbeſtimmungen
werden den Dienſtſtellen noch bekanntgegeben.

gez. Schwar z.“

Gemeinſchaftsempfang für die 99
am Tage der Goebbels- Rede.

Für die am 1. November von 18.05 bis
18.30 Uhr ſtattfindende Sendung „Reichs
miniſter Dr. Goebbels ſpricht zur Hitler
Jugend“ iſt von der Reichsjugendführung für
ſämtliche Einheiten der Hg Gemein
ſchaftsempfang angeordnet. Der Gemein
ſchaftsempfang muß in der üblichen Weiſe
durchgeführt werden.

gez. W. Otto, Stabsführer.

Die Geſtaltung der Fugendpreſſe
Rundfunkſendungdes Gebietes Mittelland.

Der Reichsſender Leipzig bringt am
Sonnabend, dem 27. Oktober in der Zeit von
15.30 bis 15.45 Uhr eine Sendung des Gebietes
Mittelland, bei der ſich der Schriftleiter
einer Tageszeitung und Gebietspreſſewart
Lauterjung über „die Geſtaltungder Jugendpreſſe“ unterhalten werden.
Auf verſchiedene Fragen eingehend, die der
Schriftleiter an den Preſſewart der Hitler
Jugend ſtellt, gibt dieſer innerhalb der Sendung
einen ziemlich umfaſſenden, grundlegenden Ein
blick in die geſamte Preſſearbeit der Hitler
Jugend,. Es wird ausführlich berichtet über die
Entwicklung der HJPreſſe bis zum heutigen
Stande, ſowie ihre weit verzweigte Org ani
ſation. Aber nicht nur das rein Techniſche,
ſondern vor allem auch die heute die geſamte
Preſſe im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
bewegenden Fragen, wie Stil, Aufgabe
der Preſſe im neuen Staat, Unifor-
mierung und die Frage des Schrift-
leiternachwuchſes werden vom Stand
punkt der Hitler-Jugend aus geſehen, in dieſer
Sendung behandelt.

Neuer Chef des belgiſchen Generalſtabs
Sieg des Kriegsminiſters

Brüſſel, 26. Oktober. Der König hat
den Generalleutnant Cumont zum Chef des
Generalſtabes als Nachfolger des General
leutnants Nuyten ernannt. Damit hat
der Streit zwiſchen Kriegsminiſter Deveze und
General Nuyten, der wegen grundſätzlicher
Meinungsverſchiedenheiten über die Organi-
ſierung der Landesverteidigung entſtanden war,
ſeinen Abſchluß gefunden.

Der neue Chef des Generalſtabes iſt
61 Jahre alt. Er war bis jetzt General
inſpekteur der Artillerie. Heute vormittag
wurde General Cumont vom König emp
fangen.

Deveze über die belgiſche Landes-
verteidigung

Der Kriegsminiſter Deveze hielt am
Mittwoch bei einem Frühſtück, dem zahlreiche
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens bei
wohnten, einen Vortrag über die bel
giſche Landesverteidigung.

Aus ſeinen Ausführungen ging hervor, daß
die belgiſche Grenzverteidigung, die in einigen
Monaten fertiggeſtellt ſein ſoll, ausſchließlich

Heute ſtartet Fitzmaurice nach Auſtralien

1. Der iriſche Oberſt Fitzmaurice,
Köhls und Hünefelds Begleiter auf
ihrem berühmten Ozeanfluge, wird
allein zum Fluge London-Melbourne
ſtarten, um den von den Engländern
Black und Scott jetzt aufgeſtellten

Rekord zu unterbieten.
2. Fitzmaurice mit ſeinem

gegen Oſten gerichtet iſt. Deveze ſuchte ſeine
Politik zu rechtfertigen, die von maßgebenden
Perſönlichkeiten des Generalſtabes als mili-
täriſch verfehlt und vom größten Teil der
flämiſchen Bevölkerung aus politiſchen Grün
den abgelehnt wird. Er wies auf die vorge
ſchobene Linie von Feldbefeſtigungen hin, die
an der belgiſch- deutſchen und an der belgiſch
holländiſchen Grenze angelegt wird. Er er
klärte, daß hier im Falle eines Konfliktes der
erſte Widerſtand der belgiſchen Armee organi-
ſiert werde in „Erwartung der befreundeten
Hilfe“. Bei einem etwaigen Rückzug werde die
Armee in den ſtark ausgebauten Befeſtigungen
des Maas und Schelde eine gut zu verteidigende
Aufnahmeſtellung finden.

Lebensmittel verfaulen
Moskau, 26. Oktober. Der Oberſte Staats

anwalt der Sowjetunion, Akulow, hat ein
Strafverfahren gegen eine Reihe von
Beamten in den verſchiedenen ſtaatlichen
Lebensmittelorganiſationen ein
geleitet, die für den Transport von Früchten
und Gemüſen verantwortlich ſind. Jnfolge der
Mißſtände auf dieſem Gebiete ſind große Men
gen dieſer Lebensmittel verfault.

Nach den Mitteilungen, die hier aus der
Krim und aus Roſtow am Don eingetroffen
ſind, wurden vor kurzem von der Oberſten
Staatsanwaltſchaft 28 Waggons mit Gemüſe
und Früchten beſchlagnahmt, die vollſtändig
verdorben waren, ſo daß ſie nicht mehr für die
Ernährung der Bevölkerung benutzt werden
konnten.

S

Rauſchgiftfüchtige hingerichtet
Schanghai, 26. Okt. Das Gericht ver

urteilte wegen übermäßigen Genuſſes von
Rauſchgiften die chineſiſche Staatsangehörige
Schangu-Fu zum Tode. Das Urteil iſt bereits
vollſtreckt worden. Das Gericht hat weiter vier
Perſonen zum Tode verurteilt mit der Begrün-
dung, daß ſie unheilbare Rauſchgiftſüchtige ſind.

Kommt ein strenger Winter?
Wetterkundige prophezeien, daß auf den ungewöhnlich
heißen Sommer ein ſtrenger Winter folgen wird.
Hoffentlich täuſchen ſie ſich. Aber ſelbſt, wenn dieſe
Prophezeiung eintreffen ſollte, brauchen wir das nicht
allzu tragiſch zu nehmen. Denn unſere Haut kann keinen

g SHaden nehmen, wenn wir ſie jedesmal vor dem Aus
gehen mit etwas Leokrem einreiben. Das ſchützt die

Begleiter Bon ar vor ſeinem Flug
aeug.

Haut vor Spröde und Riſiawerden Doſen ſchon
von 22 Pfg. ab erhältlich,
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Reichsbank
Ausgeglichene Deviſenbilanz.

zum Vormonat zeigen die
ich des Oktober eine ſtarkeFlüſſigkeit am Geldmarkt. Auch in der dritten

Oktoberwoche waren die Rückflüſſe zur Reichs
bank wieder recht erheblich, ſo daß im Oktober
die geſamten Anforderungen an die Bank zum
Monatswechſel wieder zurückgefloſſen ſind. Jm
einzelnen haben die Beſtände an Handel
wechſeln und ſchecks um 82 auf 3414,8
Mill. an Lombardforderungen um 5,7 auf
66,6 und an Reichsſchatzwechſeln um 2,2 Mill.

Die Beſtände an
en wei
onſtigen

ill.

Jm Gegenſatz
gteichsbankaustweiſe

Rentenbank ſcheinen
Mill. Unter

77,3 auf 822,8 Mill. C.
Auch in der dritten Oktoberwoche konnte

der Beſtand an Gold und deckungsfähigen
Deviſen weiter erhöht werden, und zwar
insgeſamt auf 85,5 Mill.

Mark betrug.

Anſtieg der fremden Gelder
Monatsbilanzen deutſcher Kredit

banken,
Die Zahl der Monatsbilanzen veröffent

lichenden Kreditbanken iſt
ſtiegen. Hingegen iſt die Za
bilanzen veröffentlichenden
von 17 auf 16 zurückgegangen.
merkmal der Monatsbilanzen

allein 70 Mill.

wie nicht anders
ſchritte gemacht hat.
und hält ſich damit
monate. Die Steigerung
koren beträgt demnach 81 M
einem Rückgang von 66 Mi
Auf der anderen Seite iſt im

zum Ausdruck kommt.
Ueber die Bewegung bei

der genannten Ziffer

Berückſichtigung von 12,9
Mill. neuausgeprägter und 6,6 Mill.
wieder eingezogener Scheidemünzen er-
höhte ſich der Beſtand an Scheidemünzen um

Die Zungahme
Um 1,75 Mill. entfällt allein auf den Gold
beſtand, der jetzt 81,4 Mill. beträgt.

Der geſamte Zahlungsmittelumlauf iſt im
Laufe des Monats weiter zurückgegangen, und
Zwar von 5421 Mill. C zur gleichen
Vorimnonats auf 5382 Mill. A. Er i
nur noch wenig höher als zur
Vorjahres, zu welchem Zeitpu

von 69 auf 70 ge
der Monatsandesbanken

Das Hanpt-
für September

iſt ein ſeit längerer Zeit zum erſten Mal wie
der feſtzuſtellender Anſtieg der fre m den
Gelder Die Kredttoren ſind bei ſämtlichen
Kredttbanken um 114 Mill. angeſtiegen. Auf
die Berliner Großbanken

Zu berückſ
die Schrumpfung der Rembours

zu erwarten, weitere
Sie beträgt 11. Mi
im Rahmen der Vor

der reinen Kredi
ill. M gegenüber

im Vormonat.
Laufe des Sep

lember der Pfundkurs weiter geſunken, ſo
daß der tatſächliche Anſtieg der Kreditoren noch
größer ſein dürfte als in

entfallen hiervon
ichtigen iſt, daß

rsktredite,

den Girozentralen

eit des
ſt ſetzt

gleichen Zeit des
nkt er 5278 Mill.

h
Mitteldeutſche National- Zeitung

der Girozentralen als allgemeine Entwicke
lungstendenz für den September eine geringe
Steigerung der Kreditoren und eine
weitere Erhöhung der liquiden Mit-hell bei gleichgeitiger Verminderung der Zah
len im langfriſtigen Geſchäft erſichtlich iſt.

Neuer Hochſtand

Die Jnveſtitionstätigkeit ummindeſtens zwei Drittel zu
genommen.

Die Jnbveſtitionstätigkeit hat nach demneueſten Wochenbericht des Jnſtituts für Kon
junkturforſchung in Deutſchland während der
letzten Monate einen neuen Hochſtand er
reicht, wie die günſtigen Berichte aus der Eiſen
und Maſchineninduſtrie, der Bauwirtſchaft, der
Kraftfahrzeuginduſtrie und dem Schiffbau
n Jm ganzen wird man annehmenönnen, daß die Jnbeſtition, verglichen mit dem
Vorjahr, um mindeſtens zwei Drittel

ugen vom men haben. Die deutſche Wirtſchaſt dürfte damit nahe an das Anlagevolumen

der Jahre 1920/80 herangeführt worden ſein.
So ſchnell wie die Anlagetäigkeit im

Jnnern hat ſich die Er zeugung von Jn
veſtitionsgütern allerdings nicht erholt. Die
für den Anlagebedarf arbeitenden Jnduſtrie
zweige haben beſtenfalls den Stand vom
Spätherbſt 1981 wieder erreicht; die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter, die hier im Vorjahr
nach roher Schätzung 1,6 Millionen betragen
haben mag, iſt bis zur Gegenwart auf höchſt ens
2,4 Mill., d. h. um 50 v. H. geſtiegen. Hier
macht ſich der Ausfall bemerkbar, den die ein
zelnen Jnduſtrien durch den Ausfuhrrückgang
gehabt haben: Die Ausfuhr von „Jnveſtitions
gütern“, die im Jahre 1929 noch faſt 4,77 Mrd.
Mark betrug, wird im laufenden Jahr höchſtens
I Mrd. erreichen; der für die Beſchaffüng
von Rohſtoffen und Lebensmitteln ſo wichtige
Ausfuhrüberſchuß in dieſen Waren iſt gleich
zeitig von 2,9 Mrd. auf 0,7 Mrd. zurück
gegangen

el s

Handlungsfreiheit
in der Braunkohlenwirtſchaſt!

Durchführungsverordnungüber die Errichtung wirtſchaft
licher Pflichtgemeinſchaften.

Das Reichswirtſchaftsminiſtexrium teilt mit

nung zur Durchführung der Verordnung über
die Grrichtung wirtſchaftlicher Pf licht
gemein ſchaften in der raunkohlenwirtſ chaft will den beteiligten
Wirtſchaftskreiſen in der bedeutſamen Aufgabe
der Gewinnung von Treibſtoff und
Schmieröl aus ein heimiſchen Roh-
ſtoffen weitgehende Handlungsfrei-
heit laſſen. Auch die in der Verordnung vor
geſehene Möglichkeit ſtaatlicher. Einflußnahme
will die Privatinitiative nicht einſchränken,
ſondern nur ſicherſtellen, daß die hier ver
bundenen privaten und öffentlichen Jntereſſen
in Einklang bleiben. Die durch die Verord
nung beſtimmten Abweichungen von den aktien
rechtlichen Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches

ſollen die Errichtung der Braunkohle-
Benzin- Aktiengeſellſchaft beſchleunigen und ihre Finanzierung erleichtern.

Frachtnachlaß bis 30 v. H.
Weitere Erleichterungen für

die Land wirtſchaft.
Um der Landwirtſchaft die durch den Ernte

gusfall notwendig gewordene zitſätzliche Be
ſchaffung von Grſatzmitteln für Einſtreu
Zwecke zu erleichtern, gewährt die Deutſche
Reichsbahn mit Wirkung vom 265., 10. 1934 für
die Beförderung von Torfſtreu, Torf
mull und Torfſtreuſoden im Rückvergütungswege einen weiteren Frachtnachlaß
von 15 bzw. 80 v. H. von den iſt ſchon für
dieſe Güter nach Ausnahmefrachtſätzen berech
neten Frachten. Die GErmäßigung wird nach
träglich auf Antrag im Erſtattungswege
bei Erfüllung beſtimmter Vorausſetzungen
gewährt.

Näheres hierüber ergibt ſich aus den Beſtimmungen
über die Gewährung dieſer Ermäßtgung, die bei den
Güterabfertigungsſtellen eingeſehen werden können. Die
Maßnahme gilt während der Dauer des Notſtandes,
längſtens bis 15, Juni 1935, Die Reichsbahn hofft, auch
durch dieſe Verglitung mit zur Ueberwindung des durch
die teilweiſe Dürre verurſachten Notſtandes beizutragen.

Eilenburger Kattun Manufaktur AG,
Eilenburg, Aufrechterhaltung des Betriebes
geſichert. Der Gläubigerausſchuß ſtimmte
einem Plane zu, wonach die Aufrechterhaltung
des Betriebes, insbeſondere der Rohwarenzu
fuhr, für die nächſten vier Monate geſichert
iſt. Während dieſer Zeit hofft man, das Ver
gleichsverfahren beenden zu können und die

Die im Reichsgeſetzblatt. erſcheinende Verord anderen Sanierungsmaßnahmen durchzuführen

Freundlicher
Berliner Effektenbörſe vom 265. Oktober.
Shne daß das Geſchäft zu Beginn der Börſe einen

größeren Umfang annahm, war die Grundſtimmung ſchon
von Anfang an etwas freundlicher. Die Kursgeſtaltüng
an den Aktienmärktten blieb zwar ne und teilort weiſe ergaben ſich, infolge der Geſchäſtsſtille Kürsabbröcke

X lungen von 1,50 bis 2 v. H., ſo vet Jlſe-Verghait, Har
burg Gummi Julius Berger, Feldmühle uſw. die heraus
kommende Ware fand aber auf dem ermäßigten Niveall
Aufnahme.Die Altbeſttz anleihe trat wieder in den Vorder
grund des Jntereſſes, nachdem ſie bereits 0,12 höher ein
ſette, zog ſie in ſchneller Folge um 1 v. H. an. Auch
Die Umſchulbungsanleihe konnte ſich ſtärker erholen Der
Geld martt lag unter dem Eindruck des näherrücken
den Ultimos etwas feſter, der Satz für Blankogeld zog
auf 4 bis 4,25 v. H. an. v. bebetern rnforderungen waren bis zu 0,12 v. H. gebeſſert, ſpäte
Fälligkeiten 95,87, umgetauſchte Dollarbonds konnten ſich
bis zu 0,75 v. H. erhöhen. Aus landsrenten be

Börſen und Märkte
Berliner Metallnotierungen vom 28, Okt. (Preiſe

in je I00 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.) Elektrolyt
kupfer 39,5. Originalhüttenaluminium, 98-99 Proz.
in Blöckett, Walz oder Drahtbarren 160; desgl. in Walg
oder Drahtbarren, 99 Prog. 164. Reinnickel, 98 bis
90 Pros. 270. Feinſilber 43,75—46,76.

Terminmarkt. Kupfer Oktober 38,75 nom. B.
33,78 G. November 38,76 nom. B. 33,75 G. Dezember
83,75 nom, B.; 88,75. G. Januar 1935 33,76 nom. B.
33,785 G. Febritar 35 G. Märg 35,25 G. April 35,5G. Mai 836 C. Juni 36,25 G. Jült 87,78 B.; 36,75
B. Auguſt 37 G. September 88,75 B. 37 G. Stim
mung: ſtetig., Blei. Oltober 15 nom. BV.; 15 G.
November 15 nom. B. 18 G. Dezember 15 nom. V.
18 G. Januar 1938 15 nom. B.; 15 G. Februar 18,5
B. 15 G. März 18,75 B. 15 G. April 16 B.; 15 G.
Mai 16 B.; 15 G. Juni 16 B. 15 G. Juli 16 B.
18 G. Auguſt 16 B.; 15 G. September 10 B. 15 6.Stimmung: ſtill. Zin k. Oktober 18 B. 17,25 G.
Rovember 18 B. 17,25 G. Dezember 18 B. 17,5 G.
Januar 1985 18 B. 17,5 G. Februar 18,25 B. 17,5 G.
März 18,8 B.; 17,8. G. April 18,85 B. 17,5 G. Mai
18,78 B.; 17,78 G. Juni 18,78 B. 17,75. G. Juli 18,75
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Amtlicher Großmarkt für Getreidd nen
d Futtermittel in Berlin aun n der SchloAmtlich feſt geſetzte Preiſe horbes

Berlin, 25, Oktober in eutſcheC

Märk. Weizen WeizenmehlDurchſchn. 6177 202,00 Preisgebiet V s inen La
Preisgebiet 191,00 Preisgebiet VI ſtadPreisgebiet VI. 192,00 Lit afenſ
reisgebiet VII 193,00 reisgeb. VIII 2710 ſtafrika
reisgeb., VIII 194,00 Preisgeb. I 27re eitt Wir e Se et l ebermad
reisgebiet 9 mit Ausland 5 xMuhlen v a n Mitteln veinkaufspreis oggenme ine,Wärk. Futterw Preisgeb V t e

Märk. Roggen Preisgeb. VI 2176 räfte inDurchſchn. 178 162,00 Preisgeb. VII 21,60 ch all
Preisgebiet V 151,00 Preisgeb. Vlll 2206 Nur
Preisgebiet VI 152, 00 Preisgeb. I 2256 chutztruf
J reisgebiet VII 153,00 Preisgeb. l 2265
Preisgeb, Vlil 154,00 alten, aPreisgebiet I 156 00 Weizenkleie daPreisgebiet X 168,00 Preisgeb. V o wang
Mühlen Preisgeb. VI 11,0 chen, 120
einkaufspreis 4,00 Preisgeb- VII 1110 4Braugerſte, Preisgeb. VIII l ach überſeine neue Preisgeb. IX I ſchem Gſrei Berlin 205,00-212,00 Preisgeb. l
ab märk. Stat. 196,09-203,00 ſhren unBraugerſte, gute Roggenkleierei Berlin 198,00-204,09 y o Mingen deab märk, Stat, 184,00-195,00 reisgeb. VI 90 rem Hel

Wintergerſte, Preisgeb. VII 965 rzweizeilig reisgeb. VIII d dieſemſret Berlin 179,00- 190,00 reisgeb. IX 97 bab märk. Stat. 170500-181,00 Preisgeb. Xl 90 Nilm ein

vierzeilig Preiſe defrei Berlin 174,00-179,00. Raps 1000 e 10
ab märk. Stat. 1665,002170,00 Leinſaat 1000 kg S pieder eri

Jnduſtriegerſte Viktoria Erbſenfrei Berlin 186500-191,00 Kl. Speiſeerbſen Z n Drang
ab märk. Stat. 177,00- 182,00 Setnhren 5 m den Hi

Futtergerſte 59,60 eluſchkenJene V 151,00 Acherbohnen 11,50-
Zreisgebiet VI 158,00 Wicken 10,50 tPreisgebiet Lit 154.00 BDlaue Quptnein 650 Unter

Hrelsgeb, VII 157.00 Geilbe Lupinen Pbonialbu
Preisgehiet I 159,00 Leinkuchen 76 im nach

Märtk. Hafer Erdnußkuch. 509 WWiederſDurchſchn. 1849 e iPrelsgebiet I 145,00 Trockenſchnitze reht, der
Preisgebtet VII 149,00 SoſaSchrot Hbg 6,0 mies der
Preisgebiet X 152,00 So jaSchr. Steft. 6,75 u. alPreisgebiet l 151,00 Kartoßſelflocken plonialen
Preisgeb, Xill 157,00 Verladeſt. Stolp uhalten
Preisgeb. V 159, 00 Verladeſt, Berlin ſolonialbe

Der Getretdegroßmarkt nahm mangels Anregung Jugend 1
weiter einen ruhigen Verlauf. Jtt Mehl ſind ad darüber h
Abrufe aus alten Kontrakten gegenwärtig unbefriedigen
und ine Belebung des Handels erwartet man h n en ge
Monatsſchluß. Am Getteibemarkt haben ſich die Angen gland
verhältniſſe nicht gebeſſert, während die Nachſtage ſt
Roggen und Füttergetreide anhält. Auch ben
den im Verſtelgerungswege anzukaufenden Roggenfarhn
können nur Teilmengen beſchafft werden. Das Offert
materigal in Weizen iſt auch mäßig, gemeſſen an r
Nachfrage der Mühlen genligt es aber für den Na
zumal die Mühlen vor allem ſpätere Lieferung a
ſtimmten Erzeugergebteten kaufen wollen. Hafer
Waggon und Kahnverladung kaum angeboten und hl
gut gefragt; der Bedarf der hieſtgen Verbraucher v
Hächſt noch aus Platzbeſtänden befriedigt. Gettt
guten Brauqualitäten iſt weiter glätt absuſetzen ma
Preiſe gut behauptet, mittlere und geringe Gerſten

vernachläſſigt. e
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t damalBerliner Eternotierungen, vom 23. Oktobet.
kandeier. 1 (vollfriſche) Sonderklaſſe 88a Marber 12 A, 118, e. o 20, i h(friſch) S. 11,8, A. 11, B. 108, C. 975, ygzeicht
ſortierte 9. Auslandseter. aA. 11,28, V. 16,5, C. 9,75; Dänen S. 11,75 A
V. C. 9,75; Finten S. 11,5, A. 1025

i aus
er Ho

9 Velgier S. 11,78, A. 11,28, B. 16,25 in englifBulgaren B. 10,25, C. 9,75; Ungarn A. ter Vo
E. 9,75; Jugoſtäwen A. 16,75, B. 1025.Kiubhlhauſer. S. 10,5, A. 16, B. 955, C. R ſow, al
D. 8. Tendeng: ſehr feſt. Wetter: ſchön. age berſa

ielleicht

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 25. Okt. An olbntär
rieb Rinder 295 (davon Ochſen 64, Bullen ne tapf

Farſen 85), Karber 612, Schafe 260 San M ſahr zuzufammen; direkt zugeführt: Rinder 8, Kälber 24, e 9 u
Schweite 187. Marktverlauf Rinder e geſchlecht Schafe langſam, Schwelne gitt. re ſetztem

Hullen 2. 80 88, 8. 25 29, 4. 22 Kühe M ten in
28, 4. 18-21. Kälber 1. 46—680, 2, 40 iele20—27. Lämmer, Schafe und hat ehe

7. 80—85, 8. n uppen h
2. 68, 8. 63, 4. 5668, e len patmel.

Schweine 051, 6. 45 48, 7. 40-44, 8. 58, 9. 45Anatolier 0,62 v. H. niedriger, Ruſſen ziemli S 8, 9. 5 nen Zriſſchreibt der Giroverband u. a., daß bei gering on ger ener giesrtzer, e e s Vl; 18 G. September 19 V. ſtand Rinder 182 (davon Schſen 32, Bullen n usrüſtun
fügigen Aenderungen aus den Zwiſchenbilangzen prioritäten 14,75 bzw. 13,75 v. H. 18 G. Stimmung: ſtill. 36, Färſen 29), Kälber 14, Schafe 96, e

e c e8 erlin er Effektenkurſe 25. 10, 24. 10. 25. 10. 24. 10, 25, 10. 24. 10, Vank Aktien Verkehrs Aktien en
89 Preuß Landespfdbr. Ammendorfer Papier 71,00 78,00 Kahla Porzellan 21.87 21,87 25, 10. 24. 10. 26. 10, 8Anſt. n. 94,76 94,75 5 116, 50 7 h eiſtersvom 25. Oktober 1954 ehe nen zie i e Worts n n e reren 7625 76 76 g. Dtſche. Eredit Anſt. 87.00 57,50 A.G. für Verkehrsweſen 89 ne e
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Was der Film bringt:
T-Riebechplatz

Die Reiter von DeutſchOſtafrika
In wenigen Tagen jährt ſich zum 20. mal

der Tag der größten Kampfhandlung auf
olonialem Boden während des Weltkrieges,
er Schlacht bei Tanſga, in der Lettow
horbeck mit mehreren eilig aus dem Jnnern
deutſch Oſtafrikas herangeführten Kompagnien

inen Landungsverſuch der Engländer bei der
hafenſtadt Tanga an der Nordküſte Deutſch
ttafrikas ſiegreich zurückwies. Der großen
(bermacht der mit allen Kampf und Hilfs

itteln vorzüglich ausgeſtatteten Gegner konnte
e kleine, für einen Krieg gegen weiße Streit
räfte in keiner Weiſe ausgerüſtete farbige
lurch alle wehrfähigen Weißen verſtärkte
chutztruppe auf die Dauer zwar nicht ſtand
alten, aber erſt der Waffenſtillſtand 1918
wang das unbeſiegte Häuflein von 155 Deut
hen, 1200 Askaris und 2000 Trägern, das
ach über vier Kriegsjahren ſich auf rhode
ſchem Gebiet noch behauptete, zur Uebergabe.
ren unvergleichlichen Taten und dem zähen
ſingen der deutſchen Anſiedler in DeutſchOſt,
hrem Heldentum und tragiſchen Schickſal, iſt

m dieſem Kolonialgedenkjahr auch durch einen
ſilm ein Denkmal geſetzt worden, der weiteſte
reiſe des deutſchen Volkes an Leiſtungen
hieder erinnert, die im Laufe der Jahre und
m Drang der Neugeſtaltung deutſchen Lebens

den Hintergrund getreten ſind.

Unter der Schirmherrſchaft des Reichs
hlonialbundes hat die Terra einen Kolonial
im nach dem Roman „Kwaheri“ („Auf
hiederſehen“) von Marie-Luiſe Droop ge
reht, der die Billigung des Kolonialpolitiſchen
mies der NSDAP gefunden hat, da er den
blonialen Gedanken im deutſchen Volk wach
uhalten geeignet iſt, an die Bedeutung des
ſolonialbeſitzes als Betätigungsfeld für die
ſugend und als Rohſtoffbaſis mahnt und
arüber hinaus die Freundſchaft der beiden
roßen germaniſchen Völker Deutſchland und
England betont. Die Aufnahmen zu dieſem
im ſind im ehemaligen DeutſchOſtafrika ge
hat worden und zeigen eine Farm und
harakteriſtiſche Ausſchnitte der Landſchaft am
Gnebedeckten Hilimandſcharo, wo ſich der erſte
l d Kämpfe 1914/15 abgeſpielt hat. Nichts
ſt hier echt oder geſtellt. War doch als Fach
heit in alter Afrikaner tätig, Reſident
b Stuener, der lange Jahre am Viktoria
e in litender Stellung gewirkt hat.
e ſchlichte Filmhandlung, ein hohes Lied

er Leue der weißen Koloniſten und ihrer ein
khorenen Helfer, umreißt das ſchwere Geſchick
et damals auf verlorenem Poſten unerſchütter
i Ausharrenden und wird getragen durch
gezeichnete Darſteller, ſo beſonders Sepp
i aus deutſcher Farmer Hellhoff, der von
ter Hochzeit weg zur Truppe ebenſo wie
n engliſcher Freund und Nachbar Creswell
ter Voß), Ludwig Gerner als Aſſiſtent
oſow, alle drei der Typ kerniger, in keiner
ige berſagender Männer, Rudolf Klicks als
fielleicht etwas zu junger) treuverläßlicher
vlontär und Jlſe Strobrawa als die
nge tapfere Frau Hellhoffs, die vor keiner
ſefahr zurückſchreckt, Um den Jhren zu helfen
Die geſtrige Erſtaufführung fand vor voll
etem Hauſe und einer Reihe von Ehren
ten in beſonders feſtlichem Rahmen ſtatt.
le ehemalige Angehörige der Schutz
uppen hatten ſich eingefunden, und im Vor
ſten patrouillierte ein echter Askari in voller
usrüſtung auf und ab. Fanfarenmärſche,
geführt vom Muſikzug der SAStandarte 75

ter Leitung von Muſikmeiſter Seifert
Aäſer und Keſſelpauker in Tropenuniform),
rahmten den Vorſpruch des Oberzahl
eiters a. D. Buſch, in dem er auf die Be
ung Deutſch Oſtafrikas und die helden
ſten Kämpfe der kleinen Streitmacht Lettow
orbecks gegen die 800 000 Mann der Gegner

heute in Halle

näher einging. Außerdem hatten auf der
Bühne Fahnenabordnungen des Kriegervereins
„General Maercker“ Aufſtellung genommen.
So erlebte man einen eindrucksvollen Abend,
der die Erinnerung an unſere Kolonien und
ihren Wert erneut wachgerufen hat. Das letzte
Wort des deutſchen Farmers und Offiziers am
Grabe des jungen Volontärs: „Wir kommen
wieder, früher dder ſpäter!“ wird ſich jedem
Beſucher einprägen, und ſehen muß dieſen Film

jeder Volksgenoſſe. Ha.
Rifferhaus-Lichtspiele
Abenteuer eines jungen

Herrn in Polen
Soweit wir uns informieren konnten, iſt

dies der einzige Film der diesjährigen deut
ſchen Winterproduktion, der ſeine Handlung in
die Weltkriegsjahre verlegt. Jedenfalls iſt er

Guſtav Fröhlich auf Patrvouille

der erſte und wird auch wenn andere gedreht
werden ſollten wohl der beſte bleiben. Denn
er vereinigt alles, was der Zuſchauerraum von
Filmen verlangt: Kriegserleben und Kriegs
abenteuer ermangelt ihm ebenſo wenig wie das
Auseinanderreißen und Zuſammenfügen zweier
junger und nicht wenig ſchöner Menſchen.

Der junge Leutnant v. Keller, der öſter
reichiſchez ungariſchen Geſandſchaft in Peters
burg attachiert, lernt am Shlveſterabend

Fabrik auf den Saalehüngen

Dort, wo Lettiner

ſtehen in vielen deutſchen Fabriken, was wir
tafel immer wieder mit Freude ſehen: Por ze

kaum ein Jahr ſpäter bei einer Ein
quartierung in einem Schloſſe bei Lublin als
Tochter des Hauſes wiederſieht. Ein er
leuchtetes Fenſter lockt dem K. und K.Regi
mentsſtab die Ruſſen auf den Hals. Der Leut
nant, dem die Patrouille zerhauen würde, fin
det bei einem deutſchen Koloniſten Unterſchlupf,
der ihn als Bauernmädchen verkleidet, wieder
ians Schloß ſchmuggelt. Dort zeichnet er
ruſſiſche Aufmarſchpläne ab und wird von der
Komteſſe bei einem Fluchtverſuch unterſtützt.
Er wird gefangen und vor ein ruſſiſches
Kriegsgericht geſtellt, das ihn wegen Spionage
zum Tode durch den Strang verurteilt. Wäh
rend die Meldungen vom Vordringen der
Oeſterreicher einlaufen, gelingt dem Leutnant
die Flucht. Die Liebenden aber finden ſich nur
zuſammen, um ſich gleich wieder voneinander
losreißen zu müſſen, denn der Krieg geht
weiter

Den blauen Huſaren v. Keller gibt Guſt v
Fröhlich mit viel Schneid und Liebens-
würdigkeit. Er ſieht als Huſar und in ſeiner
Verkleidung als ruſſiſcher Offizier blendend
und in ſeiner Verkleidung als Bauerndirn
tatſächlich wie ein Mädel aus. Marig
Andergaſt, die wir zuletzt in ihrer Jnnig
keit gelegentlich der Aufführung des Luis
TrenkerFilms „Der verlorene Sohn“ bewun
dert haben, gefiel uns nicht weniger als große
Dame. Und Treßler iſt der alte Kavalier
vom Scheitel bis zur Sohle. Kunſtvolle Photo
graphie und einfallsreiche Regie ließen uns
das Urteil bilden, das wir in den erſten Sätzen
niederlegten.

Herrliche Aufnahmen von der dalmatiſchen
Küſte, Lieder der weltberühmten Wiener
Sängerknaben (in etwas zu reichlichem Aus
maß) und in Fox tönender Wochenſchau der
Appell des Führers zum Winterhilfswerk
1934/35. leiten den Großfilm, deſſen Regie
übrigens ebenfalls der Hauptdarſteller Guſtav
Fröhlich führt, ein.

WEſt.

November pocht an die Tür
Mit eiligen Schritten geht es in den Spät

herbſt hinein. Jm langſamen Ablauf der Zeit
naht des Jahres vorletzter Monat, der
November, der ſchon an die Tür pocht. Er
leitet ein mit dem Doppelfeiertag Aller
heiligen Allerſeelen, dieſem den
Toten gewidmeten Trauertag. Dann gehts
immer tiefer in die vorwinterliche Zeit. Das
Land, ſtill geworden, wartet auf den Winter
und den erſten Schneefall. Der November
bringt für den Bauern eine Zeit der Ruhe und
Vorbereitung auf. den Winter. Die Wälder
werden bald völlig entlaubt ſein, immer mehr
nimmt das Tageslicht ab. Bald beginnt dann
die ſtille Adventszeit, die hinüberleitet auf
Weihnachten und auf das Ende des
Jahres.

Porzellan entſteht
Rundgang zwiſchen Kollergängen und Brennöfen

Aus der Vereinigung von großen handwerklichen Können und künſtleriſcher Arbeit ent
auf dem täglichen Mittagstiſch wie auf der Feſt
Ulan. Nicht weit von den Toren unſerer Stadt,

auf den Saalehängen bei Lettin, ſteht eine Fabrik, die aus dem auch in Mitteldeutſchland
reichlich vorhandenem Kavolin Porzellangegenſtände in künſtleriſcher Vollendung herſtellt.
Beinahe hundert deutſchen Volksgenoſſen gibt die Firma Baenſch, Lettin, Arbeit und
Verdienſt.

Der hochintereſſante Rund gang durch
die Fabrikationsräume führt zunächſt
zu den Kollergängen für die Zerkleine
rung des Materials. Hier ſieht man, wie deut
ſches und böhmiſches Kaolin, Feldſpat
aus Norwegen und Schleſien, feingemahlener
Quarz und andere Mineralien vermiſcht
werden. Unabläſſig drehen ſich die Trommeln

Porzellanmaler

und nehmen immer neue Mengen der Materia-
lien auf. Jn der Preſſe wird dann dem
Material zugeſetzte Waſſer zum größten Teil
wieder entzogen. Jn einer beſonderen Ab
teilung werden die Formen zum Gießen der
Vaſen und Leuchter, der Frucht
ſchalen und vieler anderer Gegenſtände ab
gedreht und peinlich genau in einander gepaßt,
ſo daß überall die gleiche Wandſtärke für die
Porzellanteile entſteht.

Jn langen Reihen drehen an anderer Stelle
geſchickte Arbeiterhände Taſſen, Schalen
und Teller ab. Man bekommt Achtung vor
den fabrizierten Mengen, wenn man hört, daß
hier Stundenleiſtungen von s80, ja
100 Stück vollbracht werden. Mit den behut
ſamen Bewegungen, die jeder ſich in der Por
zellanfabrik unwillkürlich angewöhnt, werden

bei der Arbeit Aufn. Klaue
die feuchten Teile zum Trocknen aufgeſtellt.
Hiernach kommt das erſte Brennen in den
großen gemauerten Glühöfen.

Welche Ueberraſchung bedeutet es, wenn
man beim Leeren der Oefen feſtſtellen kann,
daß die Gegenſtände beim Trocknen um nicht
weniger als 20 v. H., alſo faſt ein Viertel an
Größe verloren haben. Jn langen Reihen ſtehen
die Töpfe und Teller in ſchimmerndem Weiß

im Vorratsraum zum Glattbrennen und

1913/14 eine ruſſiſche Komteſſe kennen, die er

Aufn. Klaue
Eine Vaſe entſteht

Glaſieren bereit, einem zweiten Brennprozeß,
bei dem Hitzegrade von 1200—-1400 Grad be
nutzt werden.

Künſtleriſcher Blick und große Handfertig
keit herrſchen in der Porzellanmalerei.
Hier ſitzen Frauen und treiben eine Beſchäfti
gung, der wir uns als Kinder wohl alle gern
hingegeben haben: Sie machen „Abziehbilder“.
Auf dieſe Weiſe werden die billigeren Vaſen
und Taſſen mit Blumen verſehen. Auf andere
Vaſen werden die Ornamente mit Hilfe von
Schablonen in ſorgfältigſter Handarbeit auf
gemalt. Wunderbare künſtleriſche Luxus
porzellane, die gerade den Ruhm der Lettiner
Werke ausmachen, werden in feinſter Hand
malerei bemalt. Man ſieht, wie die knifflig
ſten Muſter in unendlicher Geduld auf das
ſchimmernde Weiß der Porzellanſchalen gebracht

Aufn. Klaue
Blick in einen Brennofen

wird. Mit Ueberraſchung hört man, daß die
ſchwarze Farben, die man hier auf ſovielen
Vaſen ſieht, nach dem Brennen das echte Gold
ergeben. Ueberhaupt kann der Laie hier nie
mals richtig beurteilen, welche Farbe die be
malten Porzellane nach dem Brennen ergeben.
Hier iſt es klar, welchen Schatz von Erfahrun
gen die Facharbeiter erſt haben ſammeln
müſſen, um die beabſichtigten Wirkungen zu
erzielen. Und immer wieder macht der ſeit
beinahe 25 Jahren in den Lettiner Werken be
ſchäftigte Meiſter darauf aufmerkſam, welch
ſchöne Farbenzuſammenſtellungen, welche Rein
heit des Weißes die Erzeugniſſe auszeichnen.
Man kann in den Porzellanſcherben auch bei
ſorgfältigſter Betrachtung keinen gelblichen
oder bläulichen Schimmer entdecken.

Zum letzten Brennen werden die bemalten
Gegenſtände dann auf kleinen Wagen durch
einen langen Brennofen gefahren. Das lang
ſame Vorrücken der 25 hintereinander weiter
geſchobenen Wagen bewirkt nur ganz all
mähliches Heißerwerden. Elektriſche Fernther
mometer an der Seite des Ofenraumes laſſen
genau die Hitzegrade an jeder Stelle des be
feuerten Raumes nachprüfen.

Nach dem Abkühlen der fertigen Porzellan
gegenſtände hält man mit ſtaunender Freude
die erſtklaſſigen Erzeugniſſe in der Hand. Gern
vernimmt man auch, daß bei den anerkannten
Spezialitäten der Fabrik eine recht gute un
unterbrochene Beſchäftigung der etwa 100 Ar

beiter möglich iſt. Hi. T

Hallijche Hundezüchter
erhielten Reichsſiegertitel

Den Reichsſiegertitel erhielten auf der Aus
ſtellung in Berlin „Kathrinchen Mäh
ring von Holſtein“, eine ſelten ſchöne
Affenpinſcherhündin aus dem Zwinger „Mä h
ring von Holſtein“ der Frau Emmy
Korn, Halle.

Ebenſo wurde Cilla Eppok aus dem
Welsterrierzwinger des Herrn Koppe, Halle,
Reichsſiegerin und Anwärterin auf das Inter
nationale Schönheitschampionat.
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Vortragsabend im Neumarktſchützenhaus

Heldenkampf im afrikaniſchen Buſch
General v. Lettow-Vorbeck ſprach über ,Deutſch- Oſtafrika im Weltkriege

LettowVorbeck weilte in Halle ein
Ereignis, das die Hallenſer ſchon mehrfach er
leben durften, und doch iſt es immer wieder
ein Greignis. Der Name LettoweVorbeck
hat nicht nur in Deutſchland Bedeutung, er
iſt in der ganzen Welt geſchichtlicher Begriff
geworden. Geſtern ſprach der Kämpfer von
Oſtafrika im „Neumarktſchützenhaus“

vor einem außergewöhnlich zahlreichen Publi
kum. Die Deutſche Angeſtelltenſchaft, Orts-
gruppe Halle, hatte zu dieſer Veranſtaltungeingeladen. Der Ortsgruppenleiter leitete nach

Begrüßung der Anweſenden den Abend mit
einem Gefallenengedenken ein. Das Orcheſter
brachte flotte Marſchmuſik.

LettowVorbeck ſprach und ſein Vor
trag ließ die Greigniſſe in der deutſchoſt
afrikaniſchen Kolonie lebendig werden.

Der vſtafrikaniſche Feldzug war eigentlich
ein etwas eigenartiger Verteidigungskampf.
Die Kämpfer dort drüben in Oſtafrika hatten
die größten Schwierigkeiten zu überwinden.
Abgeſchnitten von ihrer Heimat, hatten ſie
weder genügend Material, noch genügend
Truppen, um den Kampf von vornherein er
folgreich ſehen zu können. Und doch brachten
jene Kämpfe in DeutſchOſtafrika einen großen
Erfolg. Oft mußten die primitivſten Kampf
mittel zuſammengeſucht und neu geſchaffen
werden. Oft nur mit wenigen Jagdgetvehren
oder gar nur mit handfeſten Knüppeln be
waffnet, würden die erſten Truppen aufgeſtellt.

Sinn des Kampfes
ſollte eine weſentliche Unterſtützung des
Kampfes in der Heimat bedeuten, indem man
einmal die Aufmerkſamkeit der Feindſtaaten
auf ſich lenken wollte, zum anderen Male
Truppen und WarenTransporte durch Zer
ſtörung von Eiſenbahnlinien aufhalten. Wenn
man bedenkt, daß auf Seiten der deutſchen Oſt
afrikaKämpfer anfangs 200 Weiße als Char
gen mit nur 2400 ſchwarzen Soldaten gegen
eine ungeheure Uebermacht von Feinden auf
treten mußten, dann iſt das ein geradezu er
ſtaunliches Ergebnis von Erfolgen, das die
Truppe im Laufe der Zeit zu verzeichnen hatte.

Die deutſchen Truppen unternahmen zu
nächſt einmal kleinere Angriffe auf eine nahe
der Grenze liegende wichtige Bahnlinie der
Engländer. Jede dieſer Streifen war eine
geographiſche Expedition. Waren doch die

Hitler-gugend ruft!
Kommt alle am Sonntag, dem
28. Oktober 14 Uhr ins Stadion zum

„Tag der Körperertüchtigung

der Hitler Jugend des Gebietes
Mittelland!

o d,kèetzdjhdr, n ——z—=— ,„,J„ T „7JJcccq];]cch -„cc-Waſſerſtellen nahe der Bahnlinie alle von den
Engländern beſetzt und die deutſchen Truppen,
die die Waſſervorräte auf dem gangen Marſchemitſchleppen mußten, hatten ſt wenn eſe
Vorräte bei Kämpfen verloren gingen, viele
Tage lang keinen Tropfen zu trinken. Bald
gingen Verbandszeug und Arzneimittel aus.
Der Kampf war zermürbend und ſchwer.

Ein ganz raffinierter Streifzug von ſechs
deutſchen Kämpfern hatte das Ergebnis
eines bedeutenden dere bei den
Engländern, Geſchütze beſaſt die Truppe
ſo gut wie gar nicht, nur ein paar alte

Paradekanonen, die von irgendwoher her
beigeholt waren. Da brachten zwei deutſche
Schiffe die ſich durch die Blockade der Eng

länder hindurchgeſchlagen hatten, Geſchütze
und Munition, Gewehre und Patronen

herbei.
Durch unglückliche Umſtände war die Munition
feucht geworden, ſo waren die meiſten Schüſſe
Verſager. In mühevoller Handarbeit, wobei
alle mit Hand anlegten mußten, wurde jede
Patrone, auseinandergenommen, das Pulver
getrocknet und ausſortiert, neue Zündhütchen
re und ſo wenigſtens eine einigermaßen
rauchbare Munition geſchaffen. Sprengungen

der engliſchen Bahnlinie waren zwanzigmal
von Erfolg.

Bald mußte nun der Hauptangriff von
Seiten der Engländer erfolgen. Vermutungenſprachen dafür, daß dieſer Angriff entweder bei

Daresſabam oder Tanga erfolgen
würde. Die Engländer griffen bei Tanga
an. Nun mußten unter ſchwierigſten Umſtänden
die Truppen aus dem Vnnern des Landes zur
Küſte gebracht werden. Auf der 800 Kilometer
langen Schmalſpurbahn, die nur wenige dige
r Verfügung hatte, geſtalteten ſich dieſe

ransporte ſehr langwierig. Die engliſchen
Truppen waren in ungeheurer Uebermacht, wie
eine Radfahrpatrouille feſtſtellte, die ſich bis an
die Küſte, zu der Stelle, wo die engliſchen
Kriegsſchiffe lagen, vorwagte. Gegen 3800
deutſche Kämpfer ſtanden 6000 tadellos aus

erüſtete friſche und geſunde engliſche und
ndiſche Soldaten. Die Schlacht war für die

deutſchen Truppen reichlich ausſichtslos. Bald
wankten nach langem zähen Kampf die erſten
Linien und man gab die Schlacht ſchon faſt
verkoren. Da gelang es durch ein außerordent-
lich geſchicktes

Manöver einer Askaritruppe,
den vordrängenden Feind von der Flanke her
mit ſcharfem Maſchinengewehrfeuer zu en
und vollkommen zu verwirren. Die feindlichen

Linien kamen ins Wanken, eine große Zahl
der Gegner fiel und bald ergriffen die Uebrigen
die, Flucht, um die rettenden Kriegsſchiffe
wieder zu erreichen.

Erſt ſpäter, als das Schlachtfeld frei war,
konnte man den Erfolg des Gefechtes richtig
feſtſtellen. 2000 Gefallene blieben auf Seiten
des Feindes auf dem Schlachtfelde. Eine große
Anzahl von Waffen, darunter Maſchinen
gewehre, wurden erbeutet. Die erſte große
engliſche Offenſibe war durch dieſe Schlacht bei
Tanga geſcheitert. Dieſer Erfolg hat einen
ungeheuren moraliſchen Eindruck, ſowohl auf
den Gegner, als auch auf die eigenen Leute
ausgeilbt. Nun wußten unſere Leute, daß ſie
ſich aufeinander und auf die eigene Kraft ver
laſſen konnten. Das ſtärkte die Einigkeit und
Tapferkeit der Schwarzen und ihrer Führer
mit einer nie geahnten Kraft.

Erſt lange Jahre nach dem Kriege hat ſich
der eigentliche Erfolg des deutſchoſtafrika
niſchen Kampfes in vollem Umfange heraus-
geſtellt. Allein den Engländern hat der Kampf
in DeutſchOſtafrika 600 Millionen Pfund
Sterling, das ſind 12 Millionen Goldmark, ge

Bedeutungsvolle Frage

Was ſoll unſer

koſtet. Belgier und Portugieſen mußten etwa20 Millionen Goldmark unſm men dafür auf

bringen. 60 000 Mann betrug die Stärke der
feindlichen Truppen, fünfmal wechſelte der
Engländer ſeine Soldaten aus und brachte an
Stelle der abgekämpften und ermatteten
Truppen friſche und neue an die Front.

Das heißt, daß der Gegner auf engliſcher
Seite uns insgeſamt 300 000 Mann ent-
gegenſtellte; dazu kommen auf Seiten der
Belgier und Portugieſen zuſammen 100 000
Mann, alſo ſtand dem Häuflein von 1300
endgültig mobiliſierten DeutſchOſtafrika
nern ein Heer von 400 000 Feinden gegen
über, und dieſes Heer wurde dennoch ver
nichtend geſchlagen. Jeder der Kämpfer,
die auf deutſcher Seite in dieſem helden-
haften Ringen ſtanden, hat ſich als ganzer

Kerl bewieſen.
Der Unterſchied zwiſchen deutſchen und geg
neriſchen Truppen lag vor allem in der eigenen
Handlungsfähigkeit Und in dem überragenden
und gentalen Geiſt der einzelnen Truppenteile.
Hinzu kam noch die herborragende Führung,
die den Leuten ein ungeheures Vertrauen
einflößte.

Der Kampf in Oſtafrika bedeutet für
das ganze deutſche Vaterland ein gutes
und bedeutungsvolles Beiſpiel der Kraft, wel
cher der Deutſche tatſächlich fähig iſt. Das
iſt etwas, was wir auch in dieſer Stunde gang
gut gebrauchen können.

Junge werden?
Der Uebergang von der Grundſchule nach weiterführenden Schulen

Die Zeit iſt wieder herangekommen, die den
Eltern die Frage des weiteren Bildungsganges
ihrer Kinder vorlegt. Die

Entſcheidung
welcher Schulart ein Kind jetzt anbertraut wer
den kann, iſt von weittragender Bedeutung und
oft nicht leicht zu fällen. Die nachfolgenden
Zeilen ſollen auf ſo manche Frage eine Ant
wort geben.

Wenn der Knabe oder das Mädchen mit
14 Jahren in einen praktiſchen Beruf eintreten
ſoll, erhalten beide ihre Ausbildung am beſten
in der Schuke, die den Lehrplan näch weiteren
4 Jahren abſchließt, das iſt die Volksſchule.
Sie iſt die abſchließende Schule für die Kinder,
die nach einer 8jährigen Schulpflicht in das
werktätige Leben eintreten wollen und ihre
Weiterſchulung vornehmlich in der gewerblichen
oder kaufmänniſchen Berufsſchule, gegebenen
falls auch in der Handwerker oder Handels
ſchule empfangen werden.

Kann das Kind noch 6 Jahre in der Schule
bleiben, dann geben im Anſchluß an die
jährige Grundſchulzeit die in Halle be
findlichen 8 Mittelſchuklen mit ihrem reich
gegliederten Sevrinee Weeſchlogene

S SchulbildungDie Mittelſchuke verleiht das Zeugnis der
mittleren Reife. Außerdem ſind mit ihrem
Schlußzeugnis eine Anzahl Berechtigungen ver
bunden Unſere Mittelſchülen bilden beſonders
vor für den Nachwuchs in Handwerk und Künſt
gewerbe, in Handel und Jnduſtrie, in Land
und Forſtwirtſchaft und für mittlere Stel
kungen im Verwalkungsdjenſt. Sie pflegt neben
den allgemein vildenden Fächern beſonders
ſolche mit praktiſchen Zielen, wie Werkunter
richt, Gartenbau, Nadelarbeit, Hauswirtſchaft.

parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt, Abteilung Rundfunk
Alle Orksfunkwarte haben heute 20 Uhr mit

Funkhaus mit ihren ſämtlichen Helfern zu
einer wichtigen Beſprechung zu erſcheinen.

Kreisfunkwart Schultz.

Ortsgruppe Johannisplatz,
Heute 20 Uhr findet in „Brunnerts Hof

jäger“ eine Ortsgruppenverſamm-
hung ſtatt. Es ſpricht Pg. Schneider über
Raſſenpflege. Vor und nach dem Vortrag ſpielt
die POKapelle. Vollzähliges Erſcheinen aller
Pag. Pggn. ſowie Mitglieder der NSKOV,
NSV, DA und NSeFrauenſchaft wird er
wartet. Unkoſtenbeitrag 20 Pf.

Ortsgruppe Leipziger Turm.
Heute veranſtaltet die Ortsgruppe Leip

ziger Turm in der Schänke „Alt Halle“ einen
Filmabend. Es werden die Tonfilme „Ar
beit bricht Not, Arbeit ſchafft Brot“, „Ernte
dankfeſt auf dem Bückeberg“ und „Sprechende
Erde gegeigt. Außerdem wird Pg. Oß wald
ſprechen. Alle Mitglieder der PO und deren
Gliederungen (DAF, NSV, NSKOV und PS-
rn Ach ſowie deren Angehörige erſchei
nen pünktlich 20.16 Uhr. Eintrittskarten ſind
bei den Blockleitern, in der Ortsgr. Geſchäfts
ſtelle Leipziger Straße 71/72 und an der Abend
kaſſe zu haben.

Ortsgruppe Moritzburg.
Heute 90 Uhr findet in den Albrechtſälen,

Albrechtſtraße, eine Pflichtverſamm-
lung aller Parteigenoſſen ſtatt. Redner iſt
Pg. Oßwald. Mitgliedskarten ſind mitzu
bringen.

Ortsgruppe Friedrichplatz
Ginen Filmabend führt die Ortsgruppe

Friedrichplatz am 29. Oktober, 20 Uhr,
im Saal der „Albrechtsklauſe“, Albrechtſtraße
durch. Redner iſt Pg. Czaryowski. Für
Nebenunterhaltung ſorgt die SA. Filmbor-
führungen dienen der Schulung der Volksge
noſſen. Es erſcheinen alle Mitglieder der POund deren Gliederungen a NSV,
NSKOV und NSFrauenſchaft ſowie deren
Angehörige). Eintrittskarten ſind bei den
Blockleitern der POund DAF erhältlich.

Alle Nrlnen Mittelſchulen ſind in dieſer Hin
ſicht gleichwertig.

Die höheren Schulen vermitteln in ver
ſchiedenen Arten in einer 9jährigen Schulgeit
reiche Bildungsmöglichkeiten für Kinder mit
beſonderer

Begabung
und großer Leiſtungsfähigkeit. Zwei Oberreal
ſchulen, ein ReformRealGymnaſium, ein
Stadtghmnaſiutmn dem von UIII ab ein Real
Gymnaſium angegliedert iſt und eine Latei
niſche Hauptſchüle dienen der Weiterbildung
für die Knaben. Für Mädchen ſind vorhanden:
2 ſtädtiſche Lyzeen, ein ſtaatliches und ein pri
vates Oberlygeum. Dem ſtädtiſchen Lyzeum I
iſt von Klaſſe U III ab eine Studienanſtalt an
gegliedert; mit der HeleneLangeSchule iſt
eine Frauenſchule verbunden, die mehrere Lehr
gänge und Kurſe umfaßt, ferner eine 8jährige
Frauenoberſchule als Aufbau auf die Kl. U
der Lyzeen. Nehen den öffentlichen Anſtalten
ſind eine Anzahl privater Schulen für Knaben
und. Mädchen vorhandenNach beendeter Schulpflichtzeit bzw. nach

übgeſchloſſener allgemeiner Schulbildung
geben reich gegliederte Berufs und Fach

ſchulen Gelegenheit zur Fort und Weiter
bildung für die veſonderen Neigungen des
Schülers und e u ſpäteres Berufs

eben.
Zu dieſen Schulen gehören Die Gewerb

liche und die Kaufmänniſche Berufsſchule die
Handwerkerſchule mit der Abteilung für Hoch
ban, für Leichtbau, Kraftwagen und Flugtech
nik, die frühere Kunſtgewerbeſchule mit ihren
Werkſtätten in Burg Giebichenſtein, die Han
delsſchule, die höhere Handelsſchule die Haus
haltungs- und Gewerbeſchuüle für Mädchen und
das ſtädtiſche Werklehrerſeminar.

Bekanntmachung
RS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Hallmarkt.
Am Sonnabend, dem 27. Oktober, 20 Uhr,

veranſtaltet die Frauenſchaft der Ortsgruppe
Hallmarkt einen feſtlichen Frau
abend im Lokal „Zum Schwarzengaſſe 2. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtikow wird an dieſem Abend ſprechen.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
HitlerJugend Gebiet Mittelland.
Die Hitler Jugend des Gebietes

Miktelkand ladet älle Volksgenoſſen zu
dem am Sonntag, dem 28. Oktober im halli
ſchen Stadion ſtattfindenden „Dag der
a ad Ach wert ein. Am Vormittag um 8.180 Uhr werden die Mannſchafts
kämpfe der HitlerJugend und des Jungvolkes
ausgetragen. Der Beginn des eigentlichen
Sporkfeſtes iſt auf 14 Uhr feſtgeſetzt. Das Pro
gramm hierfür iſt durch die Preſſe bekannt
gegeben worden.

Der Führer des Gebietes Mittelland.
gez. Reckewerth, Gebietsführer.

BDM, Obergau Mittelland,
Am Freitag, 20 Uhr, findet im HeimKrähenberg, der Sanitätskurſus für den BDM

wieder ſtatt.
Deutſche Arbeitsfront, Kreisverwaltung Halle

Achtung, Vetriebszellenobmänner! Die
Zeitſchrift „Der Betrieb“ Folge 14 iſt ab
zuholen. Einige Betriebe haben die Folge 13
noch nicht abgeholt.

Abtlg. Propaganda.

chafts
är“, Bär

Geld liegt auf der Straße
Jn den erſten Tagen des Monats Auguſt

iſt in der Nähe der Kliniken, hier, Hinden
burgſtraße, ein größerer Geldbetrag ge
funden worden, der bisher als verloren bei der
Polizei nicht gemeldet iſt. Der Verlierer wird
gebeten, ſich an einem der nächſten Tage wäh
rend der Dienſtſtunden von 8—18 Uhr im Po
lizeipräſidium Zimmer 108—105

zu melden.

e

Kameradſchaftsabend
Betriebs gemeinſchaft Martick

Die Betriebsgemeinſchaft Martickanſtaltete im Hotel „Rotes Roß“ einen nradſchaftsabend. Jm ſtimmungsvoll m
ten Feſtſaal verſammelte ſich die n
mit ihren Frauen um den Betriebsführer d
der Deutſchen Arbeitsfront war Orksgruptg,
wart Langert erſchienen. Zunächſt den
ein einfaches Abendeſſen gereicht, währt
deſſen der Betriebsführer, Richard Zieme
herzliche Worte der Begrüßung an die Le
nehmer richtete Und dabei dankbar des Fühen
Adolf Hitler gedachte. Prokuriſt Aen
wies darauf hin, wie im neuen Deutſcha
die Arbeit wieder ihren alten Sinn bekomme
habe, nicht Laſt ſondern Segen, nicht Zone
ſondern Lebenszweck ſei, daß aber auch en
der Arbeit die Freude zu ihrem Recht in
Gemeinſame Geſänge wechſelten mit viele
Darbietungen aus dem Kreiſe der Gefolgſcheſ
Im Verlauf des Abends konnte der Velreh
führer 21 Gefolgſchaftsmitglieder, die übet
10 Jahren bis zu 31 Jahren in der Fitm
tätig ſind, beſonders ehren. Sie ſelen
Zeichen der Verbundenheit zwiſchen Führinund Gefolgſchaft Im Durchſchnitt mee
jedes der 21 Gefolgſchaftsmitglieder einegehörigkeit zur Firma von 17 Jahre
frohem Tanz verlief der Abend, der ein Ve
echten Kameradſchaftsgeiſtes war, in üben

fröhlicher Stimmung. n
Verkehrsunfälle von geſtern

Geſtern gegen 7.45. Uhr ſtürzte
Goetheſtraße 10 eine Schülerin bon h
Fahrrad, weil ſich der Lichtdynamo im Von
rad verfangen hatte. Sie blieb beſtnnungeh
liegen und wurde mit dem Krankenwagen di
Diakoniſſenhauſe zugeführt.

Gegen 19.15 Uhr ſtießen vor Böllberge
Weg 93 ein Kraftfahrer und ein Handwan
zuſammen. Der Kraftradfahrer kam zu ſi
und erlitt leichte Verletzungen, konnte h
ſeine Fahrt fortſetzen. Der Führer des Ha
wagens erlitt eine Gehirnerſchütterung
würde mit dem Krankenwagen der Klinik
geführt.

Gegen 9.10 Uhr ſprang an der C
Franckeſtraße/ Riebeckplatz ein
torwagen der Straßenbahn aus den Schiene
Es entſtand eine Verkehrsſtörung von en
8 Minuten. Der Verkehr mußte durch
Landwehr und Prinzenſtraße Umgelel
werden.

Tennis- und HotkeyClub Halle
vor neuen Aufgaben

Der Gedanke ſportlichen Gemeinſchaftslehenſ
im weißen Sport Landeshauptmann O

übernimmt die Führung des Clubs

Die letzte Mitgliederverſammlung
Ten nis und HockeyClub elhatte für die Geſchichte dieſes älteſt
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65 Jahren tennisſporttreibenden Sport
in unſerer Heimatſtadt beſondere Bedennn
da grundſätzliche und entſcheidende Biſhl
welche die Weiterentwicklung des C
neue Bahnen lenken werden, gefaßt würde

In der von dem bisherigen Vorſihen
Freytag geleiteten Verſammlung erfolſ
durch die eingelnen Abteilungsleiter eine
richterſtattung über die ſporkliche Arbeit
deren Erfolge im Tenn i s und im Hoch
ſowie in der Jugendpflege.

Die Bezirkswettſpiele wuſämtlich gewonnen, ſo daß der T
erſten Platz innerhalb des Begirkes behatn
konnte. Auch im Hockeyſport nicht un
deſt durch Erfolge der Jugendmalſchaften konnten beachtliche Leiſtung

erzielt werden. lDas Hauptthema des Abends bildete
ſporkliche und auf einem Gemeinſchaftelt
begründete Weiterarbeit des Clubs, wo
Sportwart Kleher richtunggebende An
rungen bot. Er legte unter Hinweis auf
Neuorganiſation des deutſchen Sport
das neue Gedankengut dar, welches
Sport heute maßgeblich iſt, und dem überſt
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ſchaftsgeiſt von allen Mitgliedern des buel
bon ſedem nach ſeinen Kräften auf
werden. Die Mitgliederverſammlung n
ſich mit dieſem Vorhaben einmütig ein

ſtanden. t der 3Die Ausführungen ſchloſſen mit der
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Sport
Unter dieſer Ruhrik verbffentlichen wir M
Vereine u. Verbände zu einem Milllmeterp

die

GermaniaFelſenfeſt. Unſer Kampf un nendeutſche Meiſterſchaft im Ringen findet er n
29., nachmittags 4 Uhr im Reichsbof ſta ch F üdr ſt
alle unſere Anhänger und Mitglieder. a
Gefellſchaftsanz. g.
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Heimgekehrt vom Grabe unſeres lieben
entſchlafenen möchten wir allen für die
aufrichtige Teilnahme unſeren herzlichſten

Familie Wolter
Dank ſagen.
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Stachel- u. Iohannisbeersträucher
und -Hochstämme, Himbeeren,
brombeeren, Weinreben, Hasel-
nüsse, Erdbeerpflansen usw.

ßosen
in telcher Sorten wahl,

Alleebäume, Ziersträucher.
Schling- und Hechenpflangen

Ken u. Preisverzeichnis auf Wunsch
Inbesuch mein. Külturen lade ich ein

MNo Brech Baum und
Rosenschulen

Hab.5., Cröllwitz u. Schkeuditz

von Papier und Bindfadengroßhand
lung zum 1. November 1984 geſucht.
Hetten, welche bei der in Frage kom
enden Kundſchaft in Halle und Um
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Sehr gut
möbliertes Zimmer
von berufstätigen
Herrn zum 1. 11.
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eck. Preisangebote
unter L. 4241 an
„MNZ“, Geiſtſtr. 47

Seorgenthal

(Thür.)
Hindenburgſtr. 36
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4ZimmerWohng.,
1. Etage, Zubehör,
Gas, elektr. Licht,
45 Mk. monatlich
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zu vermieten.

Weg. Mangel an Tau
ben verkaufen wir la
Wynerſleiſch

in Stück. v. 30 Pf. an
der kleinſte Haushalt

kann ſich ſomit
Hühnerfleiſch leiſten
Ferner empfehlen wir
jriſchgeſch. a anen,
Haſen, Re u. Rot
We en Gänſe,

nten, Hähnchen,
Gänſeſleiſch üſw.

Reichert's
Geiſtſtr. 37.

Beachten Sie unſere
Schaufenſter

Jetzt
iſt es Zeit,

Sie ſich ein
wintokkleid

bei

lasse ich

meinen
0 7 SCulem

eparieren? Bei

Kleinschmieden 6

ſSchlafzimmer
Speisezimmer
Polsterwaren

O Bornhara
Herrenstraße 19

Bedarfsdechungs-
scheine werden in

de nnet, mit
u. Bad von

an alleinſteh
depaar U. Jan

ber geſucht.
zwelſam.

ſang
mit großem Gar

lung Freienfelde b.
Merſeburg iſt ſof.
ö. verkaufen. Aus

6 kunft ert. Bäcker
meiſt. Erich Schei
bel, Niederbeung.

ten in der Sied

Zahlg. genommen.

Tilgungs
Darlehen

Sie erhalten durch
uns unkündbare
Tilgungs Darlehen

von 200 t bis
10 000 Siekönnen damit hoch

verzinsl. Darlehen
ablöſen, drückende
Schulden bezahlen,
neue Exiſtenz grün
den, an einem Ge
ſchäft ſich beteili
gen, Betriebsmittel
vergrbßern, Teil
nungseinrichtg. be
haber ablbſen, Woh

ſchaffen, Auto, Mo
torrad kauf., Zucht
vieh, Saatgut und
Kunſtdünger ein
kaufen, Zinshhpo
theken ablöſen, un
bebaute Grund
ſtücke kaufen.

Zweckſpargeſell
ſchaft „Citonia“.

UnterReichsaufſicht,
Landesſtelle

Mitteldeutſchland
E. Holtz G. m. b. H.,
Leipzig, Schreber
ſtraße 14b. Ver
treter überall ge
ſucht.

Autoſeder

Reparatur
ſchnellſte Anferti
gung. Albert Veidt,
Nachfolg. Rudolph,
Rafftnerieſtraße 2.
Ruf 252 72.

Auth-
Kühler

Blöcke, Reparatur
Methfeſſel,

Moritzzwinger 8.

kaufen

B. Klepzig
Merſeburgerſtr. 162.
[CcCc[-„—„ 5

rronz NPhBi
Schirmktobrik

Eing. Gr. Steinstr.

Küchen

preiswert und gut

Stets die
neuesten,
elegan-
testen und
immer
billigen

Kinderwagen
von Rdl, 41, an

Fallwagen
von R. 25. an

Stubenwagen
von R.

Puppenwagen
von

Puppenkorbwagen
von R.

Wäschelruhen
von RM. 2.90 an

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt

7.50 an

7.90 an

1.75 an

Alle Famlen- Anzeigen
gehören in die MNZ.
Schon für ein paar Mark
können Sie e ne Geburts
Verlobungs- oder Vermäh-
lungs- Anzeige aufgeben

sreitag, Sonnabend
2 ReklameSage

Welßes Fett 9h
tafelfertig
zur Probe 1 Pfund

a

Geräuch, 6peg
seine Mettwulſt
Feine MoOktadella

78
58

10.

Klümmel Knackwuerſt

74.

Kuoblauchwurſt

Große Rieſen

120
100

Würſtchen
Deutſche Molkerel

Butter

Sleiſchwaren

1 Stück Pfund)
Gekochter Schin en
Gefüllter Schinken

e nie

Tauscher Krafitfahrzeug-
Handelsgeselischaft,

Halle a. Hindenburgstr. 6, Fernruf 292 67.

Mitteldeutſche National Zeitung

BIevylIe-
KlIefder, Analgo

Deellover, Westen, Hosen
S V.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

t Schnee Hachlolger

Sr. Stelſetrase 84

öur Herhſt

Pflanggelt
in großer Auswahl, alleObſthäume Formen edle frühe

Freiland Weinreben enHauswände
Großfrüchtige Haſelnüſſe, Ziergehölze,
Boerenodſt, Roſen, herrliche Sorten,
GSchling- und Heckenpflanzen, winter
harte Blumenſtauden und viele andere
Gartenpflanzen.

Preis und Sortenliſte auf Wunſch
Herſtellung von Garten Anlagen

sachberatung
Poenicke C0., Perruges

jederSchilder
gut u. billig be

Alfred Pfautsch
gr. Nikolaistr. 6,

(keln Laden

November
1934, 10 Uhr, hier, Adolf-HitlerRing
Nr. 13, Zimmer 45, zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinſchaft Wohn
haus Bernhardyſtr. 45 in Halle (S.),
mit Hof 3, 19 a groß, Nutzwert 2340

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.
Die Stundenpkäne der Kewerbl. Und

der Kaufm. Berufsſchule für das Win
terhalbjahr 1934 liegen vom 29. Okt.
bis 10. Nov. 1934 im Büro der Ge
werblichen Berufsſchule, Gutjahrſtr. 1,
Zimmer 16, bzw. der Kaufm. Berufs
ſchule, Sophtenſtr., Eingang Luiſenſtr.
(Turnhallenanbau), zu jedermanns
Einſicht aus.

Halle, den 25. Oktober 1934.
Der Oberbürgermeiſter

h

Die schönsten Geschenke
ein bequem.

sessel zu

bis 108.- M
ſstäncderlampen

Gebr. Jdungbliaot, Albrechtstr. 37

Jwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

Sonnabend, den 27. Oktober 1934:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Plüſchſofa, 4 Lederſtühle, 1 Kre
runder Tiſch, 1 Rauchtiſch mit Steh
lampe, 1 vvaler Tiſch.

Sonnabend, den 27. Oktober 1934:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

1 Schreibkaſſe, 1 Kontrollkaſſe
tional), 2 Schreibmaſchinen (Regina,
AEG.), 2 Radio (Seibt), 1 Emaillier
ofen, 1 Kupfer- u. Nickelbad, 1 Re

deneinrichtung, 1 Poſten Herren u.
Damenſchuhe und Wäſche, 1 Geld

1 Drahtheftmaſchine, 15 Waſchanzüge,
Möbel u. a. Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher,
Johannisplatz 15.

Sonnabend, den 27. Oktober 1934:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

2 Singernähmaſchinen, verſch. Tiſche,
1 Ladeneinrichtung, 1 Ladenkaſſe, 1

Bilder, 2 Schreibtiſche,

1 Teppich, 1 Kommode, 1 Schreib

anderes mehr;
11 Uhr, im Wege des Pfandverkaufs

Sägeſpäne, Hochofenſchlacke, eine Par

mittel, Druckſachen,
Sackverſchlußdraht, 1
apparat, 1 Sack Gips.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher,
Am breiten Pfuhl 6.

Sackverſchluß

Sonnabend, den 27. Oktober 1934:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 18:

1 elektr. Zahnbohrmaſchine, 1 Schreib
maſchine (Jdeal), 1 Warenſchrank, 1
Geige, 1 Bratſche, div. Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher,
Deſſauer Str. 2 b.

haben in et Lelolg

Phoenix,

Nähmaschinen
Aus der liquidierten D. N. V. A.-G,
stammende Maschinen wie Adler,

Dürkopp
vielen Ausstatiungen werden

besondersbigverkaunt

Kömigstrafze G
Fabrikgebäude Piano-Nitter)

Schretbt., Stühle,
Chatſelong., Sofa,
Küche, Waſchtiſche,
Kleiderſchr., Tiſche,
Betten, Vertiköos,

Flurgarderoben,
Seſſel, Waſchkom
moden billig
Korntreffs Möbel
lager, Schimmel

ſtraße 17,
am Sladtbad.

usw. in

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

1 Büfett, 1 Klavier, 1 Ausziehtiſch, J
deng, 1 Schreibtiſch, 2 Klubſeſſel, 1

Voigt Gerichtsvollzieher.

giſtrierkaſſe, 1 Poſten Bücher, 1 La-

Bufett, 2 Klubſeſſel, 1Krone, mehrere
1 Chaiſe-

longue, 1 Waſchtoilette, 1 Ruhebant,

ſekretär, 1 Poſten Damenſchuhe und

im Grundſtück Thüringer Str. 21:

tie Juteſäcke, Blechdoſen, Verpackungs-
Blechſtreifen, W

19,- 25,- 29.

zu 19,- 28,- 58,- 45,- bis 116,- RM.

große Aus

waBl suc,
gute

Qualität
c

und et
preiswert

(Na-

ſchrank, 1 Bücherſchrank, 1 Klavier

Faufen will

komime z

Eßlöffel

Eßlöffel

Eß gabel

Kaffeelöffel
Eßgabel
Eßmesser

Kaffeelöffel

Alpaka Silber
Bestedte Ise“
100 Siiberauflage
mit rostfreier Klinge

I.

60
I.

2.

Alpaka verchromte
Bestedie „Lore“
mit rostfreien Klingen

66

Eßmesser
Wir garantieren f. unsere Besteche

R
Im ar

Die nationalfozialiſtiſchen Zeitungen

ſind keine reinen Erwerbsunter

nehmen. Auch die „MN3“ bei
ſpielsweiſe nicht, Jhre Geldmittel
arbeiten nur im Dienſte national

ſozialiſtiſcher Propaganda

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrit Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzetle.

NS-Kulturgemeinde
27., wahlfrei für alle Reihen „Madame Liſelotte“.
Oper wird im November nicht wiederholt

Barfüßerſtraße 7. Sonnabend,
Dieſe

Wir bitten,
die beſtellten Karten hierzu abzuholen. Montag, 20.,
für CTod“.

„Aida“, Donnerstag, 1. 11., für D „Wallenſteins
Freitag, 2. 11., Hohe Meſſe in HMoll im Dom.

Sonnabend, 8. 11., wahlfret für alle Reihen die Operette
„Polenblut“. Karten ab Montag
noch jederzeit erfolgen.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle Nord.

Anmeldungen können

Sonn
tag 11.80 Uhr Beſichtigung der Canſteinfchen Bibelfamm
lung der Franckeſchen Stiftungen.

Gäſte willkommenplatz.

Gebr. MöbelPullover
reine Wolle

Kleiderrvcke
kaufen Sie billig bei

B. Klopgig
Merſeburger Str. T62

Gebrauchte
Möbel ſowie Her
ren, Damen und
Kindergarderobe

kauft und verkauft
Schöndube, Große

lausſtraße 12.

tets bill. Thomas,
Mühlweg 25, II.
Ruf 348 68.

Schadhafte

Fenſter
repariert Glaſerei
Dbring, Leipziger
Str. 74, Merſebur
ger Str. 158. Ruf:

295 81.

Mokorrad,
750 ceom, mit Bei
wagen, auch geteilt
zu verkaufen oder
Tauſch geg. Möbel,
Radio oder andere
Sachwerte.

Spannemann,
Breiteſtraße 12.

M vohter-

Sohon beim Sohleben
des Rades leuehtet
der Sohelnwerfer des
neuen BOSCH-Rad-
llehtes hell auf. in at-
len Prolslagen staets zu
haben mFachgeeohatt

Lohnfuhren,
Möbeltransp. fern
und nah, 1 To.
W. Peetz, Friedrich
ſtr. 66, Ruf 88516

Ruf 810 58.

Speiſe
zimmer

fertigt billig an
Nobling,

Ludwig Wucherer
Straße 12. RufNr. 860 98.

Tiſchler
arbeiten

Reparatur., preis
wert. Seelig, Lange
ſtraße 4.

arbeiten,
neu, Moderniſte
ren, billig.

Kellnerſtraſſe 10.

Zachometer
Reparaturen

Paul Kochanowſkti,
ſhrmachermeiſter,
Waiſenhausring 1a

Hunde
all. Raſſen nimmt
ſtändig in Dreſſur
u. Pflege, Schutz
u. Wachhunde gibt
ab, Ia Referengzen,

Hundedreſſur
Anſtalt Röpziger

Straße 188.
Fernruf 321 58,

Gvo ſt 18/16

Gebr. Möbel
billig. Rumſtedt,
Herrenſtr. 1, Ecke
Kuttelhof.

Geſchäft zu
verkaufen

Wortangzeige
in die MN8g!

e sGebr. Möbel Die 4te
ſpottbitlig.

Gelegenheitskauf!
Fa. Ruſche, Große

Klausſtraße 7.

Wiehkuq
Kleiner Anzeigen in der M
wird immer wieder gelobt Haben
Sie noch keinen Verſuch gemacht?

Winterjopp. ab 6,26
Sahrermäntel

nur
Mil -Mänt. 25,50
Mill. Waffenrdöcke

nur 17,
Arbeltshoſenabs, 25
Manch.Hoſ. ab 4,46
Cordhoſen nur 3,90
Breecheshoſ. ab 4,

Schmeerſtr. Kuhgaſſe

Rundfunk
gerüte,

neueſte Modelle,
Tetlzahlung, Repa
raturen preiswert.

Hagendorf,
Reilſtraße 28.

Treffpunkt France

Kochkeſſel,

100 bis 280 Liter
Jnhalt, mit Stein
kohlenfeuerung für
MannſchaftsKtiche
geſucht. Angebote
unter L. 4240 an
„MNZ“, Geiſtſtr. 47

Alte
Anſichten v. Halle
ſucht Joh. Mende,
Mittelſtraße 4.

Hausperſonal
zuverläſſig und ſauber, ganz nach Ihrem Wunſch, finden
Sie leicht durch eine Wortanzeige in der M
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Die Probefahrt
Von L. Eberlein.

In einer amerikaniſchen Zeitſchrift hatte
red eine Statiſtik geleſen, die alle Eigen

chaften aufzählte, über welche eine Frau ver
fügen muß: 10 Prozent Fleiß, 12 Prozent
Sparſamkeit, 15 Prozent Ordnungsſinn, 17
Prozent Naturgefühl, 20 Prozent Sportbe

grs und 34 Prozent reſtliche Tugenden,
ie ſich auf Kochkunſt, Kindererziehung und

ſex appeal bezogen.
Fred hatte ſich dieſe Statiſtik aüsgeſchnitten

und ſorgfältig in ſeiner Brieftaſche aufbe
wahrt. Und ſo oft er mit Inge zuſammen
traf, prüfte er heimlich, ob ſie eigentlich eine
hundertprozentige Jdealfrau wäre.
t u er kam zu keinem abſchließenden Ur
teil.

weiler zu entdecken, als ein guter Geſchmack
und eine nette Art zu plaudern.
Tangokünſten abgeſehen.

Alſo beſchloß er, ſie einmal auf die Probe
zu ſtellen. Und nichts ſchien für dieſen Zweck
geeigneter, als eine Fahrt im Paddelboot. Da
bei konnte eine Frau wirklich zeigen, ob ſie
Mut beſaß, ob ſie ſportliebend war, ob ſie
Sinn für Natur hatte. Selbſt hausfrauliche
Eigenſchaften konnte ſie offenbaren beim Pick
nick und bei der Bootsreinigung.

Seine erſten Beobachtungen machte Fred
ſchon vor der Abfahrt. Er hatte abſichtlich die
Hilfe des Bootsmeiſters abgelehnt, denn wenn
Inge ein tüchtiges Sportmädel war, würde ſie
ihm helfen das Kanu ins Waſſer zu ſchleppen.
Sie ließ ſich auch wirklich nicht lange bitten
und ſtellte ſich ſo ſachverſtändig an, daß ihr
Fred die erſten zehn Prozent ins Führungs
zeugnis ſchrieb.

Nach einem Dutzend Paddelſchlägen legte
ſich Fred behaglich in die Kiſſen zurück und
überließ Jnge die Führung. Gr griff auch
nicht ein, als ſie infolge falſcher Steuerung
direkt auf einen großen Vergnügungsdampfer
zufuhr. „Wenn ſie feige iſt, wird ſie jetzt hyſte
riſche Schreie ausſtoßen“, dachte Fred. Aber
Jnge bewies eine vorbildliche Kaltblütigkeit.
Und ſelbſt als das leichte Boot im Kielwaſſer
des Dampfers einen wilden Rumba aufführte,
verlor ſie nicht einen Augenblick ihre Selbſt
beherrſchung.

Um 1 Uhr mittags gab Fred zu verſtehen,
daß er Hunger habe. Jnge lief ſofort eine ſchat
tige Bucht an und machte mit Kiſſen und
Decken ein reigendes Lager zurecht. Dann packte
ſie die Stullen aus und richtete alles ſo appe
titlich her, daß ſich Fred behaglicher fühlte, als
im eleganteſten Reſtaurant.

„Wenn ſie jetzt noch das Boot ſauber macht“,
dachte Fred bei der Heimfahrt, „dann iſt ſie
mehr als hundertprozentig.“ Und wirklich, Jnge
verſagte auch in dieſem Punkte nicht. Sie ließ
ſich nicht einmal auffordern, ſondern ergriff
gleich den Scheuerlappen und putzte ſolange,
bis ſich die untergehende Abendſonne im Boots
lack ſpiegelte.

Fred war reſtlos zufrieden. Und als er zu
Hauſe nochmals Jnges Tugenden zuſammen
addierte, da ſtand ſein Entſchluß vombenfeſt:
Sie und keine andere ſollte ſeine Frau werden!

Aber es kam anders Denn am nächſten
Morgen erhielt er folgenden Brief „Lieber
Fredl Jch danke Dir für die Bootsfahrt. Sie
hat mir Gelegenheit gegeben, Deinen wahren
Charakter kennenzulernen. Du haſt mich das
ſchwere Boot ſchleppen laſſen und damit gezeigt,
daß Du kein bißchen Kavalier biſt. Du haſt
Dich wie ein Paſcha bedienen laſſen und mir
noch nicht einmal mit einem Kuß dafür ge
dankt. Du haſt ſeelenruhig zugeſehen, wie wir
faſt mit einem Dampfer zuſammengeſtoßen
wären. Und als wir beinahe umkippten, ha
Du zuerſt nach Deiner Brieftaſche gegriffen.
Und ſtatt mir beim Bootsreinigen zu helfen,
haſt Du gemütlich eine Zigarette geraucht und
ſogar nach anderen Mädels geguckt. Aus all
dem habe ich erſehen, daß Du nicht der richtige
De für mich vbiſt. Gehab Dich wohl! Gruß

nge.“

Tapferkeit
Die Mutter iſt oben im Schlafzimmer.
Als ſie herunterkommt, ſitzt da Peterle in

der Küche und iſt dabei, ſich einen dicken Ver
band um den Finger zu wickeln.

„Aber, was iſt denn los?“ fragt die Mutter,
„haſt du dir weh getan?“

„Jch habe mich“, murmelt Peterle und zeigt
auf die Blutstropfen, die auf dem Boden ver
ſpritzt ſind, ich habe mich in den Finger ge
ſchnitten.“

„Armes Peterle“, lächelt die Mutter. „Und
ſo tapfer biſt du geweſen? Und haſt gar nicht
geweint?“

„Nein“, flüſtert Peterle, und jetzt fängt er
vedenklich an zu ſchnucken, „ich dachte, du wärſt
nicht zu Haus!“

Schamgefühl
29 Grad im Schatten. Die Kinder ſpielen
ſplikternackt im Garten. Es ſtört ſie

nicht, wenn hin und wieder jemand kommt, die
Milchfrau, der Briefträger oder der Mann, der
die Zeitungen bringt.Plötzlich aber erhebt Ellen, die Fünfjährige,
ein großes Geſchrei, läuft hinter die Hecke, wo
die Kleider liegen und zieht ſich, ſo ſchnell es
nur geht, ihr Schlupfhöschen an.

Die Mutter kommt in den Garten. „Aber
Ellen“, ſagt ſie, „was iſt denn los? Warum
ziehſt du dich an?“

Ellen aber ſteht, zwei Tränen auf der Backe,
und zeigt wortlos auf wen? Auf Wald-
mann, den Dackel von nebenan.

i Denn bei ihren gelegentlichen Spazier
gänge and Teebeſuchen war an Jnge nichts

Von ihren

Am Sonnabend beginnt unser neuer Roman

„Dee Steolch a Geemauig
VON HERMANN HILGENDOREF

h e

Die Zeichnung zeigt von rechts

ſich durch

heit ſeiner Auftraggeber
und O'Connor ſagt: „Jn

Zeichnung: E. S. von Sallwürk-Halle.

nach links: Jo, den „Strolch aus Germany“, Miſter
Savage, den Mann, der Gangſter vermietet, und O'Connor, ſeinen Vertrauten. Jo hatte

O Connor, den er bei einer Schlägerei kennengelernt hatte, bei Miſter Savage als
Gangſter beworhen. Es war ſeine Abſicht, auch dieſen zwar nicht gerade ehrenwerten und
ungefährlichen, dafür aber um ſo intereſſante ren und einträglicheren Beruf zu ergreifen Auf
die Empfehlung O Connors hin wurde Jo von Miſter Savage angenommen.
er aber eine „Prüfungsarbeit“, ein „Geſellenſtück“ leiſten. Das hat Jo auch zur Zufrieden

getan. Unſere Zeichnung hält den Augenblick feſt, wo Jo zu Savage
Zukunft aber gebt mir nicht mehr derartige Lehrlingsaufgaben!“

D Was mag das wohl für eine Lehrlingsaufgabe geweſen ſein? Nun, Sie werden es ja nun
bald erfahren, denn der Roman „Der Strolch aus Germany“

Zuerſt mußte

beginnt ſchon am Sonnabend.

Der ſchöne Oktobertag hüllte ſich ins Grau
der Nacht. Auf dem Gutsſitz Herrenberg des
Grafen Sternberg tagte die Runde der beſten
Zecher und Weinkenner aus dem Lande rhein
auf und rheinab. Der Wein floß wirklich in
Strömen. Wer aus dem nachtdunklen Rhein
tal hinauf nach dem hellerleuchteten Herrenſitz
blickte, das Klirren der Gläſer, den Stimmen
ſchwall der weinfröhlichen Zecher vernahm, der
konnte meinen, die ſagenumwobenen Tage der
guten, alten Zeit ſeien wiedererſchienen.

Es wurde der ſiebzigſte Geburtstag des
Grafen Friedrich von Skernberg gefeiert.

Die Zechgelage des Grafen wurden. ob ihrer
Einzigartigkeit berühmt. Diesmal hatte er
für jeden der 24 Teilnehmer aus der Ahnen-
truhe ein mittelalterliches. Gewand bereit
geſtellt. Mochte das bunte Beinkleid zu weit
oder zu eng. das Samtkoller oder die ſchwere
Tuchweſte zu lang oder zu kurz ſein, das tat
e zur Sache, das machte ſie erſt recht
uſtig.

Je näher die Mitternachtsſtunde heranrückte,
um ſo ausgelaſſener wurde die Stimmung.

Fünf Minuten vor zwölf gebot der Graf
Ruhe. Die Zecher lauſchten andächtig den
Worten des Grafen; denn was er mit lauter
Stimme ſagte, klang für ſie wie ein Märchen
aus Tauſend und einer Nacht.

„Als ich Fünfzig wurde, beſcherte uns der
Herrgott einen vorzüglichen Herbſt. Jhr
kennt alle den vielgelobten und ach ſo ſchnell
alle gewordenen 1911er Wein. Damals tat ich
das Gelübde, ein Fäßchen des 1911er aufzu
bewahren bis zu meinem ſiebzigſten Geburtstag
und es dann mit euch, liebe Freunde, zu
trinken.“

Ein brauſendes Hoch der Zecher durchdröhnte
den Ritterſaal.

Graf Friedrich von Sternberg fuhr in ſeiner
Rede fort: „Wie Weiland der Drache den
Schatz der Nibelungen, ſo bewahr ich dieſen
Wein in einem Keller, zu dem nur ich, den
Schlüſſel beſitze. Wohlan, in den Keller

Die Bedienten reichten Fackeln, und im
Gänſemarſch ging's, Graf Friedrich von Stern
berg voran, in den Weinkeller.

Vor einem kleinen Gelaß in dem geräumi-
gen Kellergewölbe machte der Graf halt, reichte
ſeine Fackel einem Diener und ſchloß auf. Die
Feder des Schloſſes gab knurrend nach, und der
Riegel ſprang kreiſchend zurück. Beweiſe, daß
die Tür jahrelang nicht geöffnet worden war.

Da lag im Hintergrunde der koſtbare Schatz,
ein FünfzigLiter-Faß 1911er Wein, beſter
Lage und edelſter Credenz.

Das Zecherherz der 24 Gäſte ſchlug beim
Anblick dieſes Weinſchatzes ſchneller.

Ein Diener entfernte Kellerſtaub und
Spinnengewebe von dem Faß; ein anderer
begann den Spund ins Spundloch zu ſchlagen.

Erwartungsvolle Stille lag über der mäch
tigen Zecherſchar, als Graf Friedrich den erſten
Humpen, wie er einem jeden der Gäſte zum

Wer trank den guten Wein? n
Kellergang einen hatte reichen laſſen, unter
das Zapfloch hielt.

Kein Tröpflein Wein floß aus dem Faß
heraus. Der Kellermeiſter drehte hin und her,
das köſtliche Naß blieb verſiegt

Das frohe Warten der Gäſte wurde zum
ironiſchen Staunen. Graf Friedrich von
Sternberg aber ſtand mit vor Entſetzen ge
weiteten Augen da, als habe man ihm den koſt
barſten Schatz geſtohlen.

„Diebſtahl, Einbruch, Verrat, Feloniel“,
ſchrie er, ſprang auf den Kellermeiſter zu, ent
riß ihm den Holzſchlägel, klopfte auf die Faß
dauben. Da klang es hohl und leer aus dem
Faß zurück.

Kein Zweifel mehr: das Faß war leer.
Dieſe Feſtſtellung brachte Graf Friedrich

aus Rand und Band, ſie machte ihn angeſichts
der Gäſte, die ſich vielleicht von ihm genas
führt glauben konnten, zum Thyrannen.

Das geſamte Dienſtperſonal ließ er herbei
holen, wer im Bette lag, mußte aus den
Federn. Ein Verhör ſtellte er an; mit den
ſchwerſten Strafen bedrohte er die Bedienten.
Aber der ehrliche Blick der Leute und vor allem
die Feſtſtellung, daß Mauern und Tür des
Kellers unverſehrt waren und nur er allein
den Schlüſſel beſeſſen hatte, nur er, der eigen
händig auch vor 20 Jahren das Faß verſiegelte,

belehrten ihn, daß die Weindiebe in
ſeinem Hauſe ſein könnten.

Der Kellermeiſter mußte den Landjäger, den
Bürgermeiſter und den Nachtwächter aus dem
Dorfe unten am Rhein heraufholen

Unterdeß beſahen ſich die Gäſte das leere
Faß. Dicht heran zu treten, wehrte ihnen im
Hinblick auf die polizeilichen Unterſuchung der
Graf, dem ob des Verluſtes die Tränen in den
Augen ſtanden.

Profeſſor Raſch, einer der Gäſte, der den
Ruf eines berühmten Zoologen genoß, tat alle
Weinlaune von ſich ab, der Wiſſenſchaftler
regte ſich in ihm.

„Lieber Freund“, ſagte er zu dem Grafen,
„von woher nahmſt du das Faß vor 20 Jahren

„Das Faß iſt eine Spegzialanfertigung zu
diefem Zweck, aus garantiert echt indiſcher
Sumpfeiche. Fachleute ſprechen dieſem Holz
eine außerordentlich lange Haltbarkeit zu, die
durch die feuchte Lagerung im Keller nicht be
einträchtigt wird.

nicht

Das Gelehrtenhirn des Profeſſor Raſch h.
gann zu arbeiten.

Auf ſeine Bitte geſtattete Graf Friedrig
daß Profeſſor Raſch das Faß näher unten
ſuchen dürfe. Beim Schein der Fackeln macht
ſich Profeſſor Raſch an die Arbeit. Er klopſt
jede Stelle des Faſſes ab.
zwanzig Minuten gedauert haben, als er rief
„Bitte, hier ſeht, hier iſt der Dieb.“

Als erſter neigte ſich Graf Friedrich ühe
das Faß, an deſſen Rückwand Profeſſor Raſt
zeigte.

Ein Druck mit den Fingern, und die Rüt
wand des Faſſes brach fauſtgrofß ein, als ob ſe
an dieſer Stelle aus Papier wäre.

Dieſe Entdeckung machte auch die ange
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Herr V
abt, als
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heitertſten Gäſte nüchtern, und mit Staunen
lauſchten ſie der wiſſenſchaftlichen Erklärung
Profeſſor Raſchs. Mit dem Holze, ſo ſagt
dieſer, ſei eine holzzerſtörende Ameiſenart an
Indien eingeſchleppt worden. Dieſe habe da
Holz der Rückwand zernagt und, da alle die
Holgfreſſer der Ameiſen offene Luft ſcheuen
nur eine papierdünne Holszſchicht ſtehen laſſen
Doch habe dieſes ſchmale Loch genügt, um da
Faß leer tropfen zu laſſen im Laufe da
Jahre. Da die Ameiſen in der Kellertempern
kur auf die Dauer nicht ausreichende Lebens
bedingungen fanden, ſeien ſie abgeſtorben
ſonſt hätten ſie das ganze Faß zernagt,

Als der Landjäger, der Bürgermeiſter un
Nachtwächter zur Aufklärung des Diebſtahl
kamen, tagte die Runde der Zecher wied
Die beſten 21er Weine ließ Graf Friedrich b
Sternberg aus dem Keller holen, damit kein
er en ihm die koſtbaren Tropfen umkommeſ
ießen.

Dr. cerevis
Den Studenten der Brauwiſſenſchaft an da

Land wirtſchaftlichen Hochſchule iſt das Reſt
zum Dr. zu promovieren, verliehen worden

Endlich einmal ein „faß liche s Studium
das kein Brotſtudium, ſondern mehr e
„flüſſiges Brot Studium“ iſt. W
durch das Examen fällt, an dem iſt dann wirh
lich „Hopfen und Malz verloren

Jn den erſten Semeſtern lernen die St
denten die Gärung, ſpäter dann erſt di
Ober-Gärung.

Jm Examen werden ſie dann ſonderbare
weiſe aufgefordert, einen ordentlichen „Vot
zu machen.

Das Studium iſt ſehr vielſeitig und ergreſt
viele Fakultäten: Zunächſt Zoologie. R
Studenten müſſen lernen, einen Spiß n
einem Affen zu unterſcheiden und
genauen Werdegang eines Katers ſchen
ernen.Volks wirtſchaftliche Kenntniſſe ſind von

über die Einrichtung der „BierBanken
Aber auch militäriſche Ausbildung

iſt unentbehrlich, weil aus der Bierbank di
größten „Strategen“ hervorgegangen ſind
Und man dort über den Höhegrad eines „Felb
webels“ unterrichtet ſein muß.

Jn der Geographie iſt der Hafen be
Athen, der „Bieräus“ zu nennenBotaniſche Studien ſind nötig übl
das „Kommen“ von „Blumen“.Jn der Theologie müſſen die Studente
über Leipzig unterrichtet ſein, denn das iſt d
alte bibliſche Land „Goſen“.Am wichtigſten ſind jedoch für die Doktor
der Brauwiſſenſchaft mediziniſche Ken
niſſe, denn ſie müſſen ſich genau über „Pil
vergiftungen“ und ihre Bekämpfung du
Alkohol. ausweiſen und vor allem ver
genaue Kenntniſſe verlangt von der „Aus
kragung eines Bierjungen“.
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gegierungsrat Dr. Clauß

ßrotpreiſe in Deutſchland und der Welt
giglütkte Emigrantenhetze gegen die deutſche Marktregelungspolitik

InformationsBulletin der Belgiſchen
lhank bringt eine intereſſante Statiſtik

ber den Brotpreis in den wichtigſt en
Andern, der Welt. Der frühere deutſche

tgangehörige Georg Bernhard, jetzt
ausgeber, des Pariſer Tageblatts, hat ſich
er Statiſtik ſogleich mit Wolluſt angenom

und verkündet nun auf Grund dieſer
eigberſicht Deutſchland marſchiert mit dem
uerſten Brot an der Spitze Dabei ſei aber
och zu berückſichtigen, daß die niedrigen Ein
nensverhaltniſſe in Deutſchland den Brot
eis noch viel höher geſtalteten, als es aus den
ein valutariſchen Angaben hervorgehe.
Herr Vernhard hat nur inſofern Unglück ge
h als die in der Statiſtik für den Brotpreis

Seutſchland gemachten Angaben

nicht den Tatſachen entſprechen.
zhrend für alle übrigen Länder die Brot

reiſe je Kilogramm Brot mitgeteilt werden,

Das
Nationa

d
W

e

30 on 193
ditd für Deutſchland ein Brotpreis angegeben,
de ſch nur auf zwei Kilogramm Brot be
h kann. Jrgendwo iſt alſo bei der Statiſtik
M ſalſſch ung unterlaufen.

iſt jedenfalls merkwürdig, daß nach den
ihn des Pariſer Tageblatts das Kilo Brot
in duſchland 67 Pfennig koſten ſoll, während
wir un eigener Erfahrung wiſſen, daß die
Srytpteſe in Deutſchland zwiſchen 30 und
W Mennig je Kilogramm liegen.

Herr Bernhard kennt auch Deutſchland zu
t als daß er etwa den Preis für 1 Kilo
mm Semmeln als den deutſchen Brotpreis
ehnen könnte. Semmeln ſind bei uns nicht
dw ſondern Zuſatzkoſt. Nach den

Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamts

hthrauchte in Deutſchland eine Familie von
ſei Erwachſenen und drei Kindern in vier
Pochen 40 Kilogramm Brot und 5 Kilogramm
Weizenkleingebäck im Jahre 1925. Jm Jahre
s betrug das Verhältnis 80 Kilogranim
u b Kilogramm. Außerdem wäre der Preis
ür Kleingebäck nicht vergleichhar mit den
roßbrotpreiſen anderer Länder.

Im übrigen gibt Herr Bernhard folgende
Protpreiſe an:

Finnland
Schweden
Norwegen
Dänemark
Kanada
Holland
Italien
Frankreich
Irland
Auſtralten
Schweis
Spanien
England
Tſchechoſlowaket

Belgien 3Nach den Erfahrungen, die wir mit dieſer
Statiſtik bei dem deutſchen Brotpreis gemacht
haben, iſt Vorſicht geboten. Wir müſſen
alſo die Verantwortung für die Richtigkeit der
Statiſtik dem Pariſer Tageblatt und der Bel
giſchen Nationalbank überlaſſen. Es beſteht je
doch die Wahrſcheinlichkeit, daß die Urheber der
Statiſtik über die Brotpreiſe in den anderen
Ländern beſſer Beſcheid gewußt haben, als ſie
es bei dem deutſchen Brotpreis wollten. Jm
übrigen geht aus der Statiſtik nicht hervor, ob
und in welchem Maße ſich die angegebenen
Brotpreiſe auf gleichartige oder verſchiedene
Brotſorten beziehen.

Folgen wir aber der Auffaſſung der Belgi
ſchen Nationalbank und des Pariſer Tageblatts,
wonach die Preiſe vergleichbar ſind, ſo ergibt
ſich die wertvolle Tatſache,

daß von den angegebenen 15 außer
deutſchen Ländern hbhere Preiſe für

Brot haben als Deutſchland.
Die Brotpreiſe in Frankreich ſind etwa eben ſo
hoch wie in Deutſchland, und in den übrigen
7 Ländern ſind die Brotpreiſe niedriger als bei
uns. Dabei dürfte es bemerkenswert ſein, daß
der Brotprets in Kangda, demgroßen Getreideüberſchußland,
höherliegt als bei uns. Auch die Frei
handelsländer Holland und Dänemar? mit
ihren niedrigen Getreidepreiſen haben höhere
Brotpreiſe als Deutſchland zu verzeichnen.

Die hohen Brvotpreiſe in dieſen Ländern ſind
genau ſo widerſinnig wie die Tatſache,
daß nach einer Statiſtik des „Hilfskomitees zur
Linderung der Weltnot“ im Jahre 1933
2,4 Mill. Menſchen in der Welt an Hunger
ſtarben, 1,2 Mill, Menſchen ſich aus Wirt
ſchaftsſorgen das Leben nahmen, und
gleichzeitig 1 Mill. Eiſenbahnwaggons Getreide,
267 000 Eiſenbahnwaggons Kaffee, 50 000 Ztr.
Reis, 560 000 Ztr. Zucker und 30000 Ztr.
Fleiſch vernichtet wurden.

Das alles ſind
Folgen des liberaliſtiſchen Wirt

ſchaftsſyſtems.
Hier kann nur eine Marktordnung nach
den Grundſätzen helfen, wie ſie vom Natio
nalſozialismus in der deutſchen Ernäh
rungswirtſchaft durchgeführt werde.

Der deutſche Brotpreis iſt im Vergleich zu
den obengenannten Ländern in einer geſunden
Mittellage ſtabiliſtert worden, obwohl die
deutſchen Getreidepreiſe zur Erhaltung des
deutſchen Getreidebaus durch das Feſtpreis-
ſyſtem ganz erheblich über den Weltmarkt
preiſen feſtgelegt wurden. Die nationalſoziag
liſtiſche Bedarfsdeckungswirtſchaft kennt auch
nicht mehr den Wahnſinn der Vernichtung von
Ware, um durch Verknappung des Angebots den
Preis zu ſteigern. Ueberſchüſſe reicher
Ernten werdeneingelagert, um dann
in Jahren mit geritigerer Ernte zur Verwen
dung gebracht zu werden. Dieſe Vorrats
wirtſchaft, die der Nationalſoziglismus ge
rade auf dem Getreidegebiet nach der Macht
übernahme unverzüglich in Angriff nahmn,
neben der Schaffung der Feſtpreiſe, ermöglicht
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Dichter in Wort und Ton
Peter Cornelius zum 60. Todestage am 26. Oktober 1934

Unter den Dichtern wie unter den Muſikern
immt Peter Cornelius eine Sonderſtellung
in denn er war beides, Dichter in Wort und
on, und ſeine hohen Künſte verſchmolzen zu
er neuen Einheit, die weit über das Maß

zu ſeiner Zeit im inneren Zukunftswert
lgemein Erkennbaren hinaus und in unſere
m Fortſchritt ringende Kunſtwelt hineinragt,
de WortTonKunſt. Sie iſt auf unſerem

denrund die ſeltenſte. Gattung und nicht nur
on entwicklungsgeſchichtlicher, ſondern auch
en innerlicher rein menſchlicher Bedeittung,
icht n r Exfüllung einer Kunſtſehn
n e ſeltene inheit eine Steige
n id ein des Ausdruckes im Er
e an Gefühl und Geiſt in ſich trägt.
dnlichtet bollendungsnah nur von einer Per
beiden Geh t eben die Meiſterſchaft auf
rer en und auch auf dem dritten
iner d errang. Wort und Ton in
tellen n pferiſchen, unlösbaren Verbindung
keiten n e dar, deren Möglich
beiden du Hrenzen und Feſſeln der anderen
e die ne als Zweiheit überſchreiten,
brüdt und zwiſchen beiden erhöhend über
über h in ihrer Vollendung als Krönung

S en ragt.
Wer nd Bedeutung dieſer Kunſt, ihren
Erſter u h Hraft, hat in der Dramatik als
berhaupt Volkommenſter Richard Wagner
nelius wa en Welt geſtellt; Peter Cor
nd empfindſ Berufene dafür in der tiefen

nögen ine meren Lyrik; aber beider Ver
Seit ihnen ha in das Gebiet des Einzelnen.
er als Sag kein Künſtler (Siegfried Wag
aus en e in ergänzendem Sinne

Ton gelegt und gewirkt, in dem die
Hunſt umfaſſendſchöpferiſch und
deerſtanden iſt.

Waren Feit „Vagner und Peter Cornelius
Preunde Keoſſen und fanden ſtch als engere
Kößere, Rihere e lbſtverſtändlich, daß der
Weg ging hard Wagner, ſeinen ureigenen

W. ſo war es bei Cornelius ein be

ſonderes Zeichen einer ſtarken, eigengearteten
Künſtlerperſönlichkeit, daß er es unbeirrt auch
tat. Seine Muſik iſt unwagneriſch im ſchönſten
Sinne, obwohl er ſeiner künſtleriſchen Veran
lagung nach in Achtung und Verſtändnis „der
erſte Wagnerianer“ überhaupt war, der die Be
deutung der Kunſt des Freundes aus eigenem
Erleben und Erfühlen durch und durch er
kannte und aus gleichem Wiſſen heraus die
eigene ſelbſtändig zum Ziele führte. Beide
waren Künſtler von gleicher Artung; gerade
das trieb Wagner erklärlicherweiſe in harten
Kampf, Cornelius als Künſtler ganz für ſich
zu gewinnen, und Cornelius in ſchweres
Ringen, ſich dieſer Verſuchung ſiegreich zu er
wehren, und beide waren Künſtler ureigener
Perſönlichkeit, deren Exrfüllung ihre Erhaltung
und Steigerung vorausſetzte, und als Men
ſchen, als Vertreter ihres Werkes, waren ſie
grundverſchieden. Jhre Freundſchaft aber iſt
ein einmaliges ſchöpferiſches Wahrzeichen der
Geſchichte von Dichtung und Muſikl

So wurde Peter Cornelius als WortTon-
Dichter der Träger dieſer Einheit, die auch bei
ihm notwendigerweiſe Bindung und Verinner-
lichung durch muſikaliſchmotiviſche, leit
gedankliche Geſtaltung erfuhr, zuerſt auf dem
Gebiete des Liedes und zuletzt auf dem der
Ehorlyrik, wie es Wagner auf dem Gebiet des
Muſikdramas wurde. Auf der Höhe ſeines
Lebens griff er erneuend und bereichernd in
die Bühnenkunſt: die komiſche Oper „Der Bar
bier von Bagdad“ entſtand. Sie gehört zum
Köſtlichſten und Unvergänglichen unſerer deut-
ſchen Schätze, vor allem als komiſche Oper
ſteht ſie einzig da und muß als deutſche
Schöpfung gegen die verſchiedenen franzöſi
ſchen Meiſterwerke (Boieldien, Auber, Adam
beſonders nachdrücklich Koſten werden. Ob
ſein ſpäteres lyriſches Drama Der Cid“ für
immer der deutſchen Opernbühne geſtorben
ſein müßte? Und die durch ſeinen frühen Tod
unvollendete „Gunloed“, ein EddaStoff, hat
kein Geringerer als Waldemar von Vaußnern
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es heute die Stabilität des Brotpreiſes, von
Ausnahmen abgeſehen, für das Reichsgebiet bis
zur neuen Ernte ſicherzuſtellen.

Herr Georg Bernhardt iſt alſo nicht nur
diesmal mit ſeiner Behauptung hereingefallen,
daß Deutſchland mit dem teuerſten Brot an der
Spitze aller Länder marſchiere, er wird auch
in Zukunft nicht die Freude erleben, dies oder
eine ähnliche Tatſache melden zu können.

Ausfuhrausgleichskaſſe der Automobil-
induſtrie. Wie die Kraftverkehrs-Wirtſchaft
hört, iſt die Durchführung eines ſeit einigen
Wochen mit beſonderem Nachdruck bearbeiteten
Planes, eine Ausfuhrausgleichskaſſe

England ſucht Stützpunkte

in der Automobilinduſtrie zu ſchaffen, durch Be
ſchluß der Kraftwagenwerke ſichergeſtellt wor
den. Die Ausfuhrausgleichskaſſe wird durch
Einſchuß einer Umlage geſpeiſt, welche die
Fabriken in Höhe einiger Umſatzprozente
vom Neuwagen- Umſatz berechnet leiſten
werden. Der Ausfuhrkaſſe zu entnehmende
Mittel ſollen vom allem dazu dienen, den an
der Ausfuhr beteiligten Firmen die Gewährung
der vom ausländiſchen (Eigen) Händler gefor
derten hohen Rabatte zu ermöglichen. Mit
dieſen Maßnahmen will die Automobilinduſtrie
durch gemeinſchaftliche Anſtrengungen in der
Ausfuhr zur Sicherung der ausländiſchen Roh-
ſtoffbezüge beitragen.

Der Streit um die Bahrein- Inseln
Persien unbeweglich Vorläufig Keine Aussicht auf Vergleich

Zwiſchen England und Perſien be-
ſteht ſeit langem ein Streit um den Beſitz der
Bahrein-Jnſeln, der bisher keine Löſung
gefunden hat. Der perſiſche Außenminiſter
Seyyd Bagher Khan Kazemi weilte vor
wenigen Tagen in London und hat mit der
britiſchen Regierung verhandelt. Es ſcheint
aber kaum, daß irgendein Fortſchritt in der
Streitfrage erreicht worden iſt, jedenfalls iſt
es die Abſicht Perſiens, den Fall vor ein
Schiedsgericht zu bringen.

Nur wenige kennen die abgelegenen
Bahrein-Jnſeln im Golf von Per
ſien mit der ſchönen etwa 40000 Einwohner
zählenden Hauptſtadt Manameh. Gegen
über, nur durch eine Bucht getrennt, liegt die
reiche Stadt Muharrek mit 20000 Ein
wohnern, und ringsherum, verteilt auf ſieben
Jnſeln im Schatten von Dattelpalmen, um
geben von fruchtbaren Gärten über hundert
wohlhabende Dörfer und Siedlungen. Herr
über die ſchönen Jnſeln iſt der

Scheik Hamed bin Jſſa al Kalija,
ein entfernter Vetter des mächtigen Wüſten
königs Fbn Saud und ein Schützling der
engliſchen Krone, die ihn in ſeinem Reiche nach
Gutdünken regieren läßt, ohne ſich. im
geringſten in die innere Verwaltung einzu
miſchen, jedoch nur unter der Bedingung, daß
er keine Verträge mit anderenMächten ſchließt, und ſich vor allem den An
ſprüchen Perſiens auf die Jnſeln widerſetzt.
Der Sheik machte vor einigen Jahren einen
Beſuch in London, er wurde mit Ehren
bezeugungen und Freundſchaftsbeweiſen über
häuft, und gilt ſeitdem als treuer Anhänger des
britiſchen Protektorats.

Jm Grund haben weder Perſien noch
Großbritannien unbeſtreitbare Beſitzer
rechte auf die Bahrein-Jnſeln. Die juriſtiſche
Lage ließe ſich dahin deuten, daß England de
facto das Protektorat über die Jnſelgruppe
alsübt, daß aber Perſien damit nicht einder
ſtanden iſt, weil es ſelbſt die Bahrein-Jnſeln
beſitzen möchte. 1507 hatten zuerſt portu
gieſiſche Seefahrer von der Jnſelgruppe
Beſitz ergriffen, ſie wurden aber ſchon 1607 von
Arabern aus Perſien, die damals unter der
glanzvollen Herrſchaft von Schah Abbas
dem Großen ſtanden, vertrieben. FJedoch
übte Teheran keinerlei Hoheitsrechte über die
Jnſeln aus. 1783 ließen ſich Araber von der
nahen Feſtlandküſte in Manameh nieder,
gründeten dort die gleichnamige Stadt und
lebten unter ihren Sheichs, ohne daß ſich Per
ſien um ſie gekümmert hätte.

1880 und 1892 gelang es England, die
r der Bahrein-Jnſeln dazu zu bewegen,
ſich

als „unabhängiger Staat“ unter
britiſchen Schutz

ergänzt und aufführungsfertig gemacht
Von den zahlreichen Liedern und Zyklen ſei
wenigſtens an die „Weihnachtslieder“ (u. a.
das geliebte „Drei Könige wandern aus Mor
genland“) erinnert, die tief in Volk und
Familie leben und wirken

Nicht leicht war das Schickſal dem Menſchen
und Künſtler Cornelius, faſt ſchwerer noch
ſeinem koſtbaren Werk auch noch lange Zeit
über ſeinen Tod hinaus, und erſt nach langem
Ringen, das treue Kämpfer erkennend und
liebend führten, ſtand es echt cornelianiſch vor
uns. Jetzt leben wir in der Zeit, deren vor
nehme und unumgängliche Aufgabe und Pflicht
es iſt, des ſtill-beſcheidenen Dichtermuſikers zu
gedenken und die leuchtenden Sterne ſeines
reichen, vielſeitigen Werkes bewußt und ziel
voll zu pflegen. Sein „Barbier“ aber ſollte auf
keinem deutſchen Opernſpielplan fehlen, wenn
es gilt, den Menſchen „heiter im Ernſt“
edel, fein und tief, ſonnig und froh in ihr
Leben, in Herzen und Seelen hineinzuleuchten.
Denn dann werden ſie Cornelius verſtehen und
lieben müſſen, wie er und ſein einzigartiges
Künſtlertum es alle Zeit verdienen

Theodor Zenker.

Der jchwediſche Kationaldichter
von geidenſtam gegen Cendenzmeldungen

Er bleibt ein Deutſchenfreund,
Der in Oeſtergötland lebende greiſe ſchwe

diſche Nationaldichter und Nobelpreisträger
Verner von Heidenſtam, von dem ge
wiſſe Kreiſe behauptet hatten, er hätte ſeine
Einſtellung zu Deutſchland geändert und ge
äußert, Schweden ſtünde in ſeiner kulturellen
Orientierung einer anderen Großmacht näher
als Deutſchland, gewährte einem Vertreter des
„Berliner Lokalanzeiger“ eine Unter
redung, aus der hervorgeht, daß ſich die
Einſtellung des Dichters zu Deutſch
kand in keiner Weiſe geändert hat.
„Kein Land“, ſo erklärte von Heidenſtam,
„ſteht uns Schweden auf allen Gebieten
näher als Deutſchland. Unſere roman

zu ſtellen, endlich 1927 verpflichtete ſich Eng
land in einem Vertrage mit dem König Jbn
Saud ſtets freundſchaftliche und friedliche Be
ziehungen zum Staate Bahrein zu unterhalten,
der von dieſem Datum an „in beſonderen
vertraglichen Beziehungen“ zur bri
tiſchen Krone ſteht.

Perſien erhob ſofort EGinſpruch und
machte geltend, daß ein ſolcher Pakt gegen die
Völkerbundsakte verſtoße, die BahreinJnſeln
ſtänden unter perſiſcher Souveränität. Eng
land erwiderte mit einer energiſchen Note, daß
es ſich weigere, ſich mit der Angelegenheit zu
befaſſen, und daß die Bahrein Inſeln nach wie
vor unter britiſchem Schutze ſtänden.

Perſien gab ſich mit dieſer Antwort nicht
zufrieden, es ließ 400 Offiziere und Mann
ſchaften in der italieniſchen Marine ausbilden
und erteilte den italieniſchen Werften den Auf
trag auf den Bau von ſechs Kanonenbvoten,
die auch an. Perſien geliefert wurden und dann
der Reklamation auf den Beſitz der Bahrein
Jnſeln Nachdruck geben ſollen.

England ſah ſich veranlaßt, Kreuzer nach
den Bahrein-Jnſeln zu entſenden, das es einen
perſiſchen Handſtreich auf Manameh befürch
tete um den „unbotmäßigen“ Scheich ge
fangenzunehmen und England vor ein „Fait
accomplie“ zu ſtellen. Der britiſche Konſul auf
den Bahrein-Jnſeln verbot das Hiſſen bon per
ſiſchen Flaggen auf den perſiſchen Schulen und
das Tragen von perſiſchen Trachten, auch wurde
perſiſchen Kaufleuten das Landen auf den
Jnſeln ohne britiſches Viſum verboten. Per
ſien empfand dieſe Maßnahmen als ein ſchwere
Kränkung und erhob dagegen
energiſche, aber vergebliche Proteſte
in London.

Man kann nicht annehmen, daß England in
dieſer Frage nachgeben wird, denn dieſe wenig
genannten und wenig bekannten Inſeln haben
ſowohl eine großeſſtwategiſche politiſche
als auch kommerzielle Bedeutung. Sie
liegen nicht weit entfernt von dem Seewege
nach Jndien, über deſſen Beherrſchung England
eiferſüchtig wacht, ſie ſind gleichzeitig ein wich
tiger Stützpunkt auf dem Luftwege nach
Jndien, den London mit allen Mitteln ver
teidigen und unter keiner Bedingung Perſien
überlaſſen wird. Ferner hat die Amerikaniſche
Standart Oil Co. Schürfrechte auf den Jnſeln
erworben und an den drei Bohrſtellen Erfolg
gehabt.

Welche Formen der britiſch- perſiſche Streit
um die Bahrein-Jnſeln annehmen wird, läßt
ſich nicht vorausſagen. Es iſt unwahrſcheinlich,
daß England den Spruch eines von Perſien
gewünſchten Schiedsgerichtes annehmen wird,
ſolange aber der Streit beſteht, werden die Be
ziehungen zwiſchen London und Teheran ge
trübt bleiben.

tiſche Epoche im 19. Jahrhundert war deutſch
beeinflußt, unſere Philoſophie iſt deutſcher
Herkunft und ebenſo unſere Staatskirche, die
auf dem Werk Martin Luthers aufbaute.
Der Name Guſtav Adolf und die ganze
Geſchichte des Dreißigjährigen Krieges beweiſen
am beſten unſere Schickſalsverbundenheit. Ganz
beſonders muß unſere nordiſche Lite-
ratur Deutſchland dankbar ſein. Sie
iſt gerade jetzt das verwöhnte Kind der deut
ſchen Leſerſchaft; niemand in Skandinavien
kann ſich hierüber beſchweren.

Jch halte unbedingt daran feſt,
daß an unſerer Deutſche-Orientie-rung nicht gerüttelt werden darf.
Als beſonders ſchmählich würde ich es anſehen,
mich jetzt von Deutſchland loszuſagen zu einer
Zeit, wo überall in der Welt ſo ſehr gegen
Deutſchland gearbeitet und gehetzt wird. Nein,
gerade jetzt halte ich an dem feſt,
was ich immer geſagt und geglaubt
habe. Jch bin der feſten Ueberzeugung, daß
ſehr vieles von dem, was in den ausländiſchen
Zeitungen geſchrieben wird, tendengziös iſt. Jch
weiß natürlich, daß eine ſo große Umwälzung
und geiſtige Umſtellung, wie ſie jetzt in
Deutſchland vor ſich geht, nicht reibungslos
und glatt verlaufen kann.

Meine Anſicht iſt nach wie vor, daß das neue
Deutſchland durch ſeinen ſiegreichen Kampf
gegen den Bolſchewismus die kommuniſtiſche
Welle in Deutſchland zum Stehen gebracht hat
und damit, wie wir hoffen, die europäiſche Zivi-
liſation rettete. Deshalb müſſen wir
Deutſchland von ganzem Herzendankbar ſein und hoffen, daß es über alle
Schwierigkeiten glücklich hinwegkommt.“

Feſtſpiele in der Tropfſteinhöhle. Der
ſchöne Harzort Rübeland wartet mit Feſt
ſpielen ganz beſonderer Art auf, mit Höh
lenfeſtſpielen, die in der Baumannhöhle
abgehalten werden. Als Muſentempel iſt der
„Goetheſaal“ hergerichtet, nach dem Dich
ter benannt, weil dieſer die Höhle im Jahre
1777 beſucht hat.
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Das Duell der Herzen
Das war vor zwanzig Jahren. Rauh hat

der Weltkrieg eine Jdylle zerſtört, die in der
Silveſternacht 1913 begann. Damals hatten der
f. u. k. Leutnant von Keller und die junge
Komteſſe ihre gegenſeitige Zuneigung entdeckt.
Jn St. Petersburg, auf dem traditionellen Sil
veſterball hatte die Komteſſe den jungen Offi-
zier eingeladen, ſie einmal auf dem väterlichen
Gut in SuſſiſchPolen zu beſuchen, und nun
war er gekommen, aber anders als ſie beide

Guſtav Fröhlich und Maria Andergaſt
in dem NDLS-Film „Abenteuex eines jungen
Herrn in Polen“, der jetzt auch in Halle zu

ſehen iſt.

es gemeint. Mit ſeinem Regiment, als Feind
der Ruſſen! Die Oeſterreicher hatten im Schloß
Quartier bezogen, die jungen Menſchen hatten
ſich einander wieder genähert aber dann war
das Regiment weiter marſchiert.

Vera und ihre Schweſter Claire glauben den
Freund weit fort. Um ſo größer iſt ihr Schreck
S und er wächſt zum Entſetzen als plötzlich
zur Nachtzeit die Tür knarrt und der Mann,
von dem ſie eben geſprochen, vor ihnen ſteht.
Er iſt zurückgekehrt, in ruſſiſcher Un
form Hart fällt das Licht auf ſein erregtes
Geſicht; die Mädchen ſtarren entgeiſtert.

Zwei Herzen fechten ein Duell aus. Mit
Worten, mit Blicken. Wer wird ſiegen?

Allerlei
Es iſt immerhin intereſſant zu erfahren,

daß eine Filmwand, auf der im Kino die
Bilder erſcheinen, nicht unbegrengzt haltbar iſt,
obwohl ſie doch eigentlich keiner Beanſpruchung
ausgeſetzt iſt. Staub und Ruß ſetzen die
Lebensdauer der Leinewand ſehr ſchnell herab.
Die Amerikaner haben Unterſuchungen an
geſtellt und ermittelt, daß das Reflexions-
vermögen in dem erſten Vierteljahr um
etwa 10 Prozent abnimmt, um nach
einem halben Jahr nur noch die Hälfte des
urſprünglichen Wertes zu betragen Selbſt bei
t Reinigung läßt ſich kein beſſeres

rgebnis erzielen.
Die Akuſtik eines Tonfilmtheaters ift

nicht nur vom Bau des Raumes, ſondern auch
von der Kleidung der Beſucher ab
hängig. Da die Dichte des Kleidungsſtoffes mit
der Jahreszeit ſich ändert, ſo ändert ſich auch
die Akuſtik des Kinos. Die dicke Männer
kleidung verſchluckt im Sommer etwa
40 Prozent mehr Schall, als die dünne
Frauenkleidung. Dagegen iſt im Winter
ein nur geringer Unterſchied feſtzuſtellen. Dem
nach müßte die Akuſtik der Kinos im Sommer
beſſer ſein, als im Winter!

Wer hat ſich ſchon einmal den Kopf darüber
zerbrochen, warum man ein Opernglas
wohl ins Theater, nicht aber mit ins Kino
nimmt. Auch dieſe Frage iſt gelöſt. Ein Licht
ſpielhaus iſt ſo gebaut, daß von allen Plätzen
die Leinewand in ihrer Geſamtheit in das
Blickfeld der Beſucher aufgenommen werden
kann. Beim Theater dagegen iſt es nur mög
lich, einen Teilabſchnitt der Vorgänge auf der
Bühne zu erfaſſen. Eine Bühne iſt eben größer,
als eine Filmleinewand. Da außerdem bei
einer künſtkeriſch hochwertigen Filmaufnahme
alles darauf eingeſtellt iſt, daß das geſamte
Bild gleichzeitig vom Auge aufgenommen wird,
fehlt die Vorausſetzung für die Mitnahme
eines Opernglaſes ins Kino.

Für Stumme werden jeßt Filme her
die die Bewegungen der Lippen beim

prechen beſonders gut wiedergeben, ſo daß
die Stummen lernen, mit den Augen zu hören.

GSaubecket und 6er Appeal

Jn Amerika iſt bekanntlich eine Bohkott
Bewegung im Gange, die ſich gegenſchlüpfrige Filme richtet. Der Boykott
u urſprünglich von kirchlichen Kreiſen aus,
at aber mehr und mehr um ſich gegriffen, ſo

daß ſich heute faſt alle Amerikaner von
Geſchmack an dieſer Bewegung beteiligen.

durchweg

Mitteldeutſche National Zeitung

er deutſche Fi
Man mag darüber denken, wie man will,

denn im allgemeinen beſtehen gerade in
Amerika recht ſtrenge Filmgeſetze, die ſcharf
gegen ſchlüpfrige Filme vorgehen. Dieſe
ſtrengen Geſetze ſind aber auch der Grund, daß
der Amerikaner den „Sex Appeal“ erfand;
denn eine ſchöne Frau anzuſehen iſt nicht ver
boten, leider iſt aber auch der Kitſch noch nicht
verboten, und ſo wendet ſich denn der ameri
kaniſche Film immer mehr und mehr den
ſfüßlichen Girls mit Sex Appeal zu, weil
die berühmte Ausrede das Volk es angeblich
ſo haben will.

Die Sauberkeitsbewegung in Amerika hat
nun das Gegenteil bewieſen. Das Volk denkt
nicht daran, Kitſch haben zu wollen, vielmehr
bohkottiert es den Kitſch, und die Kinobeſitzer
haben kürzlich auf einer Tagung ſehr geklagt,
daß ihre Theater leer ſtänden. Die faſt

jüdiſchen Produktionsgeſellſchaften
aber kümmern ſich nicht darum, ſondern drehen
ruhig ihren Kitſch weiter. Ein ganz Kluger
hat jetzt ſogar angeregt, die Anhänger der
Sauberkeitsbewegung auf das Varieté zu
hetzen, wo viel anſtößigere Sachen gezeigt wür
den als im Film. Dieſer von echt jüdiſcher
Vornehmheit zeugende Vorſchlag fand all
gemeinen Beifall. Armes Amerikal

Carl Ludwig Diehl und Dorotheg Wiet

Nr.

Im

in „Der Stählerne Strahl“, einem neuen Europa-Film.

Ein gelüſtetes Jncognito
Marlene Dietrich die Tochter eines ruſſiſchen Generals?

Eine ſenſationelle Nachricht, die zweifellos
die vielen Bewunderer der weltberühmten
Filmſchauſpielerin Marlene Dietrich in Auf
ruhr verſetzen dürfte, wird von der Rigaer
ruſſiſchen Zeitung „Sevodnia“ veröffentlicht.
Ein Redakteur dieſes Blattes will vom Kapi-
tän des polniſchen Dampfers „Kosciutſko“
nachſtehende Verſicherung erhalten haben.

Die gefeierte Marlene iſt entgegen der all
gemein verbreiteten Verſion nicht reichsdeut
ſcher ſondern deutſchebaltiſcher Ab
ſt am mung. Jhr Vater, Oberſt Diet-
rich, war zur Zeit des Zaren Kommandeur
des 8. Kadettenkorps in St. Petersburg. Jn
dieſer Eigenſchaft nahm er auch am Weltkriege
teil. Eines Tages wurde Oberſt Dietrich in
Sondermiſſion nach Archangelſk verſetzt
und avancierte ſpäter zum Platzkommandanten
unter gleichzeitiger Ernennung zum General.
Während dieſer Zeit hatte mein Schiff Kohlen
transporte von Cardiff nach Archangelſk zu
fahren, und bei einer meiner häufigen Landun
gen lernte ich den Kommandanten der Stadt
perſönlich kennen. Schon damals fiel die unge
wöhnliche Schönheit ſeines Töchterchens Marlene
allgemein auf. Obwohl erſt 15 Jahre alt, ver
riet das Kind ungemeine Bühnenbega-
bung. Bei kleinen Amateur-Aufführungen

wirkte die kleine Marlene wiederholt mit und
erntete toſenden Applaus.
Der Ausbruch der ruſſiſchen Revolution
ſchnitt alle Beziehungen mit General Dietrich
ab. Durch Zufall traf ich ihn im Jahre 1925
in Paris wieder. Jch befand mich in einem
Café am Boulevard des Ftaliens. Ein hoch
gewachſener Herr mit ſchneeweißem Haar trat
ein, blickte ſich um ünd kam auf mich zu. Jm
erſten Augenblick wußten wir beide nicht, wo
her wir uns kannten. Bis ſchließlich die ge
meinſamen Erinnerungen der Kriegstage in
Archangelſk ins Gedächtnis zurückgerufen wur
den. General Dietrich erzählte mir ſeine ſchick
ſalsreichen Jrrfahrten. Mit knapper Not
war er den bolſchewiſtiſchen Henkern entron
nen und in Paris gelandet. Durch Fürſprache
einflußreicher Weißruſſen hatte er die beſchei
dene Stellung eines Adre ſſenſchreibers
bei einem Pariſer Bankhaus erlangt. Mit dem
kargen Gehalt beſtritt er ſeine beſcheidene Le
bensführung. Ein Glück für ihn, daß ſeine
Tochter ihn ſpäter unterſtützen konnte. Auf
meine Erkundigungen nach Marlene, die ich
an einen reichen Amerikaner verheiratet
glaubte, erzählte mir der ehemalige Zaren

Luiſe Ullrich,
die eine aufſehenerregende Karriere im Film und auf der Bühne hinter ſich hat und jetzt in

dem EuropaFilm „Regine“ zu ſehen ſein wird.

general, daß ſeine Tochter, urſprünglich en
gegen ſeinem Willen, die Filmlaufbah
eingeſchlagen habe. An den Pariſer Fol
Bergéres habe ſie als Komparſin debütie
Wegen ihrer ſchönen Beine habe man ſie
den nach Kriegsende in Mode gekommenen
vuen mehrfach beſchäftigt. Schließlich wollte
unbedingt zum Film. Unter der Bedingun
daß ſie ihre Herkunft verſchweige, habe d
Vater endlich zugeſtimmt. Marlene ging da
nach Deutſchland und legte bald darauf d
Grundſtein zu ihrer großen Karriere.“

Wenn die Enthüllungen des polniſchen
pitäns in vollem Umfange zutreffen, dann wi
es wirklich erſtaunlich, daß die große Diba i
Geheimnis ſo ſtreng hüten konnte. Für Man
lene ſelbſt dürfte es heute belanglos ſein, wen
mit der aufſehenerregenden Veröffentlichin
der Schleier ihres Jncognitos gelüftet win
Jhr Filmruhm iſt in den meiſten Ländern
begründet.

„Fud Güß“ in Wien verbon
Die Wiener Behörden haben die Ah

rung des Filmes „Jud Süß“, der ſchon e
Tagen Gegenſtand heftiger Angriffe ſeit
der katholiſchen Blätter Wiens war, verbot
Die Filmgeſellſchaft, die Britiſh Gaumon
hatte eine beſonders beanſtandete Szene u
aus dem Film herausgenommen, doch hab
ſchließlich das Verbot nicht verhindern
können. Das Verbot iſt mit der Begründin
erfolgt, daß es ſich um einen jüdiſche
Propagandafilm handele, der in die
Form geeignet ſei, öffentliches Aergernis

erregen.

e aDies u das
Anthropologiſche Film Sammlung
Der Beſchluß zu einer ſehr wertvollen, wiſſen

lichen Film Sammlung wurde auf dem jetzt beendell
internationalen Kongreß für Anthropologie und Ethn
logie gefßt. Es ſoll eine zentrale Filmbibli
thek mit Filialen in allen wichtigen Ländern gegrün
werden, die das vorhandene, aber oft ſehr verborn
und unbeachtet daliegende Material rettet und e
net. Die Sammlung derartigen Filmmaterials iſt
ſo notwendiger, als die primitiven Raſſen ſchnell
ſterben und bereits in der nächſten Generation m
bolles Material verloren ſein dürfte. Außer an
Sammelktätigkeit ſollen jedoch eigene Filmerretn
gusgeſandt werden, und ferner will man durch n
Anleitungen darauf hinwirken, daß auch Prigane
auf ihren RKeiſen nach wiſſenſchaftlichen Grun
filmen. Dem anthropologiſchen Film- Ausſchuß
von deutſcher Seite Prof. Fritz Krauſe, Leipoig

Von hommenclen Fil men
Rudolf Forſter in „Hohe Schule

pi

W

Die ABC- Produktion des Neuen Deutſchen aithl
Syndikats beginnt dieſer Tage in Wien mit
nahmen zu dem RudolfForſter-Film Se 9deſſen Drehbuch Heinrich Oberländer ſchrie gen
Regie führt Erich En gel. Die Geſamtleitung ha
hold Meißner. Als Partnerin von Rudolf
wurden Angela Salloker und Hin abhſet
verpflichtet; für weitere Rollen: Hans
Walther Ladengaſt, Hans i ender Kamera ſteht Bruno Mon di die Muſi
Theo Mackeben.

nahmen unter der Spielleitung von mReinhard Steinbicker begonnen haben, wurden ne

Käthe von Nagy und Albin Sto deDarſteller verpflichtet: Brigitte Horn neHellmer, Aribert Waſcher m enMinetti, Rudolf Platte und ErthDas Drehbüch wurde von Kurt Heuſern
Felinau und Liſelotte Gravenſtein

Neuer Terrafilm.
Nach beendeten Außenaufnahmen ſind nunmdt

die Atelieraufnahmen zu dem TerraFilm Gr
die Lore noch einmal in der Herſtellunte
von Max Hüske unter der Regie von Karl e
und der Produktions-Aſſiſteng von Connhy
fertiggeſtelt. Die Hauptrollen ſpielen Male
ling, Vivigens Eickſtedt- Ding
und Er Bos.
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gHavarie in der Kirche
Taake Hahen, Paſtor zu Nordoog,

ß auf dem Kanzelſtuhl. Es war während des
Zeiten Singens. Die Orgel brauſte; die Ge

ſang. Das Lied hatte eine Menge
Strophen.So Tagke Hayen Hing ſeinen Gedanken

ſie drehten ſich in der Hauptſache um den
l der Predigt, den er halten mußte,

Lied zu Ende war. Aber ſie wur
Jmmer wieder mußte der

dem Schiffsmodell hinüberblicken,
n der Nähe der Kanzel an einer dünnen

enſtange über dem Haupteingang des Ge

Enno

kuhls hing
z war kein Prunkſchiff mit goldenen Ver

Ferungen und ſeidenen Flaggen. Es war auch
An Orlogſchiff mit Kanonenrohren, die aus

lugten. Nein, das beides war es
war vielmehr das Modell einesſchwarzen Handelsſchiffes, ſchnittigſchlichten

ind in wundervollen Linien um Rumpf und
Maſten. Vom Heck bis zur Außenklüverbaum
o gerechnet gut vier Fuß lang hatte es, mit
ſahen an allen drei Maſten, Vollſchiffsbetake

Unter der Waſſerlinie war es mit

kurzem erſt überholt und gereinigt worden
Ein Stander hing vom

Großtop. Und auf. dieſer langen ſchmalen, ſpitz

7 geh J rzulaufenden weißen Flagge ſtand „Hoffnung“,
hit roten Fäden anſcheinend von Frauenhand
ſorgfältig eingeſtickt. Das Modell mochte wohl
on an die ſechzig Jahre in der kleinen

jrche hängen. Es war, neben einem
Plbſchen Altarbild niederländiſcher Herkunft,
h einziger Schmuck.

Enno Taake Hahyen konnte von der Kanzel
jede einzelne Spiere deutlich ſehen und

einbare Gewirr der Braſſen, Falle und
Etags genau verfolgen. Und das tat er.

Er beugte ſich ein wenig nach vorn, drehte
den Kopf zur Seite, kniff das rechte Auge zu
ind prüfte abermals das ſtehende und laufende
Gut des Schiffes.

Rein, es war nicht der geringſte Zweifel:
da ſteckte ein unberzeihlicher Fehler So

twas!

Die Orgel begann eine neue Strophe.
Dröhnenden Baſſes fiel der Paſtor ein. Es
flang, als wollte er ſeinem Aerger Luft
achen. Einige Augenpaare da unten in der

ſe ſchauten verwundert zur Kanzel hinauf,
ind die Nachzügler unter den Sängern beeilten
ſch mitzukommen. Nur ein Mann ließ ſich
nicht beirren. Das war der ehemalige Lang
ſahrer und jetzige Fiſcher Harm Remmen, den
e wegen ſeiner beſonders geraden Haltung
ham Liekup nannten; jetzt freilich hing ihm
de Kinn auf dem dritten Knopfloch: er ſchien
ſhlafen, trotz Orgel und Paſtorenbaß.

Woher hatte nun Paſtor Taake Hayen ſeine
Kenntniſſe von der Takelung eines
Das iſt leicht zu erklären. Er ent

einer Schifferbaufamilie in einem
r Kltenorte des Feſtlandes. Aus irgend
einen Grunde war er nicht Schiffsbatt
ingenleur, wie er gewollt hatte, ſondern Paſtor

Aber er konnte es nicht laſſen er
Es hieß, in einem Raum neben der

der Paſtorei habe er ſich eine Werk
heingerichtet, eine Schiffswerft im kleinen.
Cokt verzeih ihm, jetzt ſaß er auf der Kanzel

ind war ärgerlich!
in paar Sonnenſtrahlen fielen durch die

zten, vor Altar grünlichen Fenſter
en. Sie umſpielten die vergoldeten Maſt

ife des Schiffes mit leiſem Schimmern.
r das konnte Enno Taake Hayen nicht ver
en. Nur um ſo deutlicher ſah er den Bock,

den Harm Remmen Liekup da geſchoſſen hatte.
elſchiffahrer der alten Schule, gar kein

chlechter Modellbauer, und führt kann man
begreifen das Außenklüverſtagtau ſtatt
den Außenklüverbaum an den Klüverbaum,
daß der Außenklüverbaum wie ein nackter
er Knochen über das ganze Modell verloren
verlaſſen hinausragt! Unerhört, ſolch eine
m ung! Aergerlich wandte der Paſtor
Blick von dem verſchimpfierten Fahrzeug
und beſann ſich auf ſeine geiſtliche Pflicht.
Lied war aus, die letzten leiſen Orgeltöne

e Enno Taake ſchloß ſein Geſangbuch
ind legte es auf die Kangelbrüſtung. Dann
rhob er ſich.
Das Huſten und Räuſpern unten in der

legte ſich allmählich. Nun war es ſtill.
ein offenes Fenſter konnte man für

n Augenblick die Brandung draußen auf
n Sandbänken vor der Inſel rauſchen hören;

wurde Flut. Enno Taake Hayen ließ die
gen über die Gemeinde ſchweifen. Sein

rger ſchwand. Gleichmütig ſtreifte ſein
das Modellſchiff und glitk von dort über
h mnerabteilung. Doch da ſtockte er und
t en einem Mann haften, der ſich ſoeben
hte e recht gemütlichen Schlummer zurechi
e Hieſer Mann ſaß unker dem Schiffs
odell, unmittelbar am Hauptgang im Ge
l. Es war Harm Remmen Liekup jetzt

ein zweifacher Sünder!

h gen Menſch Da ſollte docher a e c und gen den
ibreil ſeiner Predigt. Er hatte einen

n er Propheten Jeſaias gewählt, in
er de e von er en e derigzier die Rede iſt. Er hatte das keinesu Eigennutz getan, wie urn etwa auch

a Kanzel ſeiner Liebhaberei für Schiffe
en Nein. Aber er war ein Paſtor,
e Zuhörer auf, eine praktiſche Art zu

ußte. Er faßte ſie bei ihrex täglichen
ſeeng und das war die Schiffahrt.

t t e iſt es Fiſchern und Seeleutenieber, etwas über phöniziſche Schiffe
als von Aarons blühendem Stab.

Im allgemeinen
oll nie vere ſt geſſen werden,i de e e Erhaltung eines Staates oder

ſei einer Regierung höchſter Zweck des
wir der Menſchen iſt, ſondern die Be

ung ihrer Frt, o olf Hitler

Erzählung von
Berend de Vries

Enno Taake Hayen malte ihnen denn auch die
phöniziſchen Schiffe ſehr lebendig hin. Große
Freude am Thema beſchwingte ſeine Rede. Ja,
es kam ſo weit, daß er Vergleiche anſtellte
zwiſchen den Bootstypen ſeiner Zuhörer und
den Fahrzeugen der Phönizier. Er wurde
warm und eifrig. Hatte er ſeinen Aerger ver
geſſen? Es ſchien ſo.

Doch jetzt fiel ſein Blick wie von ungefähr
auf das verpfuſchte Modellſchiff, das gerade in
einem breitflutenden Lichtbalken ſchwebte, ſo
daß die Verſchandelung des ſtagloſen Außen
klüberbaums grell und deutlich, gewiſſermaßen
wie ein höhniſch erhobener Finger in die Luft
wies. Und da mußte Enno Tagke Hahen auch
gleichzeitig einen Blick auf den Miſſetäter
Harm Liekup werfen. Das hätte er beſſer
nicht tun ſollen, denn Harm Liekup ſchlief. Als

Der Clown mit den Kegeln
Die Nachbarn konnten nicht verſtehen, daß

Herr und Frau Großbach nicht miteinander
auskamen. Gewiß waren beide ſchon äußerlich
entgegengefetzte Naturen. Er war nicht gerade
groß, aber geſchmeidig und mit flüſſigen Be
wegungen Aber die Frauen urteilken mit
dem Herzen, und da dieſes immer etwas
ſchneller ſchlug, wenn Herr Großbach in einem
weiten Bogen mit der Hand grüßte, als ſähen
hundert Menſchen zu, kamen ſie nicht zu einem
klaren Urteil.

Er hatte zwar keine ſauber geſchriebenen
Urkunden über Namen, Geburt und Taufe,
auch keinen Jmpfſchein, aber Frau Großbach,
damals ſchon Witwe, heiratete den Findling
trotzdem und blähte ſich ſogar ein wenig, daß
ſie einen ſo viel jüngeren Mann errungen
hatte. Was ſie ſonſt von ſeinen Eigenſchaften
hielt, erfuhr niemand, daß er aber im Geſchäft
nichts tauge, das konnte jedermann von ihr er
fahren. Er war und blieb ein Kindskopf, wie
ſie immer murrte.

Jn den erſten Jahren gefiel ihr ſeine leicht
ſinnige Art, voll in der Gegenwart zu leben,
wenn ſie gut war, und ganz in der Zukunft,
wenn die Tage von Sorgen grau und zer
knittert waren. Es gefiel ihr, wenn er im
Laden die Zichorienpäckchen wirbelnd bis zur
Decke warf, daß nur ein roter Kreis auf und
ab zu ſchweben ſchien, in den er ſicher griff
um die Ware mit einem kleinen Schwung in
die Taſchen behäbiger Hausfrauen zu legen.

Zuckerhüte und Pfirſichkiſten mußte er auf
Fingern balancieren, konnte ſie nicht bürger
lich ſicher auf den Arm nehmen und in den
Laden tragen. Wie alle Dinge, ſo mußte an
ſcheinend auch ſeine Seele auf einer Kante
ſchweben. Das Gleichgewicht ſeines Lebens
hatte er nicht in ſich, ſondern der Schwerpunkt
lag außerhalb des Körpers, und Körper Und
Geiſt waren immer in Bewegung, um das
Kinbene zu vermeiden.

Da die bürgerliche Natur der Frau Glück
und Unglück nicht kannte und deshalb auch
nicht Kampf und Schmerz, ſondern nur
Störungen im zufriedenen Daſein, wurde ſie
immer zänkiſcher, und Grund dazu hatte ſie.

Stundenlang konnte er über den Band der
Zeitung hinausſinnen, und wenn ſie ihm das
Blatt von den Knien riß, dann waren beſtimmt
Abbildungen von Artiſten und Zirkusleuten zu
finden, was ſie beſonders eiferſüchtig machte;
denn daß er nur über dieſe zweifelhaften
Damen ſinnierte, war für ſie ſicher.

Dann konnte er an Voksfeſten mit dem
ernſteſten Geſicht halbtagelang den Gauklern
zuſehen, als müßte er jedes Wort und jede Be
wegung unverlierbar ſich einprägen.

Eines Tages nun war ſie übergzeugt, daß
es nicht ganz richtig mit ihm war. Nachdem
er wochenlang geübt hatte, auf einen Holzſcheit
zu ſtehen, kam er eines Abends mit Kegeln
und Kugeln, die er ſich eigens hatte anfertigen
laſſen. Abend für Abend ſchloß er ſich in die
Waſchküche ein, und wenn ſie horchte, vernahm
ſie nichts, als hie und da das Fallen oder Um
ſtürzen eines Kegels und den ſchweren Atem
eines arbeitenden Körpers.

Die Frau war ratlos und wußte nicht, was
ſie tun ſollte, beſonders da der Mann nach
Wochen großer, finſterer Schweigſamkeit in
ſeinem Weſen immer freudiger wurde. Es
waren dreiviertel Jahr vergangen, in denen er
nicht einen Tag unterließ, in die Waſchküche
zu gehen, zwei oder drei Stunden wer weiß
mit Kegel und Kugel zu üben, ſich zu waſchen
und dann alles gegen elf Uhr auf den Speicher
zu ſchleppen und in einen großen Holzkoffer
zu ſperren.Eines Tages kündigte ſich ein großer Zirkus
an. Frau Großbach hielt nichts von dieſem
Zeug und ging nicht hin. Aber Abend für
Abend ſaß ihr Mann dort.

Am vierten oder fünften Vorſtellungsabend
blieb Herr Großbach daheim und verſchwand
früher als ſonſt in der Waſchküche. Sie hörte,
wie er mit dem alten Handwagen im Hof
hantierte und etwas aufzuladen ſchien. Dann
machte ſie ein leiſes, vorſichtiges Fahren auf
merkſam, und als ſie zwiſchen den Vorhängen
hinausſah, glaubte ſie ihren Mann zu ſehen,
der vor dem Wagen ging, der nun auf dem
Granitpflaſter laut klapperte.

Wie ſie war, eilte ſie auf die Straße und
ihm nach. Es war ſpät im Herbſt, und heller
Nebel lag um die wenigen Laternen. Auf-
geſcheucht, verwirrt und furchtſam folgte ſie,
immer im Zweifel, ob es auch wirklich ihr
Mann ſei. Er hatte einen ungewöhnlich
großen Hut auf und einen alten Mantel an,
und auch der Gang ſchien ihr ſo ſonderbar.

Er bog jetzt zum Zirkus ein, vermied aber
den hellen Vorplatz und fuhr am Zaun entlang,
ob Kiſte und Wagen hinüber, ſprang nach und
verſchwand zwiſchen den Zelten und Raubtier
wagen. Die Frau überlegte eine Weile und
kletterte dann ebenfalls über den Zaun. Sie
lief aufgeregt hin und her und ſah gerade noch,

er dieſes beides mit einem Blick erfaßte, ſtockte
dem braven Prediger faſt die Rede. Sie ver
ſchlug ihm aber nicht. Jm Gegenteil er wurde
eifriger. Und ob nun der Zweifache Aerger
daran ſchuld war vder was immer: wovor er
ſich. ſonſt aus verſchiedenen Gründen zu hüten
pflegte, das tat er jetzt. Er ſchlug mit ſeiner
markigen Hand in plötzlich ausbrechendem
Eifer auf die Kanzelbrüſtung und traf da
bei das Geſangbuch.

Was nun geſchah, ereignete ſich blitzſchnell.
Das Geſangbuch nämlich, das ſchon ſeit

Jahren jeden Sonntag während der Predigt
zum Schrecken gewiſſer nervöſer Kirchenbeſucher
auf der Brüſtung und ſozuſagen immer auf
dem Wipp lag, wurde lebendig. Unter der
Wucht des pfarrherrlichen Hiebes machte es ſich
davon. Es flog im Bogen in die Takelage des
Schiffsmodells, ſtreifte den Fockmaſt, zerriß ver
ſchiedene morſch gewordene Spieren, Stags
und Wanten und ſchlug ſchließzlich neben der

Skizze von
Eduard Geher

wie die ſonderbare Geſtalt im hellen Zirkus
eingang verſchwand.

Wie fanatiſcher Glaube packte es ſie, jener
müſſe ihr Mann ſein, und ohne zu überlegen,
in raſender Wut und bereits beginnend mit
Schimpfen und Drohungen, raffte ſie die Röcke
und ſprang ihm nach, weder Helligkeit noch
Lärm mehr achtend oder fürchtend. Sie er
reichte ihn gerade, als das Publikum das erſte
murrende Lachen erhob, das heller wurde, als
ſie erſchien.

Er ſah nicht um, als ſie gellend ſeinen
Namen ſchrie, ſondern ſchritt langſam wie
kräumend weiter, als ſie ihm den Hut abriß
und eine ſonderbar fremde, jungen- und laus
bubenhaft gemalte Fratze erſchien mit einem
rot und ſchwarz gemiſchten mächtigen Haar
ſchof. Sie zerrte den Mantel weg, und nun
ſtand er da mit ausgefranſter Hoſe und zu
kurzen Aermeln und quäkte irgend etwas, das
im Lachen der Zuſchauer und in der Aufregung
der Zirkusleute unterging.

Einige Artiſten zogen die Frau in den Aus
gang, drei andere, die auch den Fremden
hinauszerren wollten, flogen mit ihrem eigenen
Schwung überraſchend in die Sägeſpäne, und
da nun wenigen ſichtbar der Direktor erſchien
und abwinkte, ließ man ihn gewähren.

Der fremde Clown hatte im Nu ein vier-
eckiges Brett auf den Boden geſetzt, und auf
dieſem ſtehend begann er mit den neun Kegeln
zu jonglieren, fing dann einen mit dem Fuße
auf, ließ ihn auf den Zehen balancieren und
fetzte ihn auf das Brett nieder. Darauf brachte
er den zweiten auf gleiche Weiſe zu Boden, und
als vier ſtanden, tänzelte er auf den Köpfen
der ſtehenden, bis er nur noch den König in
den Händen hielt. und ihn auf die mannigfal-
tigſte Weiſe in die Luft warf, bis ein zu
ſchauender Artiſt die Winke verſtand und ihm
auch die drei Kugeln zuwarf, die noch auf dem
Wagen lagen. i

Beine rollen, wobei er ſie, wenn ſie bei den
Zehen angelangt waren, wieder in die Luft zu
den beiden andern warf, von denen nun eine
darankam, das gleiche Spiel auf der anderen
Körperſeite zu wiederholen.

Als einmal alle drei Kugeln in der Luft
waren, ſprang der fremde Clown ab und die
niederſchlagenden fielen ſo zwiſchen die neun
Kegel, das alle umgeworfen wurden.

Knatternder Beifall folgte dieſer Leiſtung,
und der Clown verbeugte ſich viele Male. Dann
belude er ſeinen Wagen wieder, ſetzte den Hut
auf, hing den Mantel um und fuhr durch den
Ausgang.

Dort empfing ihn der Direktor, ünd das
Geſpräch, das im Wohnwagen folgte, endigte
das Daſein des Kolonialwarenhändlers Jo-
hannes Großbach und tat das Leben auf für
den Artiſten Benno Ventigliemo.

Er ließ eine davon auf eigen
artigen Weiſe über Arme, Bruſt, Bauch und Gefangbitch zerſtört worden war.

Bank, in den Harm Remmen Liekup mit dem
Drang zum Schnarrchen kämpfte, mit klatſchen
dem Krach auf die blauen Flieſen nieder.

Enno Tagake Hayen war ſtarr. Die Ge
meinde nicht minder. Ein paar junge Mädchen
kicherten leiſe. Die Schweſter des Paſtors, eine
hagere ältere Dame, ſchneuzte ſich vor Ver
legenheit. Nur Harm Liekup, deſſen Kopf ihm
ſchon während der ganzen Kirchzeit weggeſackt
war, machte ſeinem Namen „Grade-auf“ mit
einem erſchreckenden Ruck Ehre: er ſaß hell
wach und bolzengerade.

Enno Taake Hayen räuſperte ſich, Was
nun Ja, das war die Frage. Es mußte etwas
geſchehen, irgend etwas mußte er ſagen. Aber
was denn? Der kalte Schweiß brach ihm aus.

Er fand einige Worte der Entſchuldigung
für ſeine Ungeſchicklichkeit, und während er
ſprach, ſtreifte ſein Auge das havarierte Schiff.
Es ſchaukelte und drehte ſich langſam; zer-
brochene Spieren und Stags hingen wirr über
die Back Da lächelte Enno Taake Hahyen,
und die Gemeinde lächelte mit; ja, aus der
Mädchenecke pruſtete es einmal geradezu.

Peter Puckel, der Küſter, ahnte nicht, daß er
eine Art rettender Engel war, als er auf den
vernünftigen Gedanken verfiel, das Buch auf
zuheben und dem Paſtor wiederzubringen. Auf
Zehenſpitzen ſchlich Peter Puckel wieder an
ſeinen Platz.

Enno Taake Hayen aber hatte ſich wieder
ganz in der Gewalt. Unberirrt ſetzte er ſeine
Predigt fort und führte ſie freudig zu Ende.
Wie klang ſeine ſonore Stimme durch den
Kirchenraum ſo ſtark und befreit. War es nicht
ein Segen, daß das Geſangbuch von der
Brüſtung geflogen war?

Sieh dich um, Paſtor, ob noch einer deiner
Zuhörer vor ſich hindöſt und träumt, geſchweige
denn ſchläft? Nein, da iſt keiner. Hellwach
ſind ſie, aufgerüttelt und bereit. Nimm das
wahr, Paſtor, Streu den Samen des Glaubens!
Sieh, ſelbſt Harm Remmen Liekup reißt die
Augen auf wie Schiffsluken

Und Enno Taake Hayen nahm die Gelegen
heit wahr. Es wahr eine Art Eingebung über
ihn gekommen. Er war als guter Redner be
kannt. Es hieß, er wollte ſich nur nicht von
dieſer kleinen Nordſeeinſelpfarre trennen
wegen ſeiner verſchrobenen Modellſchiffbaueret,
ſonſt könnte er mit Leichtigkeit die fetteſte
Marſchpfarre bekommen. Aber das war natür
lich nichts als Rederei.

Sie ſangen das Schlußlied. Der
ſpielte mit Hingabe und ſchöner als
Enno Taake Hayens Baß dröhnte wie die
Brandung draußen am Strand bei Sonnen
ſchein und gutem Wetter. Aber zuweilen fang
der Paſtor nicht mit. Dann träumte er ver
ſonnen vor ſich hin, und ſeine Blicke hafteten
auf der havarierten „Hoffnung“.

Was ſah dex Paſtor dort?
Oh, nichts von Bedeutung. Nur, daß der

Stein des Anſtoßes, der verwünſchte Fehler in
der Takelkung, gründlich von dem fliegenden

Das freute
den Paſtor. Wer kann es ihm verdenken, das
er auch einmal einen Blick über die Kanzel
brüſtung auf Harm Remmen Liekup warf? Der
ſaß gerader als gerad da, den Kopf im Nacken,
und ſuchte den Schaden in der Takelung der
„Hofnung“ feſtzuhalten. Aber das gelang ihm
nicht. Auch das freute den Paſtor. Denn er
war ein Menſch. „Hand weg, Harm Remmenl“
dachte er. „Diesmal werde ich dafür ſorgen,
daß das Außenklüverſtagtau zum Außenklüver
baum geführt wird, wohin es gehört, und nicht
an den Klüverbaum.“

Denn dies hatte Paſtor Enno Taake Hahyen
ſich inzwiſchen feſt vorgenommen: er wollte die
Havarie, die er angerichtet, ſelbſt wieder in
Ordnung bringen, aber auch die jährliche
Ueberholung des Schiffes künftig beſſer über-
wachen.

Organiſt
je zuvor.

cc.agsmngeggeee e
Königskerze

Stattlich, blond und ſtramm reckt ſich die
Königskerze auf, die jedes Jahr wild am
Weſemannſchen Hofzaune wächſt, und leuchtet
wie eine heimliche Königin.

Juſt ſo ſtattlich, ſtraff und blond war Weſe
manns Line. Das kann ſie auch! dachte das
ganze Dorf, denn der alte Weſemann hatte den
großen Hof und nur eine Tochter. Kann ſie
auchl! dachten die Bewerber, die den Mut
fanden, um ſie anzuhalten. Erſt wenn ſie Line
Weſemanns kurzes Nein zu verdauen trach-
teten, änderten ſie ihre Meinung und murrten
in ſich hinein: „Olet Pröttjen!“ Und da es
allen Freiern ſo erging, ſo kam im Dorfe all
mählich dieſe zweite Meinung hoch.

„Weſemann!“ ſagte eines Abends, als ſie
auf der grünen Bank unter den Weſemann-
ſchen Linden ſaßen, Fritz Schulte, der Vor
ſteher, zu ſeinem alten Schulkameraden.
„Heinrich worümme friet dien Meike nich?“

„Jeau worümme friet ſe nich? Dat is
ſeau ne Sake as ek meine man bereits wenn'n dat ſeau wüßte Andräge
het ſe ja woll bereits aber ſe ſeggt „Neel“

un Mudder ſeggt bereits et ſchöll woll
ſeau bereits an beſten ſien

„Ach wat, dumm Tüg Mudder ſeggt
du heſt doch woll de Böxen an oder nich?“

„Doch, doch heww ek bereits!“ verwahrte
ſich Weſemann energiſch, knöpfte ſeine beiden
Unterjacken zu, ſchlug den Kragen der Loden
joppe hoch und meinte, es werde bereits kühl,
man müſſe wohl zu Bett gehen.

Mutters Geigz und Vaters Todderigkeit
zogen von Lines früheſten Jahren an einen
Wall um ſie, der immer höher wurde. Und
ſie ſelbſt?

Keiner wußte von ihr. Es gab ein Gerücht
von einem Knecht, der bei Weſemanns gedient
hatte und den Mutter Weſemann eines Tages
abgelohnt und weggeſchickt hatte. Der Knecht

Ein Bild aus Niederſachſen
Von Bernhard Flemes
war ſeitdem nicht wieder im Dorfe geſehen
worden.

Line hatte früher bei den dörflichen
Schützenfeſten wohl eine Stunde mit Vater
und Mutter hinter der Flaſche Brauſe geſeſſen,
getanzt hatte ſie wenig. Seit der Knecht fort
war, kam ſie nie mehr auf ein Feſt. Bei der
Hochzeit einer Verwandten habe ſie einmal
ſo erzählt man einen Tänzer gegriffen, ſei
mit ihm ein paarmal wild durch den Saal
geraſt und dann zuſammengebrochen.

Jahre vergehen. Vater Weſemann hat ſich
„bereits“ ins Grab gelegt. Da kommt ein Ver
wandter von auswärts, der Geld hat, und hält
um ſie an. Der Hof muß einen Herrn haben

Mutter Weſemann rät der Tochter zu
und ſie freit.

Stattlich, ſtraff und blond geht Line in
Haus und Hof um, hält Ordnung und pflegt
ihren Blumengarten. Kinder kommen nicht.
Man munkelt von einer Ehe, die keine iſt. Er
iſt ein dürres, Kerlchen, aber den Hof hat er
in Ordnung. Und Geld iſt ſeine höchſte Freude.

Line iſt dreißig Jahre alt und eine Er
ſcheinung, nach der die Männer ſich umſehen,
wenn ſie mal in der nahen Kleinſtadt Einkäufe
macht. Eines Tages kommt ein abgeriſſener,
blaſſer Menſch auf den Hof. Der Bauer meint,
er will betteln und weiſt ihn ab. Da kommt
die Frau aus der Tür ſtutzt und ſtürzt
dem Fremden um den Hals, der ſie feſt an ſich
preßt. Der Bauer ſperrt den Mund auf, weiß
nicht, wie er daran iſt. Er will den beiden
folgen. Sie ſcheucht ihn mit böſem Blick zu
rück und iſt mit dem Fremden allein in der
Stube. Endlich geht der. Der Bauer kommt,
fragt nicht, und ſie ſagt nichts.

Stattlich, ſtraff und blond geht ſie wieder
einher, tut ihre Arbeit mit der Miene einer
heimlichen Königin.
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I wird auch hier gegen Quetz zu zwei weiterene h kommen. Salzmünde 2. Turnen

Quetz 2. fe Abteilung 4. MüllerdorfeZappen- Turn und Sportfeſte im Dritten Reihe
dorf ſteht zur Zeit am Ende der Tabelle. Wie bereits bekanntgegeben iſt, beabſicht

Boxen
Deutſchland Tſchechoſlowakei

Der AmateurboxLänderkampf Deutſch
land Tſchechoſlowakei am Freitag in
Prag iſt der 35., den Deutſchland aus
trägt, aber der erſte gegen die Tſchecho
ſlowakei. Wie die Begegnung mit der
Tſchechoſlowakei im Fußball zum erſten
mal im Rahmen der Weltmeiſterſchaft in
Jtalien zuſtandekam, ſo iſt es bei den
Amateurboxern der MitropaWettbewerb, der
die Nationalmannſchaften beider Länder erſt
malig zuſammenführt.

Jnternational nehmen die Tſchechen heute
keine ähnlich führende Stellung wie der deutſche
Amateurboxſport ein, und im Prager
Länderkampf iſt daher

mit einem klaren Siege
der vor allem techniſch eindeutig beſſeren
Deutſchen zu rechnen. Beide Mannſchaften
ſtehen bekanntlich wie folgt (vom Fliegen bis
Schwergewicht)

Deutſchland: Rappſilber, Miner,
O. Käſtner, Schmedes, Campe,Schmittinger, Figge, Eckſtein.

Tſchechoſlowakei Fiala, Saſinek,
Dvorak, Chundela, Hrubes, Pos-
Piſſil Durdis, Kopecel,

Fußball
Anläßlich des Herbſtwaldlaufes iſt für

Sonntag bis 13. Uhr Spielverbot verhängt
worden. Der Spielbetrieb iſt daher am Sonn
tag ſchwach. Folgende Verbandsſpiele kommen
zur Durchführung.

1. Kreisklaſſe
Der VfL. Merſeburg iſt noch mit einem

Spiele im Rückſtand. Er hat am Sonntag auf
eigenem Gelände gegen Favorit-Blau-
weiß anzuütreten. Den Platzbeſitzern iſt Ge
Legenheit geboten, mit Amsdorf und
Be ung durch einen Sieg punktgleich zu kom
men. Die Vereinigten haben nur noch ge
vinge Ausſichten, an die Spitzengruppe heran
zukommen, aber ſie müſſen immerhin beſtrebt
fein, ihr Pluskonto nicht zu ſtark zu belaſten.
Sie werden ſich Mühe geben, den Domſtäd
tern ein gleichwertiges Spiel zu liefern.
Wir erwarten die Domſtädter als Sieger. VfL.
Merſeburg 2. Favorit 2.

2. Kreisklaſſe
Abteilung 2 bringt zwei Spiele. Halle

1910 erwartet in Paſſendorſ die
Reichsbahn. Die Gäſte ſind noch immer
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Gegen Oberröblingen einen Sieg zu e de e ren e R n
n n n e en un turnfeſt z heran Wochenienge de an

nicht beſtändig genug, um hier den Plaßbeſitzern Müllerdorf 2. Hberrborin ne en haben ehe an s Sit and
gefährlich werden zu können. Halle 1910 e einer Beſprechung mit dem Reichsſportfutriſt als ſicherer Sieger zu erwarten. Der Abteilung 5. Canena iſt in ſechs Spiel an der neben dem Gaubeauftr geh
Taubſtummen-Turnverein wird ſich len. ungeſchlagen. Piſſen wird nur bemüht Zencke auch der ſtellv. DT.Führer en
Zwar Mühe geben, um gegen Dölau ehren ſein müſſen ehrenvol zu uttterliegen. Canena See ding und der DT.Gauführerſtab m
voll abſchneiden zu können, aber Sieg und 2. Piſſen 2. Döllnitz hat gegen Osmünde Tahm, zu folgendem Ergebnis geführt: tei
Punkte wird doch Dölau ſicherſtellen. Halle r e auf einen Sieg. Döllnitz 2. Die Gaufeſte ſind Veranſtaltungen d

e e Untere Mannſchaften. Reichsbundes für Leibesübungen.Abteilung 3. Salzmünde- Schiepzig Boruſſia 2. 98 2. NReumark 2. 96 2. Preußen Durchführung wird vom Reichsbund den
re ;3 Merſebu 2. Wacker 2. Canena 3. Concentra 2 ü ühat ſich mit nur vier Minuspunkten an die Antenbott 98 3. Sportbruder Giebichenſtein 8. betreſſenden D. Gau übertragen für den

Spitze der Tabelle geſetzt. Die Mannſchaft l Sportfreunde 3. Boruſſia 3. der DT.Gauführer verantwortlich zeichnet
Der DT.Gau iſt der wirtſchaftliche Träge

des Feſtes. Ex hat alle Ausgaben zu leiſten

0 wofür ihm alle Einnahmen zufließen. Enevtl. Ueber bzw. Unterſchuß iſt Sache de
DTGaues. Der DT.Gau erläßt die
Ausſchreibungen im Einverſtändnis m

Jn den Bezirks- und Kreisklaſſen Punkte für ſich buchen, wobei jedoch die Tur den zuſtändigen Gaufachleitern, und zwar ſt
ſind wegen des am Vormittag ſtattfindenden n er inſofern günſtiger ſtehen, als ſie ein Spiel die allgemeinen Uebungen und für die kurne
Herbſtwaldlaufes einige Spielausfälle zu ver weniger ausgetragen haben. Die Gegner riſchen Mehrkämpfe (20 Punkte Wertung) m
Zeichnen. In der Staffel A der Bezirks werden alles daranfetzen, durch einen Sieg dem Amt 1, für die Ginzelkämpfe mit den
un e a nur r Spiele, d der en e h betreffenden anderen Aemtern.lich für die Geſtaltung des Tabellenendes Be der überraſchenden Niederlage der Reichs rdeutung haben, da die Spißenmannſchaften mit bahn gegen H R C und dem guten Abſchneiden en ehe gen See angnn
Ausnahme von Weiſe pauſieren. An erſter der Giebichenſteiner in Diemitz ſind weitere Anordnungen. n
Stelle verdient das Treffen die Ausſichten für die letzteren günſtiger. BeTV Diemitz PTV ginn 16.30 Uhr, Felſenſtraße. Alle Teilnehmer Haben gleiche Rechte ingenannt zu werden. Hier kämpfen zwei u e r e MikglieTabellennachbarn gegeneinander, und zwar In der Staffel B. finden folgende Spiele ſtatt. der eines ereins des betreffenx ATV. Merſeburg Neptun Weißenfels SV. 22 Kayna den Gaues des Reichsbundes ſeiſtehen die Platzbeſitzer einen Punkt beſſer als gegen SE. Grana; TSV. Leung M2DV. Jahn Zeitz Zu Vorfüh kö ch eindie Polizeiturner. Da beide Mann Jahnbund Freyburg Turneriſche Vereinigung Weißen Hu orführungen können au Mitgliede
ſchaften in ihren visherigen Punktſpielen faſt ſels; Teg Zeitz 85 Merſeburg. Hierbei intereſſiert anderer Verbände zugelaſſen werden. Meiſter

g 2 beſonders, ob es Grang gelingen wird, bei dem neuer ſcha w e f aut eſte idie gleichen Gegner hatten, bieten die erzielten lichen Zuſammentreffen mit Kayna den kürzlichen Sieg ſchaften werden auf Gauturnfeſten nicht ar
Ergebniſſe gute Vergleichsmöglichkeiten. Die über die Geifeltaler zu wiederhöten. getragen. geg. v. Tſchan
m itz ſpielte gegen Weiſe 83:11, gegen 1. Kreisklaſſe. a merBoruſſia 4:7, gegen Wacker 7:10 und Fier ſind vorgeſehen In er o Ober Aus dieſen Beſtimmungen erwachſen den
gegen Unterrsblingen W7. Die ten In ren e. Senßen erſehen en Gauführern im, allgemeinen in
ſprechenden Ergebniſſe des P V gegen die Lurnerſchaft Dürrenberg KötſchenBeung M. Mer- dem des Gaues Mitte im beſonderen (wel
ſelben Vereine ſind 4:7, 6:10, 4:11 Und 626. ſeburg. M Lauchſtädt W Merſeburg. Als vor das Gauturnfeſt in Deſſau richtung
Danach iſt ein Unterſchied in der Spielſtärke e e e ren her nen See von weiſend für das ganze Reich ſein ſol) ſh
kaum feſtſtellbar. Weſentlich wird für den Aus mmen offen ſind. aber auch dankbare Aufgaben. Die Deutſche
gang des Spieles ſein, ob die Gäſte wieder ihre 2. Kreisklaſſe. Turnerſchaft hat in unzähligen Kreis
volle Mannſchaft zur Stelle haben. Beginn Staffer? e n e Gau und deutſchen Turnfeſten bewieſen15 Uhr, Diemitz. Srmrer h ehe Weh rsleven rig das muß neidlos anerkannt werden deiſe Favorit-Blauwei Fegen Erreborn. Staffel 2 Bermlitz Buſchdorf; ſie wie kein anderer Verband berufen iſt, al

Weiſe FavoritBlauweiß 7t eine Vere die eine Spigenmann ſof D. Hiemberg. Staffel 25: Mücheln gegen künftigen Veranſtaltungen des RfL. zu völl-
iſt eine Begegnung, die eine Spitzenmann t Reipiſch. ſchen Großfeſten werden zu laſſen, bei denen
mit dem Tabellenletzten zuſammenführt. DieVereinigten zeigten gegen Unterröblingen Obergruppenführer Hühnlein hat als Füh et er a en wie Ret
verbeſſerte Leiſtungen und ſcheinen nicht ge rer des Deutſchen Kraftfahrſports der Auto
fonnen zu ſein, noch lange den letzten Platz Union ein Telegramm geſandt in dem er ſeine
zu behalken. Daß ihnen jedoch ausgerechnet Anerkennung und Glückwünſche aus Anlaß des Ein HandballLehrer für Schiedsriſte
gegen Weiſe ein Punktgewinn gelingen fünffachen Weltrekords von Hans Stück zum ſ Ausbildung. Auf einer Fachwartetagung in
wird, iſt nicht anzunehmen, zumal dieſe jeden Ausdruck bringt. Mainz hat der Leiter des Amtes Handball in
Punkt benötigen, Um Boruſſia auf den Ferſen Reichsbund für Leibesübungen, Brigadezu bleiben. Beginn 15 Uhr, Weiſeplatz. Zwei Arthur Holz, der frühere deutſche Zehn führer Herrmann mitgeteilt, daß neben
Mannſchaften vom Tabellenende ſtehen ſich im kampfmeiſter und Sporktlehrer, wurde mit der dem Reichshandball-Lehrer Haundhynig
Spiel Leitung der Segelfliegerſchule Roſſitten be zweiter HandballLehrer angeſtellt werden ſoGTV Reichsbahn TSV kraut, deren Führung bisher der bekannte deſſen Aufgabe in erſter Linie die Ausbihun
gegenüber. Beide konnten bisher nur zwei Pilot Brärttigam innehatte. e der Handballſchiedsrichter iſt.

s S e Stadttheater Hall
TVennare Heute Freitag, 20 bis nach 28 Uhr

v et an telere Die luſtigen Weiberg rsgiien 4.00 6.15 8.30 Uhr Sonntag 12 bis 2 Uhr Diners. Ab vott Wintdſorre Fin Großerfolgl n a gingen Komiſchephantaſtiſche Oper von O. Rioungeheuerer Erfolge Sonnabend Vom Schlachtefeſt Friſche Wurſt Sonnabend, 20 bis nach 22 UhrDer er n nene okioberſent e re laelhneree, Zargee Bei ermäßigten PreiſenDe Reiter von Wia Mhle Promenade e e Madarne Liſelotteter oben Iundie Anterſtützt die Oper von O. GerſterDeutsch F Ostafrika O. S Jnſerenten der M Zahlung der 2. Rate für MittwochStammkarten erbelen
h Heldentaten u. Abenteuer unserer Sonnfag, 28. k. Wieſenrummel!
h Schutztruppe V d. Weltkrieges z 11.30 Uhr S S ſichDer Harten Niet möglich d 2Ssepp Rist peter Voss in einer m V k. 0,60 inisse Stropowa E. Rückert F äh I mer ver neten un un programm

rühvorsfel lung avie Jugend hat Zutritt i d Gr och4.00, 6.10, 8. 15 Uhr den Ufa-Ton-Kultorfilm Gustav fröhlich J o J Gonngabend, den 27. Oktober 1954
rege Orenetrene Auf In le Worte r rer Leipzig Deutfchlandfende

Ein herrlicher Erfolg u. a. M. m programm. ein 571Magda Schneicier die M chneßl. Eintritt, Wellenlänge 882 Wellenlänge 1571
in dem entzück. Operett.-TonfilmEin M

Matthias WViemann
S in d. Rekordschlager des Humors

Das veriebte
Hotel

Rechtzeitig Plätze sichernl

der Hans

Geschichte der deutschen Hanse,
so lebendig und unmittelbar
gegenwärtig, wie das nur der
Tonfilm leisten Rann. Ein Meister-
werk deshalb geschichtlicher und
landschaftlicher Darstellung!

Sie sehen
ſtolze gotische Bauten und ehr-
würdige, verträumte Stadtbilder,

Garderobe und
daeu Lir. Bier

6.05: Mitteilungen für den Bauern. 6.00: Wetterbericht.
oder 1 Schoppen v

z Funkgymnaſtik. 6.05: Wiederholung der wichtigſten
Wein erhalten 35: Von Breslau: Morgenkonzert. Abendnachrichten. l

n ä i 2 m. V in: FunkghmnaſtiS V ern Spielleitung und Bild. Wirlclich gute Klefterwesten würde. Hie d ener wahr en t er

e eine em e e t 7.00: h iſtit, e ene Ein Filmwerk von lebendigen macht das mögl. 8.00: Junkaymnaſtik. 7.00: Neueſte NachriaS e Zeugen einer Lhar vollen Dre Tägl. 8.350 ab d 8.20: Schallplatten. S 8.45: Leibesübung für die FrauHeute Neuauffünrung! geutscher Weltgeltung, eine wirk ägl. 8.50 abends I 50 Wirtſchaſtsnachrichten, Tagespro 910 Spiel im Sport.same u. ergreifendezusammmen- gramm, Wetter und Waſſerſtand. 10.00: Neueſte Nachrichten.
Anny Dndra a 10 Schulfunt: Blut und Ehre. 10.18: Kinderfunkſpiele.n t iſtes Fröhli indergarten.Weſenszüge der Geiſteshaltung der 10.45- Fröhlicher Kin igt.

ungen. Generation. Hörfolge von 11.15: Deutſcher Seewetterberichti DieC i h 30: Di Liſſenſchaft meldet:I NRaocdior Abteilung M 3 Fris Sotte. i eine n l n11.00: Werbenachrichten. gebniſe
Seigt

1130: Nachrichten, Wetter und Zeit. herde. Letzte Forſchungser

e Suitzemeistungen der Funbmesse iſt amtliches 12.00: Von Königsberg tassronsert. u un3.00: richte d Zeit. 50: Glü13.00: Nachrichten und 3 e n oöln Blasmuſit.

Unsere

11.45: Für den Bauern. 11.40: Der Bauer ſprechen

an der 13.10: Tanzmuſik zum VWochenende. sAEG 98 Shhalrvlaten 12.55: Zeitgeichen der Deutſchen
e e e Körting R SDA n e e s de nnuger Wochenendſelat Fetten en e e 14.20: Kinderſtunde: „Der Salzgraf ſchließend: WiederholungWerbt eugen echten Hanseatentums. bietet von Halle. Ein Kaſperleſtück berichts. eDer Weg führt ſie 15.00: Wir ſehen nur Schatten“. 13.45: Peueſte net Wetterdurch die Haupthanseorte von täglich eine 15.15: Wochenüberſicht. 14.55: Programmhi9 LTäbech über Lüneburg Tanger- h g 16.30: Aus der Arbeit der HJ: Die rei mleiſundenene er! mwünde Stendal Gransee Sochsenwerk 53 Geſtaltung der Jugendpreſſe. 15.15: e e enſchen.Prenelau Anklam- Greifswaide Siemens Fülle 15.45: Wirtſchaftsnachrichten 15.49. Wirtſchaſtawa ehe agnit
nach. Pügen-Stralsund, ad 16.00: Von Verlin: unter Nachmittag 16. o. Von. Knie uſeWarnemünde Rostock, nach Statur 17.45: Pflangliche Erſabſtoffe. konsert. ger DeutſchlandfendetDoberan- fleiligendamm- Wismar Tefoq intereſſanten 18.05: e Ein ſinnt e eri i ü 18.20: Eva verlobt ſich. Ein luſtiger innert.e Telefon Leſe- e e u erae en7 s ürdi 4 leitung: Han. eter Schmiedel. .20: F. r Ernaeen W hen e i Zahlungserlefehterung duren Uns R-Zahlplan 19.35: Das Geheimnis des Erdinnern. en m the uneen m

S 19.55: Kulturpropaganda. 18.30: Der de geblaEin unvergeßliches l Volksempfänger 10 und 18 Monatsraten Kraft- 20.00: Nachrichten. 18.40: Märſche und Walger e h
Erieb 8 cher für Großübertragungen steht ſein weis Shrengafel der Arbeitsſchracht. 19. Sept ansi i ü .10: C s 9.45:e e n erſt Sag J 20.15; Aus Dresden 300 Jahre ſach 20.00: Kernſpruch wen neierstunde Zur Verfügung. ſiſche Jnfanterie. Zuſammengeſtellt vericht und Kurzna

R Aber selbstverständlich, zumalwenn
es sleh darum handelt, eine Küche,

Schiafzimmer od. Speisezimmer an-
M zauschaffen. Die Ratenzahlungen

sind sehr bequem.

wird für jeden diese Fahrt durch
ein stolses Einst und ein ſchönes

Heute

Die Jugend hat Zutritt

t von Hptm. Heygendorff. Mitwirk. loſen Dienſtes. oll
m T 7l Oblt. von DammerauDambrowsky 20.15:. Dur gegen Mo und Sportl 6 m h n und Kaſimir Paris d e Die n Wetter, TagesKapelle des Jnf.-Regts. Nr. 10. richten.ſte pflegt den ne ernihheete gandſtret

Vier Cox Sr. Ulrichstr. 54 u. Gr, Ulrichstr. 36

Preise der Plätze: RM. o, 50 bis
K. 1,50. Kartenvoryerkauf an

der Kasse

Leitung: Obermuſilmeiſter Weichſel 22.30 See Waeterben
Gemeinschaftsunternehmen der Wehag, des z gärtner. 22.45: Deutſcher See Krol-del22 00: i 2 55: Aus denFach Handels u. Gewerbes für Gas-, Wasser- eimat Nachrichten und Sportfunk. dein Se

Dre 22.25--1.00: Von Breslau: Tanzmuſik. Tanz beiund Elektrisitäts-Verbraucher Große Ulrieh-
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Halberſtadt. In der DonnerstagSitzung
Mord rogeſſes Büker gab zunächſt Krimi-

kommiſſar Kluge einen ausführlichen Be
t über die Ermittlungen in der Vorunter

g. Er ſchilderte das Auffinden der Leiche
V nthitektors Schurig, wobei feſtzu
len war, daß die Leiche mit dem abgeſchnit

Riemen des Fernglaſes etwa 80 Meter
dichte Unterhols geſchleppt wurde. Die

wies am auf,
en

das

he xWettervorherſage
für 26./27. Oktober

Heute Arteil im BükerProseß
wie ſich der Mörder bei Wanderern anbiederte

die darauf ſchließen ließen, daß noch Leben im
Körper war, als er in das Dickicht geſchleppt
wurde. Die am 14. Juli gefundene Leiche des
ermordeten Dr. Kraus wies am Halſe eine
acht Zentimeter lange klaffende Wunde auf
und in der linken Hoſentaſche des Toten
befand ſich ein ſtark mit Blut beſudeltes
Taſchentuch.

Bei der Vernehmung leugnete Büker
zunächſt. Als aber durch die Schießſachverſtän
digen feſtgeſtellt wurde, daß die Kugeln, die in
den Schädeln der Ermordeten aufgefunden
wurden, nur aus der bei Büker gefundenen
Piſtole abgeſchoſſen worden ſein können, ge

„Jch will zum Brocken.“ Als ich ungefähr
100 Meter an dem Mann vorbei war, beſchloß
ich zu warten und ſah, wie der Mann zwei vor
übergehenden Förſtern das Profil zudrehte.
Dann kam der Mann auf uns zu. Bei dieſer
Gelegenheit prägte ich mir ſeine Geſtalt ein,
und ich erkenne ihn als den Angeklagten
beſtimmt wieder. Als wir dem Mann weiterfolnten, fiel mir auf, daß er öfter ſtehen bkieb

und die Richtungsſ ſchilder anſah. So bewegtenwir uns bis zum Scheittpuntt Kaiſerweg

GoetheWeg. Dort hielt er wieder, und als ich
mich auf einen Stein geſetzt hatte, eilte der
Mann in ſcharfem Tempo zurück. blieb in etwa
30 Meter Entfernung an einer Baumgruppe
ſtehen, ſchaute die dort angebrachten Schilder
an und wandte ſich dann an mich mit der Be
hauptung: „Jch habe mich verirrt, die Schilder
ſind ja verdreht.“

Jch antwortete ihm kurz: „Dann müſſen ja
alle Schilder verdreht ſein“, und auf die Frage,
wohin er wolle, ſagte er: „Nach Schierke.“ Als

iſt der Landrat
Dreykluft,

Eisleben. Wie wir hören,
des Mansfelder kreiſes, Dr.
nach Langenſalza verſetzt worder

Hettſtedt. Am Donnerstag konnte die älteſtEinwohnerin unſerer Stadt, die Witwe Marie

Kohlweyer, ihren 90. Geburtstag feiern.

eeSee

esAuf Anregung des Kreis
Dittmann fand eine Zu

Sangerhauſen.
handwerksmeiſters
ſammenkunft der Obermeiſter des Kreiſes
Sangerhanuſen ſtatt. Der Kreishandwerker-
ſchaft gehören 19 Jnnungen mit über 1500
Mitgliedern an.

Verlagslettung: Mento Hoddbin g.
Hauptſchriftlettung: Dipl.Kfm. Dr. W. Trautmann

Stellvertreter: Kurt Hainke.
Verantworllich; r Poliit und Witrtſchaft:

Dr. Walter Trautmann: für poltttſchen Nachrichtendienſt
Und Ausland. Conrad F. Simmen; für Kultur, Schrift
tum und Beilagen: Hans Rohkrähmer; für Muſik und
Theater: Dr. J. Bergfeld; für P nz: Kurt Hainke; für
Sport: Fritz Ploch, für Komm Lokales:
Dr. Heberer; ſür den Willy Roth.Sämtl ich in Halle (S.), Geiſtſtraße ruf- Sammelnummer- 276 31. Poſucheat onto Letweis 2454. (Nach Ge

vorübergehend Regen, kühler. ſt an d Büker. ich wieder kurz zu ihm ſagte: „Dann gehen Sie ſchältsſchluß Schriſtleilungs Nr. 836 66.
Schilder s Studienrats e s dieſen W ruhi iter, 3 ſei darte Schriftleilung Torgau Heinz Feiſe, Torgauwaſſerſtands Meldungen Schilderungen Studienrats Borchers dieſen Weg ruhig weiter, s er ſeine Kar e eBraunſchweig über ſein Zuſammentreffen heraus und behauptete, der Weg ſei nicht ein g. Deubner, Naumburg Saale Martt ig m Schrift
i Bük, 5 J t ieß zeich Als i 7 i J i vo lettung. Sangerhguhen Bernhard hümürel t3 vuchs mit Büker am Abend des 30. Juni ließen gezeichnet. Als ich zu ihm noch ſagte ich wolle Schriftlettung Kloſtermansfeld Hans Flohr.

Oltober 1934 Wuch Fall D tum. 26. O J erkennen nach Eckerſprung, ſagte er: „Das iſt nicht mehr Schriſtleilung Bad Liebenwerſda: Paul Fiſchere weit.“ Da wußte ich, daß er die Gegend gut Schriftleitung Eis leben Hans Voigt Schrift
haale wie ſich Büker bei den Touriſten kennt b ß g g re b e a aite n ung t esn W 3 s t s Schr e ungbchlitz 0,69 10 angebiedert hat. burg W. Franck. Schriſtleitung Her bergha e 1,42 9,06 g v Jch bekam das Gefühl, daß er der (Elſter): Dipl. Kaufm. Hans Spelsberg.hurg 0,48 0,10 Studienrat Borchers war mit ſeiner Frau auf Mörder iſt e h e be ben endete Graf Hansc W r J v 8,Marine Shätergang Latn Torfhaus zudn Ete brder ift. e e eh Unterpegel 010 ſprung. Hinter dem Torfhaus, wo ſich über ein Jch gab ihm noch kurz zu verſtehen, daß der übernoinmen. Honotat-Aniprüche. müſſen vor Aufnabme

m 72 W e Bene e 0,04 0,11 breites Moor der Blick zum Brocken öffnet, Weg nach Schierke auf der Karte verzeichnet m r e nan umgebunge
hlbe nahm er auf einer Bank Platz und bemerkte iſt und entſchloß mich dann, meinen Weg ab Anseigenteil 14. Pf. e Wiſdimeter, Tedttett e t e
weiß e e 0,48 o6 links in den Fichten ſitzend einen Mann, der gzuändern in Richtung auf die Schierker Straße. o r e S e nen e

217 60506 den Eindruck machte, als ob es ein erwerbs Büker ging durch einen Holzweg und ver 120 Pf. je Millimeter. M g. Bitterfeld in
n 68 60,10 loſer Wanderer ſei. Der Zeuge erzählt über ſchwand, ohne ſich noch einmal umzuſehen. Jch e er en e
an e e S 9,04 S 9 ſein Zu uſammentreffen mit dieſem Manne: Als verſuchte, mich init meiner Frau hinter ſtarken Millimeter, Tertten 25 f. je Millimeter. M
uns des 7 0 ich mit meiner Frau auf der Bank ſaß, und Fichten zu ſichern und bemerkte dann, wie der e nene Dur a reart

l e D. 09 den Mann ins Auge faßte, fiel mir auf, daß Mann nach ſechs Minuten über den Weg ünzeigenteil 6 Pf. je Millimeter, Tertieil 25 Pf.
e er ſcheinbar aus einer Flaſche trank, in Wirk zurückſprang und in Richtung Brocken ver Milltmetern itchtet r e u un Durchſchnittsauflage IR/198 7deburg 035 606404 lichkeit aber nur die Flaſche anſetzte, nicht trank ſchwand. Als ich mich ſpäter im Verlauf der v ſe nd u crun

e S 3 z Ha oigermünde 2 1,10 0,04 und darüber hinweg zu uns herüberſchaute. Vorunterſuchung in Wernigerode mit Büker davon Diuerfeld an rich
ttenberge e 7 0,04 D. Als wir an ihm vorbeigingen, redete ich ihn an. unterhielt, konnte er auf die Frage, warum er Kprreet z

e e 7 5 g x Merſeburen 9 de T Er ſtellte an mich die Frage: „Wohin die Richtung zum Brocken eingeſchlagen habe. rzherg 2182, Kloſtermansfeld 2184, Liebenwerda z228,
i e Il Sie heute Abend?“ J obwohl er doch nach Schierke gehen wollte, keine Naumburg 1542, Sangerhauſen 2667, Torgau 4708,an h s 0,10 wollen Ste rn e ben Jch war auf Antwort geben. Weißenfels 5267, Zeitz 7279.enburg e 0,07 0,14 T Gefahr eingeſtellt und ſagte bewußt irre Geſamtdruckauflage September 1934: 72 444.
abirg G eſuſorf l 0,40 0,09 führend: Das Urteil iſt am Freitag zu erwarten. Rotattonsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

war unſchuldigl Und Werner Traß verſpürte beinahe erſchrocken abwehrende Geſte des

o man

o. Fortſetzung.)kine Pauſe. Dann: Axel war doch da

n es kaum vernehmbar n ihre Lippen.
daß hatte begriffen. „Ach ſo? Na ja S
e Sie eben nicht in Gegenwart Jhres
ten verhören ſollen, nicht wahr?“
äu nickte ſchweigend.nd e geſtrigen Verhör? Warum

haben Sie da nicht?“Ich ch der Schmuck
z pfiff der Kommiſſar durch die Zähne.

Das hätte ich beinahe vergeſſen!
halten ja den Schmuck geſtohlen Wiſſen

was Sie damit taten?“
Wieder ein erſticktes Schluchgen.

Zögernd trat Traß neben das Mädchen.
terlich rich ſeine Rechte über die blonden
en. mm! Sehr dumm, kleines Fräu
le Nit einem jähen Ruck ſchob er die
inde in die Hoſentaſchen und nahm ſeinen
aziergang durch das Zimmer wieder auf;
und wieder fedoch blieb er ſtehen und ſtarrte
denklich vor ſich hin. So eine Dumm-
t auch!“ brach er ſchließlich los. Ihr ganzesben haben Sie ſich damtt verpfuſchtl. Auf
ebſtahl ſteht Gefängnis Und ſelbſt, wenn
e Vewährungs friſt erhielten
Nutlos ſenkte Svante den Kopf.
iſt ja alles jetzt ſo gleichgültig!“
le ihaüttige Traß zog die Brauen in
Stirn. Dieſe Antwort ſchien ihn außerütlich zu befremden. Aer mein liebes

lein Terdengen, ich begreife nicht, wie Sie
als gieh. gültig betrachten können Ein

bſtahl iſt und bleibt ein Diebſtahl darant ſich nicht deuteln! Fch Perſonlich habe ja

größte Mitleid mit Jhnen, denn ich bin
rzeugt, daß Sie die Tat beſtimmt nur in

e nheit begangen haben können; aber
9 Ge etI Kommiſſa ar unterbrach Svante
V tig, um dann jedoch wieder unentſchloſſen

erſtur mmen.

Na, was iſt?
h noch etwas mit
menhang eine
nnte? nd,

„Dr

„Ach

en

n Sie mir vielleicht
zuteilen, das in dieſem Zu
entſ ſcheidende Rolle ſpielen

te: Alf als ſie noch immer nicht ant
üſen d lſo bitte, Fräulein Terdengen! Sie
er h eerkrauen zu mir haben! Jn

den en liegt die Unterſuchung des
und wenn Sie

„Per Wl ZHommiſſar! Es es war

„Ne t zn Ich ich kann es
Und wie Tra

minenge epre
den geheftet,

jetzt nicht

aß ſo vor ſich ſah, mit feſteßter idpen die Augen ſtarr zu

re weiter wußte er, daß es vergebens
hlte ihr je t ſie einzudringen. Beſtimmt

h e W ie ruhige Ueberlegung, um die
s gerdalt ne überſehen zu können.

n h. würde er von ihr die ganzenu tnetehren die er ſetzt nur un
i wollen Wie Alſo gut, Fräulein Terdengen!

n unglückſelige Geſchichte für
daf erledigt ſein le aſſen. Wichtiger

hre Schuldloſigkeit „im Fall Rafa erwieſen wird es

tie

Li
ſi

n

von Werner S. Hint- Copyxright by Verlag Presse-Tagesd'enet, Berlin W 35
ſt ſie das denn noch nicht?“ warf Svante
unruhig h
mich im Palaſt-Hotel pflichtgemäß davon über
zeugt habe, daß Jhre Ausſage über den Ver
bleib Jhres Revolvers den Tatſachen ent
ſprichtl“ Traß hatte nach ſeinem Hut ge
griffen und ging nun langſam der Tür zu.

Mit zwei, drei haſtigen Schritten ſtand
Svante neben ihm: „Herr Kommiſſar Ich

ich Erregt griff ſie nach ſeiner Hand
und preßte ſie zwiſchen ihren Fingern, wie
unter dem Zwang eines ungehemmten Ge
fühlsausbruches.

„Na, na, kleines Fräulein!“ Er lächelte be
gütigend. „Es wird ja ſchon alles wieder gut
werden, nicht wahr? Auf Wiederſehen Fch
fahre zum Hotel Und wenn ich zurückkomme,
dann iſt der Fall Raffaeli für Sie nur noch
ein böſer Traum geweſen Bis nachher
dann, Fräulein Terdengen!“

Wenige Minuten ſpäter ſaß er in ſeinemDienſtauto. Palaſteworelt befähl er dem
Shanſfenr,

Und ſchon nach einer guten Viertelſtunde
war der Wagen an ſeinem Ziel angelangt.

Wie immer ſtand in der Halle an der Re
zeption der Herr Geſchäftsführer. Eine ſehr
zeremonielle Verbeugung war es, mit der er
den eintretenden Beamten begrüßte. „Bitte
Sie wünſchen

„Jch komme wegen des Revolvers!“ erklärte
Traß lächelnd.

„Aber den habe ich Jhnen doch bereits aufs
Präſidium gebracht, Herr Kommiſſarl“

„Ganz recht: den einen Revolver!
es muß ſich noch ein zweiter im
befinden

„Ausgeſchloſſen!“
oder vielmehr im Schlafzimmer

Uebrigens kann ich Jhnen zu Jhrer e
ruhigung mitteilen, daß es ſich dieſes Mal um
eine ungeladene Waffe handelt

Es war eine Selbſtverſtändlichkeit, daß
ſich der Geſchäftsführer nicht nehmen ließ, den
Kommiſſar höchſtperſönlich in das Apparte
ment Nr. 17 zu geleiten, das inzwiſchen keinen
neuen Gaſt gefunden hatte. Mit ängſtlicher
Feierlichkeit öffnete er die Tür. „Bitte

Ohne ſich im Wohnſalon aufzuhalten,
ſchritt Traß alsbald in das Schlafzimmer hin
über. Mit ſchnellem Blick umfaßte er die
elegante Einrichtung, z trat dann auf das breite
Bett aus ſchwerem, kantigem Mattmeſſ ſing zu
und blieb dicht daneben ſtehen. Seine Hand
zitterte leicht, als er unter die dicke Matratze

Aber
Mordzimmer

griff. Und er konnte ein Aufatmen nicht
unterdrücken, als er die Waffe zu faſſen be
kam, die dort unter dem Kopfende lag. Ein
kleiner, zierlicher Damenrevolber unter Um
ſtänden ein gang gefährliches SpielzeugAber das Magazin enthielt keinerlei Spuren
von Pulverſchleim an der Mündung der Waffe,
und am Holben glänzte ein ſilbernes Mono
gramm S. T.

Gott ſei Dank! Haſtig ſchob er die Waffe
in die Taſche. Dann hatte alſo Gabriel Salt
ner doch recht behalten: Svante Terdengen

„Ste iſt es natürlich erſt dann, wenn ich

keine Enttäuſchung darüber. Svante Ter-
dengen war nicht ſchuldig. Aber wer dann?
Und der Ausdruck ruhiger Freude ſchwand aus
ſeinen Zügen. Wer dann? Vielleicht

„Alſo: Auf Wiederſehen wendete er ſich
haſtig an den Geſchäftsführer, um ſich gleich
darauf lächelnd zu verbeſſern: „Oder viel
mehr: Auf Nichtwiederſehen Das wäre Jhnen
doch beſtimmt lieber, nicht wahre Na, ich kann

Jhnen nicht übeltiehmen Und ſchönen
Dank noch

Jm Grund genommen war Werner Traßnoch ein Kriminaliſt der alten Schule. Rur

zwei Shyſteme gab es eigentlich für ihn, umdie Aufklärung eines Verbrechens durchzu
führen: Entweder ſuchte er an Hand der ge
gebenen Spuren den einen Schuldigen, auf den
älle Beweiſe hindeuteten; oder er ging im ent
gegengeſetzten Sinne vor, indem er bei
mehreren Verdächtigen die Unſchuld des einen
oder anderen zu erweiſen trachtete und damit
den Kreis der an die Tat Verewickelten immer
enger werden ließ, bis ſchließlich nur noch ein
einziger übrigblieb: der Täter. Und dieſes
Verfahren war es, nach dem er im Fall Raf
faeli arbeiten mußte.

Svante Terdengens Unſchuld durfte jetzt
als erwieſen gelten. Nur ihr ſelbſt war es
zuzuſchreiben geweſen, daß der ſtärkſte Ver
dacht ſich gerade gegen ſie gerichtet hatte.
Uebrig. blieben Axel Wetteborn, deſſen miß-
glückter Verſuch eines Alibis ernſthaft zu
denken. gab;, ferner Carla Mendes, deren Be
ziehungen zu den Vorfällen des geſtrigen
Abends noch keineswegs geklärt ſchienen, und
ſchließlich Sabatani, der große Unbekannte, derErpreſſer, der das Leben zweier Frauen auf
dem Gewiſſen hatte.

Das jedenfalls war das Ergebnis der Pis-Herues Nachprüfungen des Kommiſſars. z
gab es für ihn nur noch das eine: Gr m te
auf dem einmal eingeſchlagenen Weg weiter
gehen und der Reihe nach einem der Verdäch
tigen nach dem anderen auf den Zahn fühlen.Bei Wetteborn war das im Augenblick nicht
leicht durchzuführen, und außerdem würde der
ja ſowieſo um ſieben Ihr im Präſidium er
ſcheinen. Aber Carla Mendes?desAus dem Telephonbuch

Je
ß

hatte Traß die
Adreſſe des Theaterdirektors feſtgeſtellt. Jest
war er mit ſeinem Wagen unterwegs nach der
Badenweiler Straße. Und die unvermeidliche
Zigarette wippte zwiſchen ſeinen Lippen.

In der Villenkolonie Grunewald hielt ſich
Traß nicht lange damit auf, das Landhaus es
Direktors zu bewundern. Ungeduldig riß er
am Klingelzug, der neben der ſchmiedeeiſernen
Gittertür angebracht war.

Sonderbar lange dauerte es allerdings, bis
ſein Läuten Grfolg hatte. Erſt nach einigen
Minuten kam ein Bedienſteter über den Kies
weg auf die pforte zu und öffnete ſie mit
einem Schlüſſel. Der verſtörte Ausdruck ſeineszerfallenen Geſichts entging dem Kommiſſar

nicht, aber er maß dem wenig Bedeutung bei.
„Gut Tagl“ Höflich griff er an ſeinen Hut.

Fſt Die gnädige Frau zu ſprechen
„Ja Nein Die gnädige Frau iſtleider nicht zu ſprechen verſicherte der andere

mit verwirrtem Kopfſchütteln.
„Hmn Und der Herr Direktor„Der gnädige Herr iſt noch nicht zu

Hauſel“
Einen Augenblick lang zögerte Traß, dann

war er zu einem Entſchluß gekommen. „Fch
werde drinnen warten, bis einer von den
Herrſchaften zu ſprechen iſt!“ Und, auf die

Dieners: ch e von der Polizei und
Von der Polizei Es klang wie einängſtliches Echo. J dann allerdings

Zögernd trat er zur Seite und gab Traß den
Weg in den Garten frei.

Gleich darauf ſtand der Kommiſſar in der
weiten, geſchmackvoll eingerichteten Diele der
Villa, und wieder fiel ihm das verſtörte Be
kragen der Bedienſteten auf die in ſichtlicherHaſt an ihm vorübereilten. Da nnd
etwas nicht

Als er ſich dann genauer
ſah er, wie über die breite

oberen ein älterer tkam. Der trat mit leichter Verbeugung auf
ihn zu. „Die Diener ſagte, daß Sie von der
Polizei kämen, mein Herrl! Etwa etwa im
Zuſamn nenhang mit mit dieſer Angelegen
heit

„Mit welcher Angelegenheit
Der ältere Herr zögerte mit einer Antwort.

Z

umblicken wollte,
Treppe aus dem
Herr herabgeeilt

eg

„Geſtatten Sie: Kriminalkommiſſ ar Traß b
Ich habe mit Frau Mendes dringend zu
ſprechen.

„Das wird wohl kaum möglich ſein, Herr
Kommiſſar! Uebrigens: Sanitätsrat Con
ſtantinl“ Er verneigte ſich leicht.„Ja aber du verſtehe wirklich nicht

„Frau Mendes hm hat hat voreiner halben Stunde einen Selbſtmordverſuch
begangen

Traß e zuſammen. 2„Selbſtmord
„Ja leider! Schuß aus dem Revolver ihre Gat tten, der w ſie ſich zu verſchaffen

Bruſt, der glücklicher
Nur der

und
was

ſie

wußte; ein Schuß in dieweiſe das s nicht getroffen hat.
linke Lungenflügel wurde leicht geſtreift,
wenn keine Komplikationen hinzutreten,
ja nicht anzunehmen iſt, ſo beſteht für
keinerlei Gefahr

Werner Traß hatte die Worte des anderen
kaum beachtet. Selbſtmord War das nicht
ſoviel wie ein e er SchuldUnd wenn auch das nicht: Sie hatte den ano-nymen Brief wegen des Erpreſſers geſchrieben

und nun war ſie ſelbſt das dritte
Sabatanis geworden!

„Wenn Sie vielleicht mit hinaufkommen
wollen nahm der Sanitäts rat wieder das

Opfer

Wort. „Die gnädige Frau iſt V ewußt
los infolge des ſtarken Blutverl Ichhabe die Kugel gleich entfernen nen

„Aber was ſagt denn ihr Gatte zu di ieſem
Drama?“

„Herr Mendes weiß noch nichts davon. Eriſt zur Zeit in der Stadt, und wir haben ihn
telephoniſch nicht erreichen können. Aber ſicher
lich wird er bald kommen.“

„Gut! Gehen wir nach oben!“ unterbrach
Traß mit ſonderbarer Haſt den Arzt. Ein
einziger Gedanke beherrſchte ihn. Die Löſungl
Vielleicht fand er hier die Löſung der ganzen
Rätſel?

Zuſammen mit dem Arzt eilte er über die
Treppe in das obere Stockwerk, betrat für
einen Augenblick das Zimmer in dem die Ver
letzte unter der Obhut einer Schweſter lag, undging dann gleich in das Boudoir hinüber, wo,
wie der Sanitätsrat ihm mittei Frau
Carla die Verzweiflungstat began hatte.
Auf dem Fußboden lag noch die i
n kor Polver i kle ter
Buck und a den ſchlag, der auf
einem kleinen Seitentiſo en eine Vaſe
gelehnt war. Aber er hütete ſich wohl, den
Doktor darauf aufmerkſam zu machen.

Fortſetzung folgt.
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Der Deutf
Her Sport des Gonntags

Nach einem ruhigeren Sonntag ſteht wieder
ein lebhafteres ſportliches Wochennende bevor.
An der Schwelle zwiſchen Herbſt und Winter
fehlen zwar ausgeſprochen größere Ereigniſſe,
aber im Fußball, Handball und Hockey werden
die Meiſterſchafts und Pokalſpiele ihre An
ziehungskraft nicht verfehlen. Beſonders im

Fußball
werden die Punktſpiele wieder im Mittelpunkt
des Intereſſes ſtehen. Abwechſlung bringen
der 9. Städtekampf zwiſchen Dresden
und Berlin im ſächſiſchen Elbfloren z
und einige Freundſchaftsſpiele, ſo zwiſchen
Wacker Halle und München 1860, ſowie Vik-
torig 89 Berlin und dem Hamburger SV. Jm

Handball
beginnt der Wetbewerb um den Deutſchen
HandballPokal mit ſieben Spielen der Vor
runde. Es ſpielen: Oſtpreußen und Pom-
mern in Königsberg; Schleſien und
Mitte in Oppeln; Mittelrhein und
Vordmart in Koln; Bayern undWürttemberg in Augsburg; Nord
heſſen und Baden in Gießen; Weſt
falen und Südweſt in Bielefeld;
Niederrhein und Niederſachſen in
Düſſeldorf. Jm

Hockey

wird der Kampf um den Silberſchild mit
zwei Spielen der Zwiſchenrunde fortgeſetzt.
Der Verteidiger Brandenburg erwartet in
Berlin die Elf der Nordmark, Sachſen
und Niederſachſen ſtehen ſich in Leipzig
gegenüber. Jm

Radſport
eröffnen die Amateure die Winterrennzeit der
Kölner Rheinlandhalle. Jn Brüſſel ge
langt bereits am Sonnabend ein Mannſchafts
rennen zum Austrag, an dem deutſcherſeits der
Kölner Jppen und Schön-Wiesbaden teilnehmen. Auf der Pariſer Winter-
bahn vertritt der Chemnitzer Schindler die
deutſchen Farben in den Dauerrennen. Den
endgültigen Kehraus der offenen Bahnen in
Zürich-Oerlikon mit Schweizer Fah
rern dient wohltätigen Zwecken. Jm

Ringen
ſtehen ſich um die Deutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsringen der KSV. Hörde 04
und Siegfried Ludwigshafen gegenüber. Jm

Pferdeſport
wird ein Volksrenntag in Karlshorſt mit dem
Jagdrennen der Dreifährigen im Mittelpunkt
abgewickelt, bei dem das Rieſenfeuerwerk des
Nürnberger Parteitages wiederholt wird.
Weiter läutet noch die Stärtglocke in Dres
den, Horſt Em ſcher und Paris, die
Traber beherrſchen in Altona-Bahren
feld und München-Daglfing das Feld.

Tag der Körperertüchtigung
Sportfeſt der HJ des Gebietes

Mittelland
„„Tag der körperlichen Ertüch t i

gung“ hat Reichsjugendführer Bald ur von
Schirach befohlen.

Am kommenden Sonntag wird die
HJ völlig im Zeichen körperlicher Ertüchtigung
ſtehen und damit den Beweis erbringen, daß
die Staatsjugend neben der geiſtigen Schulung
beſonderen Wert auf Leibesübungen legt. Das
Stadion der Stadt Halle wird die
Kampfſtätte für hunderte von Jungen aus
der Hitlerfſugend und dem Jungvolk
ſein. Mannſchaftskämpfe des Jungvolkes leiten
die Wettkämpfe am frühen Morgen ein. Hier
bei wird die beſte Jungen- bzw. Kameradſchaft
des Gebietes ermittelt.

Der Nachmittag wird einen beſonders feier
lichen Rahmen erhalten. Flaggenhiſſung und
Fanfarenmarſch des Jungvolkes leiten die
ſportliche Veranſtaltung ein. Sportlehrer
Gabriel wird eine Körperſchule mit dem
Jungvolk vorführen, die eine beſondere
ſportliche Leiſtung zu werden verſpricht. Ab
wechſelnd kämpfen Hitlerjugend und Jungvolk
in den einzelnen Wettbewerben. Während der
Vorführungen ſpielt die Gebietskapelle der
Hitlerjugend. Mit der Siegerverkündi-
gung wird der Tag der körperlichen Ertüchti
gung des Gebietes Mittelland ausklingen.

Hotkey
Auf dem Zooplatz ſpielen um 14 15 Uhr

Halle 96 1. Da. Griesh. Bitterfeld 1. Da.
Für Halle 96 gilt es durch ein entſprechendes
Torreſultat zu beweiſen, daß an Spielſtärke
noch nichts eingebüßt iſt. Halle 96 1. H.
fahren zum VfB nach Jena. Sie haben dort
dieſelbe Mannſchaft vor ſich, die am vergan
genen Sonntag Schwarz-Weiß 1. H. mit
7:0 ſchlug.

THC. 1. H. ASC. Leipzig 1B.
Auch diesmal kommen die Schwarzgrünen

einer auswärtigen Spielverpflichtung nach.
Hier mußte es eigentlich einen offenen Kampf
verlauf geben. Die 1. Damen haben gegen
ASC 1. Damen wenig Ausſichten auf ein
Plusrefultat. Recht gutes Spielermaterial
haben die THCer in ihrer Jugendelf. Dieſe
konnte am Vorſonntag eine Kombination von
Jun. Jugend des ASEC Leipzig überlegen mit
7:0 abfertigen.
Schwarz-Weiß Senivren gleichfalls in Leipzig.

Die „alten Kämpen“ des ATC treffen in
ASC Senioren auf eine ebenbürtige Be
ſetzung, ſo daß ein ſchöner Spielverlauf zu
erhoffen iſt.

Auf der Ziegelwieſe ſtehen ſich um 15 Uhr
SchwarzWeiß 1. Da. MHC 1. Da.

gegenüber. Hoffentlich ſpielen die Domſtädte
rinnen diesmal offener. Es kommt ja ſchließ
lich nicht. darauf an, gegen hieſige Vereine
möglichſt knappe Reſultate herauszuholen, ſon
dern ein gutes und techniſch einwandfreies
Spiel zu zeigen.

S

Radrennen in Halle
Am Sonntag ſoll nun doch noch ein Rad

rennen in Halle durchgeführt werden. Wie
wir hören, ſind neben den beiden alten Fahrern
Neuſtedt und Horn die Nachwuchsfaährer

Weſoly und Kirmſe verpflichtet worden.
So ſehr wir es begrüßen, daß endlich einmal
die Nachswuchsfahrer Gelegenheit gegeben wird,
ihr Können unter Beweis zu ſtellen, ſo wäre
es nach unſerer Meinung richtiger geweſen,
dieſen Fahrern ſchon früher einmal Start
möglichkeit zu geben. Wir haben ſchon ſeit
Jahren den Standpunkt vertreten, daß neben
den ſogenannten „Kanonen“ auch der Nach
wuchs gefördert werden ſoll. Und wir wollen
hoffen, daß im nächſten Jahre von dieſer An
regung mehr Gebrauch geniacht wird, als es
in dieſem Jahre der Fall war.

Neben den Stehern werden auch die Ama
teure in einem Malfahren ſtarten.

Aus dem Fußballager

München 1860 in Halle
Der halliſche Fußballſport bietet ſeinen An

hängern am nächſten Sonntag mit dem Treffen

Münthen 1860 Matker
wieder einmal ein beſonderes Ereignis. Der
HFC Wacker, dem ſo mancher Großkampf
in Halles Mauern zu danken iſt, hat anläßlich
ſeines 34jährigen Beſtehens mit den Münchener
Gäſten eine Mannſchaft nach hier verpflichtet,
die einen guten Ruf genießt und mit zu den
angeſehenſten Vertretern des deutſchen Fuß
ballſports gehört.

Wir haben ſchon mehrfach auf das bevor
ſtehende bedeutſame Treffen, insbeſondere aber
auf die außerordentliche Spielſtärke der Gäſte
elf hingewieſen, ſo daß ein nochmaliges aus
führliches Eingehen auf das Spiel ſich an
dieſer Stelle erübrigt. Nur ſo viel ſei hier noch
geſagt, daß die Münchener Mannſchaft aus
der Umgebung vom FC Bayern und
Wacker München, eines 1. FC. Nürn-
berg und der Spielvereinigung
Fürth zweifellos zu Spitzenleiſtungen be
fähigt iſt und Wacker Halle die ehrenvolle
Aufgabe hat, die heimiſche Spielſtärke in dieſem
Wetktkampf gut zu vertreten.

Zu wünſchen bleibt ſchließlich hierbei, daß
unſerm Gaumeiſter der Beweis gelingt, daß
der Fußball im Gau Mitte doch beſſer iſt
als der augenblickliche Ruf. Dann ſollte es auf
dem Wackerplatz zu einem ſpannenden Kampf
kommen mit einem für die Hallenſer
ehrenvollen Reſultat.

Auch am kömmenden Sonnkag werden die
Punktſpiele fortgeſetzt. Jn der

Gauliga
finden diesmal allerdings nur drei Treffen
ſtatt, nämlich

1. SportVerein Jena Sportfreunde Halle,
VfL Bitterfeld Kricket-Vikt. Magdeburg,

Sport Club Erfurt Viktoria 96 Magdeburg.
Nach den zum Teil recht intereſſanten Spiel

ergebniſſen des vergangenen Sonntags hat die
Lage in der Gauliga Mitte eine weitere Ver
ſchärfung erfahren. Sämtliche Mannſchaften
ſtehen augenblicklich in der Tabelle dich beiein
ander, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das
Tabellenbild von heute ſchon morgen ein
weſentlich anderes Ausſehen haben kann
eine Situation mithin, die vom ſportlichen
Standpunkt nur zu begrüßen iſt. Jede Mann
ſchaft wird jetzt beſtrebt ſein, ihre Haut ſo
teuer wie möglich zu verkaufen, damit ſie nicht
eines Tages allein der Leidtragende iſt. Jn
dieſer Hinſicht könnten die

Hallenſer Sportfreunde in Feng

einen Sieg am eheſten gebrauchen. Jn
Stein ach ſind der Mannſchaft die „Thü
ringer Klöße“ zwar ſchlecht bekommen,
aber wir hoffen doch, daß die Sport
freunde die in den Thüringer Bergen
geſammelten Erfahrungen nunmehr in Jena
nutzbringend zu verwerten verſtehen und ſchließ
lich eine angenehme Ueberraſchung fertig
bringen. Jn

Bitterfeld
ſcheint der Vf L zur rechten Zeit in Form ge

kommen zu ſein, um ſich den Verbleib in der
Spitzengruppe zu ſichern. Dazu gehört aber
unbedingt ein Sieg über den nächſten Gegner
KricketeViktoria, der ſich allerdingsebenſo zur Wehr ſetzen wird wie ſchließlich im

Erfurter Spiel
die Magdeburger 96er gegen den Thü
ringer Altmeiſter, der die Punkte noch keines
wegs ſicher in der Taſche hat.

Bezirksklaſſe
Die Bezirksklaſſe verzeichnet folgende Spiele:

Boruſſia 98 Halle,
Spielv. Neumark Halle 96,
Ammendorf Naumburg 05,
Weg Merſeburg Schwarz-Gelb Weißen

els,
Wacker Nordhauſen Sportv. Zeitz

Von dieſen Kämpfen beanſpruchen die beiden
erſtgenannten zweifellos erhöhtes Intereſſe

Boruſſig 98
Für die Boruſſen iſt die Lage in der

Bezirksklaſſe recht ungemütlich geworden. Die
Mannſchaft iſt beſtimmt nicht ſchlechter als die
meiſten ihrer Gegner, war aber bisher allzu
ſehr vom Pech verfolgt. Vielleicht gelingt am
nächſten Sonntag einmal der große Wurf. Die
Grünhoſen haben zwar mit ihrer groß
artigen Schlußdeckung ein Plus, ſind aber mit
ihren Läufern, ſolange Wetterling undHoske nicht zur Verfügung ſtehen auch den
Boruſ ſen gegenüher im Nachteil, ſo daß im
bevorſtehenden Treffen das Kräfteverhältnis
nicht weit auseinander liegen dürfte. An der
Gaſtſtätte „Sansſouci“ iſt daher mit einer
intereſſanten Partie zu rechnen.

Spielv. KReumark Halle 96
Die Grubenleute ſtanden am vergangenen

Sonntag durch ihren glanzvollen Erfolg
zweifellos im Mittelpunkt des Jntereſſes. Sie
haben nun Gelegenheit, ihre Form gegen den
Tabellenführer unter Beweis zu ſtellen. Auf
den Ausgang dieſes Treffens darf man mit
Recht geſpannt ſein.

Ammendorf Naumburg 05
Eine ſchwere Klippe für die Ammen-

dorfer bilden zur Zeit die Gäſte aus
Naumburg, die jetzt in Schwung gekommen
ſind und auch Ammendorf vor eine ſchwere
Aufgabe ſtellen werden. Einen beſonderen
Reiz gewinnt das Treffen inſofern, als beide
Mannſchaften ihre Stärke in den Flügel
ſtürmern und Verteidigern beſitzen. Die Ent
ſcheidung dürfte daher bei der Läuferreihe
liegen, und in dieſer Beziehung darf man
wohl dem Platzbeſitzer die beſſeren Sieges
ausſichten einräumen.

Preußen Merſeburg Schwarz-Gelb
Weißenfels.

Ein Spiel in der Domſtadt mit ungewiſſem
Ausgang. Vielleicht gibt der Platzvorteil für
die Preußen, die allerdings ohne den
Mittelläufer HKuhnt die Partie aufnehmen
müſſen, den Ausſchlag.

Rio
GermaniaFelſenfeſt Ramſin

Das Winterhalbjahr bietet nicht wenige
wichtige Treffen auf. der Matte. Beſonders
dabei intereſſiert das Abſchneiden der Mann
ſchaft von Germanig-Felſenfeſt, die
in den Kämpfen um die Deutſche mMeiſter
ſchaft ſich bis zur Vorſchlußrunde durchſetzte
und hier erſt an dem Deutſchen Meiſter
Hörde ſcheiterte. Wie gering der Leiſtungs
unterſchied beider Mannſchaften war, das be
wies, daß es den Hallenſern gelang, im
Rückkampf die Weſtfalen geſchlagen nach
Hauſe zu ſenden.

Am kommenden Sonntag ſtehen ſich die
Mannſchaften von Germania-Felſen-
feſt und Ramſin im Rahmen der Kämpfe
um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
gegenüber. Dabei trifft der Gauliga-Neuling
nach ſeinen überlegenen Siegen in den Vor
kämpfen auf eine Mannſchaft, die Einhalt
ihm gebieten wird in dem größte Beachtung
verdienenden Siegeszug. Es verſpricht, ſpan
nende Kämpfe zu geben. Die Ramſiner
werden gewiß ehrenvoll abſchneiden, aber zu

Je
einem Siege über die kampferprobte Ger
mania-Felſenfeſt- Mannſchaft ſollte es
nicht langen. Das umſo weniger, als die Ger
manen ihre ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle
haben.

Die Kämpfe werden am Sonntagnach
mittag im Reichshof in Halle aus
getragen.

Reichsbahn kämpft in Sangerhauſen
Der Reichsbahn TSV tritt mit ſeiner

Mannſchaft am Sonntag die Reiſe nach
Sangerhauſen an und trifft dort auf die
kampfſtarke Mannſchaft der Sangerhäu
ſer Ringer. Nach dem ehrenvollen Abſchnei
den gegen Germania-Felſenfeſt werden die Reichsbahner die in ſie geſetzten
Hoffnungen in Sangerhauſen erfüllen. Warum
ſollten ſie nicht mit einem Siege aus San-
gerhauſen zurückkehren? Der Mannſchaft
Spatzier, Winkler, Kittner, ettin, Bartholomäus, Oſterland undSchoelzek wäre ein Sieg durchaus zuzu
trauey

che Gport
Fiugitfu

Abendveranſtaltung im Wintergartet

Der Erſte Halliſche JiuFitClIub tritt heute abend mit einer e
veranſtaltung an die Oeffentlichkeit
Spiegelſaal „Wintergarten“ ſ
Sporktarzt Dr. Lange im Rahmen dieſer
anſtaltung über „Weſen, geſ chichthi
Entwicklung und geſſundheiklig
Wert des Sportes“ In prattſt
Uebungen wird vorbereitende Gymnaſtt
Falltechnik gelehrt. Neben Schaukan
kommt ein Sportfilm zur Vorführung

Es ich erfreulich, daß dieſe Sportart en
wieder einmal mehr in den Vordergrum
ſtellt wird.

1. Europameiſterſchaften im Jiugiſ
Schon ſeit vielen Jahren iſt das aus

p. an ſtammende JiuJit u in vielen
päiſchen Ländern heimiſch. Auch als ſporth
Wettkampf wird es bei vielen Nationen
pflegt. Wenn nun der unter deutſt
Führung ſtehende Jnternationale Fiu i
Verband daran geht, zum erſten Male Eun
pameiſterſchaften auszuſchreiben
dieſer Schritt weiter zur Verbreitung di
Kampfſportes beitragen. Dresden iſt
Schauplatz der Europameiſterſchaften. 9
ſoeben erſchienenen Ausſchreibungen für
am 30. November und 1. Dezember ſtattfinh
den Wettkämpfe ſehen fünf Gewichtskaſ
und zwar Feder, Leicht, Mille
Halbſchwer und Schwergewichtin

Herbſtwaldläufe in Halle, Merſehi
und Leunga

Jn Halle, Merſeburg und Leung wie
am Sonntag Herbſtwaldläufe durchgeſih
Ueber Beteiligung ſowie über die Stahl
und Laufſtrecken berichten wir morgen
führlich.

Tiſchtennis
Reichsbahn TSV ſchlägt TTC Grün We
Delitzſch I und TTC RotWeiß Delihſch h
Die Diſchtennisabteilung des Reihh

bahn Turn und Sportbveren
Halle (S.) weilte in Delitzſch zu en
Freundſchaftsſpiele gegen die Vereine
Grün-Weiß und TTC RotWeifl
Nach äußerſt flotten Kämpfen gelang e
noch jungen ReichsbahnMannſchaſt h
Gegner zu ſchlagen und damit den aus
Pokal zu erringen.

Mit dieſem Doppelſtege kann die T
Reichsbahn TSV in ihren noch i
einjährigem Beſtehen auf einen weiteren
folg über auswärtige Mannſchaften blit
nachdem ſie ſchon vor einiger Zeit den Reif
bahn TSV Berlin mit 9:0 geſchlagen n
Hauſe ſchicken konnte.

Man darf daher geſpannt ſein, wie ſich
junge Reichsbahn Mannſchaft bei den komm
den Verbandsſpielen gegen die ſtarken hieſt
Mannſchaften halten wird.

Ergebniſſe:

Reichsbahn TSV HalleGrün-Weiß Delitzſch T s5:4 Punkte n
18:14 Sätze.

Reichsbahn TSV HalleRotWeiß II Delitzſch 6:8 Punkte
21:14 Sätze.

Pokalſieger Reichsbahn TSVHal
(Die ſiegreiche Mannſchaft ſpielte in

Beſetzung: Müller, Bettien, K. Dreßler, W
delt, Frommann, Raecke.)

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Leichtathletik Kreis Saal

Betr. Waldlauf am 28. Oktober 1934.
Die erſten Starts für die Waldläufe am n

dem 28. Oktober, finden ſowohl in Halle wie in n
burg um 9.30 Uhr ſtatt. Start und Ziel in Halle
park, in Merſeburg VfL. Platz. An Ordnern n
Halle: 98 4, Reichsbahn 3, SV. Weiſe, Halle 96 un
je 3, TV. Cröllwitz Nelſon, DJK., KTV., eECVJM. je T und Wacker 8. Uhren ſtellen 989
bahn, Nelſon, 96 und Poſt je eine. WIn Merſeburg ſtellen Ordner: VfL. erMerſeburg je 8, TSV. Leung, Preußen und MH in
Uhren: VfL. 99 und Leung je eine. Die in
ſich jeweils um 9 Uhr am Heidepark bgw. VfL. laß

Hoffmann

Amt 4 (Handball). keit
Die in letzter Zeit wiederholt eingegangenen

auf Abſetzung von Schiedsrichtern bei den P en in
veranlaſſen mich, darauf hinzuweiſen, daß d e
trägen keinesfalls entſprochen werden kann. S
halb zwecklos, in Zukunft ſolche einzureichen. Manne

Die Vereine Haben für jede gemeldete The
einen Schiedsrichter zu ſtellen. Beim Ausfall r Went 4
richtern hat der Verein für entſprechenden
ſorgen. Der Kreisſpielwart. J. A.

t

Der KreisJugendführer. aber
Am Montag, dem 29. Oktober 1934 er

8 Uhr im Reſtaurant St. Nikolaus eine n 5
füyrerſitzung ſtatt. Alle Vereinsfugendführer ne

erſcheinen. P.
e

Stedt

burg (172); Canena r Tod. Eileben n

erNr. 102, Pregeh
a n

ſtädt (204 a).

2. Betr. Spieländerung. eburg 1. Tſchft. Dürrenberg, wird auf r
legt. Die Jugendſpiele 223, 224 und 25

Bormann, greisſpielwewerden auf 14 Uhr verlegt.

J. V.: Coqui.
Weiteren Sport ſiehe lokalen el
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